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^ Kriegsfchiffva« ohne Auftrag .
& Karlsruhe. 8 . März. Eine eigentümliche und neuartige Er¬

scheinung im Kriegsschiffbau tritt dem aufmerksamen Beobachter der
Vorgänge in den Marinen in Italien und England entgegen . Es
gibt dort Etablissements , die Kriegsschiffe und Fahrzeuge , anscheinend
dhne Auftrag von irgend einer Seite erhalten zu haben , baue« , und
st« merkwürdigerweise vor der Fertigstellung verkausen. Einige Bei¬
spiele aus letzter Zeit werden das erläutern .

Die italienischen Firmen Odero , Sestriponente bei Genua und
Orlando , Livorno bauten die Panzerkreuzer „Amalfi " und „Pisa ",
von denen „Pisa " am 5 . September 1907, „Amalfi " am 5 . Mai 1908
lablief. „Pisa " wurde Ende April 1908 vom italienischen Staate Lber-
pntmett . „Amalfi " 1909 . Gelder für diese Bauten waren im Marrne -
etat 1907—08 nicht ausgeworfen , obwohl sie zum Bauprogramm 1905
bis 1906 gehörten . Orlando legte dann einen zweiten Panzerkreuzer
gleichen Typs auf Stapel , der schon 1909 ablaufen sollte. Auch hier
lag keine Bestellung vor . Aber ein Käufer fand sich Ende 1909 . Es
war Griechenland , das das Schiff für 26,65 Millionen Lire erwarb
und es „Giorgio Averoff" nannte . In der englischen Flotte gingen
zwei Torpedobootszerstörer , „Blackwater" und „Lee " verloren . Man
kaufte einfach von der Firma Chammel , Laird und Co . zwei dort vor¬
handene Ersatzfahrzeuge des neuesten, des „River "-Typs und nannte
sie „Stour " und „Test" . Niemand wußte etwas davon , daß die Firma
von irgend welcher Seite Aufträge auf diese Zerstörer erhalten hat
— sie hat nur gerechnet, daß man solche Fahrzeuge brauchen werde ,
ge dann für eigene Rechnung gebaut und merkwürdigerweise auch
gleich verkauft .
_ Es erscheint immerhin möglich, daß noch andere britische Werst¬

etablissements solchen Vorgängen folgen , so daß England in der Lage
ist, einfach durch Geldbewilligungen sofort seine Flotte erheblich zu
verstärken, eine Möglichkeit, die in Deutschland nicht vorhanden ist.

Der neue PrSftdent von Kraftlien .
t= Die größte Republik Südamerikas , Brasilien , hat in diesen

Tagen , einen neuen Präsidenten erhalten . Es ist bezeichnend für die
politische Lage in den von militärischem Eifer erfüllten Eroßstaaten
»es romantischen Amerika , daß ein Soldat diese Würde erhielt . Mar¬
schall Hermes da Fonseca, der neue Präsident , blickt auf eine bisher
rein militärische Laufbahn zurück und seine Gegner befürchten des¬
halb , daß der Offizier auf dem Präsidentenstuhl militärische Dikta¬
turgelüste zeigen könnte. Indes verspricht fein politisches Programm
nur friedliche Reformen und vor allem eine vorsichtige und sparsame
Finanzpolitik .

Der neue Präsident der zweitgrößten amerikanischen Republik
wird sein Amt am 15. November antreten ; die Wahl , die eine direkte
ist, hat aber verfassungsgemäß bereits im Frühjahr stattzufinden .
Die Amtsdauer ist vier Jahre ; der 1906 gewählte Präsident Dr .
Alfonso Penna hat , wie erinnerlich , das Ende seiner Amtsdauer
nicht erlebt ; er starb plötzlich im vorigen Juni , und die Präsident¬
schaft ging auf den damaligen Vizepräsidenten Dr . Rilo Peganha
über, der also weniger Glück hatte als sein nordamerikanischer Kol¬
lege Roosevelt.

Marschall Hermes da Fonseca , ein Mann im Anfang der fünf¬
ziger Jahre , stammt aus einer alten brasilianischen Offiziersfamilie .
Er ist, wie das „Berk. Tagbl ." erinnert , ein Neffe jenes Deodoro da
Fonseca, der im Jahre 1889 den Sturz des Kaiserreichs herbeiführte

Theater , Rrrnst und Wissenschaft .
/ t= Heidelberg . 7. März . Am 15. März d . I . begeht Di¬
rektor Heinrich bekanntlich die Feier des 25jährigen Jubiläums
seiner Tätigkeit als Direktor des Stadttheaters zu Heidelberg .

© Baden-Baden , 6 . März . Am Brahmshause im Stadtteil Lichten-
tal wird am Samstag , den 21 . Mai ds. Js . eine Gedenktafel für Jo¬
hannes Brahms enthüllt werden , um so für alle Zeiten die Stätte zu
bezeichnen , wo der große Meister der Töne wohnte, wenn er ins Oostal
kam. Zu gleicher Zeit veranstaltet auch das Städtische Kur -Komitee
vom 19. bis 22 . Mar ein großes Brahmsfest , bestehend in einem Orche¬
ster-Konzert . welches Generalmusikdirektor Fritz Steinbach dirigiert '
und verschiedenen andern Konzerten aus deren Programme Kammer¬
musikwerke und Lieder von Brahms stehen. In demselben werden Mit¬
wirken Klara Edler -Senius (Sopran ) , Maria Philippi (Alt ) , Felix
Senius (Tenor ) , Johannes Messchaert (Baß ) , Karl Friedberg (Klavier ,
das Klinzler -Ouartett u . a . Musikfreunden steht also im Mai hier ein
hoher künstlerischer Genuß in Aussicht.

— Weimar , 7.März . Ein neuesDemetriusdrama erlebte amFreitag
im hiesigen Hoftheater die Uraufführung . Sein Dichter Paul Ernst
hat in der fünfakiigen Tragödie „Demetrios " dem Stoff , der Schiller
wie Hebbel bis in die Todesstunde beschäftigte, das historische
russische Kostüm genommen und die Fabel auf den Boden des primi¬
tiveren Sparta zur Zeit der Helotenherrschaft verpflanzt . Mit dieser
jBereinfachung ist, lt . Frkf . Ztg ., zugleich eine bewundernswerte strafte
Konzentration des damaligen Konflittes gelungen . und das Pro¬
blem des Dienenden , der plötzlich Herrscher wird , bis in seinen in¬
nersten Ke-n durchleuchtet. Doch beherrscht den Zuschauer nicht im¬
mer das Gefühl , daß auf der Bühne eine Sache verhandelt werde ,

!die ihn im Tiefsten angeht , es fei denn eben die Auflösung solcher
Werte wie Herrschaft und Königtum . Da aber Demetrios mit dem

«Bewußtsein dieser Wertlosigkeit des Erstrebten und mit keinem Mi¬
nderen Gefühle fällt , so bleibt auch kein Rachklang eines siegenden
!Ethos , sondern allein der Nachgeschmack bitterer Ironie , zu wenig'
also, um der Dichtung lange Dauer zu sichern . Das von Hans Eelling

*« 11 Geschmack inszenierte Stück , dem indes die Darstellung der Wei¬
marer Hofbühne das Beste schuldig blieb , fand eine warme , besonders
nach dem vierten Akt zu anhaltendem Applaus gesteigerte Aufnahme .

«Am Schluß .konnte der Autor wiederholt vorm Vorhang erscheinen.
, — Wien , 7 . März . Der vielgefcierte Baritonist Leopold Tcmnrh ,
(dessen plötzliches Hinscheiden wir am Samstag meldeten , wagte als

und Brasilien in eine Republik umwandelte . Zu Anfang des Jahr¬
zehnts bekleidete Hermes da Fonseca das Amt eines Kommandanten
von Rio de Janeiro . In dieser Stellung schlug er den Aufstand nie¬
der , der gegen den damaligen Präsidenten Rodrigues Alves aus¬
brach. Im Jahre 1907 wurde er zum Kriegsminister ernannt . Die
Reorganisation des brasilischen Heeres ist fein Werk. Als er im
Jahre 1907 ein Gesetz zur Reorganisation des Heeres auf der Grund¬
lage der allgemeinen Wehrpflicht einbrachte, stieß er bei dem Senat
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Marschall da Fonseca.
und auch in der Kammer auf heftigen Widerstand . Rur seine Energie ,
nicht zuletzt seine Drohung , von seinem Amte zurückzutreten, be¬
wirkte schließlich die Annahme seiner Vorlage , und trotz dieses großen
Erfolges hatte sich Hermes da Fonseca viele Feinde gemacht. Meh¬
rere Attewate » die gegen ihn unternommen wurden , beweisen es:

Marschall Fonseca ist ri « Frau »» dänische » Wosen», was bei
dem Umstand, daß es starke deutsche Kolonien im südlichen Brasilien
gibt , nicht ohne Bedeutung ist. Der neue Präsident hat vor zwei
Jahren als East des deutsche« Kaisers an der Berliner Herbstparade
und den Kaisermanövern teilgenommen . Rach seiner Rückkehr in die
Heimat führte er in den Militärunterrichtsanstalten das Deutsche als
Pflichtfach ein . Er sandte auch seinen Sohn nach Deutschland , um
dort militärische Studien zu machen . Diese Reise und ihre Ergebnisse
vermehrten die Popularität des Marschalls . Hermes da Fonseca
wird als ein ehrlicher Mann mit gesundem Menschenverstand ge¬
schildert, der keiner politischen Partei angehört . Seinen Posten als
Kriegsminister hat er nur abgegeben, um seine Kandidatur für den
Präsidentenposten möglich zu machen . In seinem Kandidatenmani¬
fest hat er versprochen, die Regierung gewissenhaft, mit Ordnung und
Ruhe so zu führen , wie es im Interesse des Landes liegt . Für die
Beziehungen Deutschlands zu Brasilien kann seine Wahl nur gute
Folgen haben.

Der Gegenkandidat Ruy Barbosa , ein Mann in den sechziger
Jahren , war Staatsrat im Kaiserreich. Er war einer von den weni¬
gen Staatsräten , die sich nach der . Proklamation der Republik im
Jahre 1889 sofort zu dieser bekannten . Barbosa wurde Finanzmi¬
nister der provisorischen Regierung . Seine Führung der Finanzge¬
schäfte war nicht besonders glücklich; ihm bürdet man viel von der
Verantwortung für die schwere finanzielle Krisis auf , die zehn Jahre
hindurch Brasilien schwer heimgesucht hat . Unter der Regierung des
zweiten Präsidenten der Republik Florian » Beyxoto , zu dem er in
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Hans Heiling im Theater zu Halle am 5. April 1889 seine ersten
Bühnenversuche. 1891 kam er nach Leipzig und zwei Jahre darauf
nach Hamburg . Dort erhielt er einen Ruf an das Hsfopcrutyeatcr in
Wien, zu dessen Zierden er gehörte. Er war stolz darauf , zu jenen
Mitgliedern , der Hofopcr zu . gehören, die am seltestcn absagten . Tat¬
sächlich konnte er bei Proben und Aufführungen durch seine- Uner¬
müdlichkeit oft das Erstaunen der Kollegen erregen . Dabei nützte er
die freie Zeit , die ihm das Repcrtoir des Hofoperntheaters ließ , mit
Vorliebe für Gastspiele und auswärtige Konzerte aus . Am Freitag
sang er in einem Konzert in Ezcrnowitz . Nachdem er einen Teil
feines Programms vollendet hatte, , schickte er sich an ein Lied drein
zu geben , als er plötzlich erbleichte und auf dem Podium zu wanken
begann . Im Publikum bemerkte man vorerst nicht, daß der Künstler
unwohl geworden war . Stur einige Zuhörer in den ersten Reihen
eilten Demuth zu Hilfe und geleiteten ihn in das Künstlerzimmer ,
wo er gelabt wurde. Demuth schien wieder zu sich zu kommen uno
Herr Dachs (Demuths Begleiter , begab sich auf das Podium zurück ,
um eine Konzertpiece zu exekutieren. Nach dem Klaviervortrage
kehrte Dachs in das Künstlerzimmer zurück und forderte Demuth , der
bei vollem Bewußtsein war, , mit den Worten : Komm, gehen wir , auf ,
in den Konzertsaal zurückzukchren . Demuth stürzte hierauf mit dem
Rufe : Mir tst schlecht , zusammen. Wiewohl ärztliche Hilfe sofort etn -
griff , verfiel Demuth abermals in Bewußtlosigkeit und 15 Minuten
später war der berühmte Künstler tot.

Siomeo -Abend .
-k. Karlsruhe , 8 . März . Zu Gunsten des Deutschen Frauen

Vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien fand gestern im
Museumsfaal ein Romeo-Abend statt . Der Abend war gleich den
meisten hiesigen Wohltätigkeitsoeranstaltungen nicht so stark besucht,
wie es im Interesse der outen Sache erwünscht, aber auch in Hinsicht
auf das wirklich gute Programm verdient gewesen wäre . Eine be¬
sondere Freude war es wohl allen Besuchern, das verdiente Ehren¬
mitglied unseres Hoftheaters , Frau Direktor Kachel-Bender wieder
einmal begrüßen zu dürfen . Denn trotz der Jahre , die ihrem Haar
die Ehrenfarbe des Alters gegeben haben , ist das Herz der Künstlerin
jung geblieben und frisch und vornehm ist auch heute noch ihre präch¬
tige Rhetorik , die sie gesirrn ausschließlich Schöpfungen unseres be¬
liebten Karlsruher Dichte . » Fritz Romeo widmete . Ein warmes
Mitgefühl erfaßte wohl alle Anwesenden für die in den Kolonien
Bedürftigen , als Frau Kachel -Bender im Prolog in innigen , herzlichen *
Worten ihrer gedachte und zurMithilfc an denBestrebungsn desFrauen -
vereins -aufforderte . Und wie gerne lauschte man alsdann im wei -

Oppofition trat , wurde er gezwungen, außer Landes zu gehen. Nach
seiner Rückkehr wurde er in den Senat gewählt ; er hat dort dank
seiner bedeutenden juristischen und literarischen Kenntnisse eine her¬
vorragende Stellung eingenommen. Neuerdings trat er hervor als
Vertreter Brasiliens auf der zweiten Haager Konferenz, wo er den
brasilianischen Standpunkt mit Nachdruck und Erfolg wahrnahm .
Er soll mehr Sympathie für England als für Deutschland haben .

(Telegramm .)
= t Rio de Janeiro , 8. März . Bei der Präsidentenwahl

wurden für Hermes da Fonseca im ganzen 1 365 918 Stimmen
abgegeben, für Barbosa 174 300 Stimmen .

Badische Chronik.
* Wiesloch , 8 . März . Gestern brannte die Scheuer uno

Stallung des Fuhrhalters Wernz hier nieder . Die Pferde und
teilweise die Fahrnisse konnten gerettet werden.

-u- Baden -Baden , 8. März . In der vergangenen Nacht
brach hier aus dem Annaberg in der zur Wirtschaft „KarlsSof "

gehörigen Scheuer Feuer aus . Das Gebäude wurde ein Raub
der Flammen . Der Schaden soll ziemlich beträchtlich, jedoch
durch Versicherung gedeckt sein . Es wird Brandstiftung ver¬
mutet .

*=> Lahr . 8 . März . Mit dem Bau des Lehrer -Borseminars
soll laut „Lhr . Ztg .

" noch in diesem Jahre begonnen werden .
Das Gebäude kommt auf das hinter der Friedrichschule ge¬
legene sog . Hosenmattenfeld zu stehen .

0 Lahr , 8 . März . Gestern nachmittag entgleiste ein Zug
der Lahrer Straßenbahn zwischen den Stationen Lahr und Kuh¬
bach. Die Lokomotive bohrte sich in die Böschung , der nachfol¬
gende Personenwagen fiel um und wurde zertrümmert . Der
Heizer und einige Passagiere erlitten Verletzungen, die jedoch
glücklicherweise nicht schwerer Natur sind.

Freiburg , 8 . März . Ueber einen merkwürdigen Vorgang in
vergangener Woche berichtet die „ Freibg . Ztg .

" : In einem Hause der
Barbarastraße unterbielt sich von der Terraffe des vierten Stockwerks
aus ein ädriges Bktwchrn mit dem Kindern im 3 . Stock . Plötzlich
bekam die Kleine das Uebergewicht und stürzte in den Hof. Auf die
Frage der entsetzt herbeieilenden Mutter , ob es sich weh getan habe,
schüttelte das Kind verneinend das Köpfchen. Der herbeigerufene
Arzt vermochte keinerlei Verletzungen festzustellen . Das Kino hütete
einen Tag das Bett , jetzt ist es wieder frisch , munter und wohlauf ,
Rur einige blaue Flecken und eine Beule erinnern an den glücklich
abgelaufenen Fall .

© Schopfhcim, 8. März . Die Feier der Enthüllung des Groß¬
herzogs - und Beteranendenkmals in unserer Stadt ist auf Sonntag
den 19 . Juni d. I . festgcstellt . Der Großherzog und die Großherzogin
werden an der Enthüllungsfeier teilnehmen.* Herten (A. Lörrach ) , Die 66jährige Witwe Franz Joseph
Pabst stürzte in den Stall und erlitt einen Schädel- und einen
Beinbruch . Gestern ist die Frau ihren schweren Verletzungen
erlegen .

Einweihung des Lauz -Mausoleums in Mannheim .
[ -1 Mannheim , 8 . März . (Privattel .) Mit einer Feier , die in

ihrer Schlichtheit so recht dem Wesen des entschlafenen Begründers der
Firma Heinrich Lanz entsprach, wurde heute vormittag das sowohl
in seinem architektonischen Aufbau wie in seinem bildnerischen
Schmuck von Bildhauer Prof . August Kraus -Berlin geschaffene Mau¬
soleum der Familie Heinr. Lanz eingeweiht, das in seiner Form wohl
die bedeutendste Schöpfung dieser Art in Deutschland ist . Aeußerlich
der Arkadenflucht des Friedhofs angegliedert und unscheinbar , innen
ein Juwel bildnerisch-architektonischer Kunst. Edelster Marmor aus
„klassischen" Steinbrüchen in Italien und Griechenland wurde als
Material für die Säulen und Pilaster und zur Bekleidung der Wände

terenVerlaufe desAbends ihrem prächtigenVortrag zahlreicher lyrischer
Gedichte ernsten und frohen Inhalts aus Fritz Romeos reichem Schatz-
kästlein . Wahrlich , Romeo kann lange suchen, bis er wieder jemand
findet , der die Seele seines dichterischen Schaffens so restlos zu er¬
schöpfen versteht, der die Perlen feiner Poesie mit gleicher Wirkung
vor Augen zu führen vermag . Das Publikum feierte die Künstlerin ,
der die Empore zum Vlumenhain ward urid die auch in den sonstigen
sinn '

gen Geschenken noch einen Nachklang des herzlichen Bedauerns
ihrer zahlreichen Freunde und Freundinnen über ihren seinerzeitigen
allzuraschen Abgang von der Bühne empfunden haben dürfte , in
stürmischer Weise. — In der Leutnerschen Festouoertüre zeigten Frl .
Mathilde Sommer und Herr Arthur Sartori sodann warmes Emp¬
finden und gute Technik am Klavier , dann kam wiederum Fritz Ro¬
meo , diesmal in mehreren seiner Lieder, die durch Jul . Katz und A.
Sartori Vertonung gefunden haben, zu Worte . Ein schöner , gedan¬
kentiefer Text , eine leichtflüssige , sich trefflich anpassende Komposition
und — last not least — eine so seelenvolle , stimmlich einwandsfreie
Wiedergabe , wie oiefe Lieder gestern abend durch Frau Olga Kalle «,
fee fanden , — darf man da noch an derWirkung zweifeln ? Sie brachten
einen vollen Erfolg für die Sängerin , die Komponisten und den
Dichter . — Nicht minder aber freuten sich die Anwesenden über die
zahlreichen Romeo '

sch»« Dialekidichtungen, di" der Dichter selbst in
seiner bekannten launige « Art zum Vortrag brachte. „Ein Frühlings¬
spaziergang im Albtal "

, „Der Sündentall "
, „Das Hö - rohr "

, „Von
der Albtalbahn "

. „Die tote Nachtigall" . „Der vergeßliche Pfarrer ",
„Meine Erlebnisse in der Romeoklause " und noch manches andere
kramte Fritz Nömhildt (Romeo) aus seinem Eedichtschatze aus und
erzielte mit diesen auf den -ungezwungen-fröhlichen Ton abgestimm¬
ten , fast stets aber doch einen tiefen Kern bergenden Dichtungen
einen durchschlagenden Erfolg . — Frau Olga Kallensee sang dann
noch mehrere Lieder anderer Autoren , so ein schwedisches Volkslied ,
E . Loewes „Die Mutter in der Wiege"

, und „Schuhmacherlied " von
F . Weingartner , die das Programm angenehm bereicherten . Am
Klavier faß Herr Arthur Sartori , der die Begleitung in diskreter ,
verständnisvoller Art durchführte. So verlief der Abend , dem auch
der Großherzog beiwohnte , in durchaus künstlerischer , harmonischer
Weise und ward den Mitwirkenden zur Ehre , dem Publikum zum
vollen , ungetrübten Genuß.
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Kl malerischer Abwechslung ausgesucht. Zu der lebensgroßen Figur
des auf dem Sterbebett liegenden Industriellen — der Kopf ist von
sprechender Aehnlichkeit — wurde der wachsartig schimmernde Mar¬
mor aus dem berühmten Bruche von Serravezza verwendet . Pror .
Kraus hat in dem Sarkophag -Denkmal von Heinrich Lanz ein Werk
von vornehmer künstlerischer Größe geschaffen , das eindrucksvoll zu
dem Beschauer redet . Eine die Sonne versinnbildlichendes Oberlicht
und die tiefe Leuchtkraft alt wirkender gemalter Fenster vereinigen
sich zu einer magischen Dämmerung , in die der Eintretende aus einer
Halbdunkeln Vorhalle hineinschaut. Das Mausoleum , das zu ge¬
wissen Zeiten der Besichtigung zugänglich sein wird , dürfte in den
Ruf einer Sehenswürdigkeit kommen .

Infolge des beschränkten Raumes konnten zu der eigentlichen
Einweihungsfeier nur die Direktoren und die auswärtigen Vertreter
der Firma zugelassen werden . Die Deputationen der Beamten und
Arbeiter und die Jubilar « der Firma mußten vor dem Mausoleum
Aufstellung nehmen. Die Feier wurde kurz nach 11 Uhr durch ein
Hornguartett des Hoftheaters eingeleitet . Dann nahm Stadtdekan
Bauer di - Weihe des Baues vor , worauf der erste kaufmännische Di¬
rektor Zabel namens der Direktoren Beamten und Meister einen
Lorbeerkranz am Sarkophag niederlegte . Mit zwei stimmungsvollen
Liedern eines Kirchenchores und einem Quartettvortrag schloß die
Feier , die knapp eine halbe Stunde in Anspruch genommen hatte .
Die Bronzetür öffnete sich dann wieder und gestattete auch den übri¬
gen Geladenen den Eintritt , die an dem Sarkophag vorbeidefilierten .

Aus der Vesidenz .
Karlsruhe . 8. März.

»= Line wichtige Neuerung auf dem Gebiete des Titelwesens
ist soeben in Kraft getreten . Der Großherzog hat auf Antrag des
Oberschulrats angeordnet , daß die dermaligen Leiter sechsklasiiger
Realanstalten , die bisher „Vorstände" genannt wurden , die Amts¬
bezeichnung „Direktor " zu führen haben . Damit ist ein vom Vor¬
stand des bad . Philologenvereins auf der Konstanzer Versammlung
einstimmig angenommener Wunsch in Erfüllung gegangen.

e. Fahrplanünderungen . Seit anfangs März verkehrt der Ar¬
beiterzug 1263 Karlsruhe Hptbhf. ab 5 .20 Uhr, Karlsruhe Mühlburger
Tor ab 5.25 nachts, Graben -Neudorf an 6 .05 Uhr nachts nicht mehr ;
dagegen verkehrt vom gleichen Tage ab jedoch nur vom Mühlburger
Tor aus Zug 1267 mit folgenden Fahrzeiten : Mühlburger Tor ab
6.16 Uhr nachts, Neurcut 6 .28 Uhr nachts, Eggenstein , 6 .23 Uhr nachts,
Leopoldshafen 6144 . Uhr nachts, Linkenhcim 6.40 Uhr nachts, Hoch¬
stetten 6 .43 Uhr nachts, Grabcn -Ncudorf an 6 .51 Uhr nachts. Auf der
« trecke Karlsruhe —Pforzheim —Mühlacker verkehren ab 6 . März
Werktagszug 2336 täglich zwischen Mühlacker sab 7 .23 vorm .) und
Pforzheim ian 7 .58 vorm. ) , ferner verkehrt regelmäßig an Sonn -
und Feiertagen Zug 1242 Mühlacker ab 8.40 abends , Pforzheim an
9 .01 abends . Auf der Strecke Pforzheim —Wilferdingen verkehrt ferner
von jetzt ab regelmäßig an Sonn - und Feiertagen Zug 1222 ab Pforz -
herm nachm . 2 .42 an Wilferdingen nachm . 3 .09 mit Halt an allen
Zwischenstationen. Auf den Stationen Steinbach und Bühl sind die
neuen 790 bezw . 589 Meter langen Ueberholungsgleise dem Verkehr
ubergeben worden.

Lehrerprüfung . An, Lehrerseminar II haben nach vorgenom¬
mener Reifeprüfung unter Vorsitz des Geheimrats Oberschulrat Dr .
Oster von 78 Abiturienten 73 den Kandidatenschein erhalten . Einige
derselben sind bereits zum Schuldienst einberufen worden .

Die Erhöhung des Schulgeldes an den höheren Schulen
(Knabenmittelschulen ) , wie sie ' dom Stadtrat in der Sitzung vom 10.
h. Mts . beschlossen worden ist ivon jährlich 60 Ji auf jährlich 84 Ji )fou nicht an Ostern ds . Js . sondern erst mit Beginn des nächsten
Schuliahres (September ds. Js . ) in Kraft , treten . Der Großherzogliche

wird ersucht , die Genehmigung des GrößherzoglichenMiniiteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts zu der Neufeft-
letzung des « chulgeldcs hienach herbeizuführen .

b Die gestrige große Frauenversammlung in der Festhalle war
von ca. 2600 Frauen und erwachsenen Mädchen besucht . Pastor Keller
sprach über die sexuelle Praxis in der Kinderstube. Einleitend er¬
klärte er , warum er überhaupt solche Vorträge halte . Einmal wegen
des volksgefährlichen Umsichgreifens sexueller Krankheiten und dann
wegen der volksverführenden Propaganda der Kreise uin Ellen Key,
die als Hilfsmittel in unserensexuellen Nöten die freie Liebe empfeh¬
len . Dies wäre , wie wenn man eine Feuersbrunst mit Petroleum
löschen wollte und den Schaden hätte das Weib . Im übrigen bekannte
sich Redner durchaus als Freund der Frauenfrage . Sie ist einfach
nötig in unserer Zeit , wo ein Viertel des weiblichen 'Geschlechts nicht
mehr zum Heiraten kommt. Auf das Thema eingehend, schilderte
dann der Redner mit packenden Bildern aus seiner reichen Erfahrung
als einstiger Generalsekretär der deutschen Sittlichkeitsvereine und
Düffeldorfer Hauptpastor wie als Evangelist die furchtbare Gefahr ,
in der unser ganzes Volk, ganz besonders aber auch die Frauenwelt ,
infolge der Unsittlichkeit steht. 79 Prozent der sog. Frauenleiden
kommen von Männerkrankheiten her , und die Krankheiten , um die es
sich handelt , find ihrem tiefsten Grunde nach unheilbar . Und das
sollen die Frauen nicht einmal wissen ? Ein Sturm der Entrüstung
mutz von ihnen ausgehen und Deutschland reinfegen . Aber die beste
Hilfe ist — Vorbeugen, daß das junge Volk nicht hineinkommt . Zu
diesem Zweck gab nun Redner eine eingehende Belehrung , wie das
schon in der Kinderstube geschehen muß . Sehr wertvoll und interessant
waren auch seine Winke über geschlechtliche Aufklärung der Heran¬
wachsenden Jugend — unter völliger Ablehnung des Märchens vom
Klapperstorch — und Erziehung besonders der weiblichen Jugend für
einen wirklichen Lebensberuf , Ueberwachung der Lektüre usw . Der
Schluß war unter Hinweis auf das Beispiel des sinkenden Frank¬
reichs und beginnender ähnlicher Erscheinungen in unseren Großstäd¬
ten nochmals ein gewaltiger Apell an die Anwesenden, mitzuhelfen ,

Vermischtes .
b«l Kiel , 8 . März . (Tel .) In einem leeren Munitionsraum des

neuen Linienschiffes „Posen", das am Samstag feine erste Probefahrt
machte gerieten durch eine Lampe die großen zur Lagerung der
Munition dienenden Regale in Brand . Das Feuer breitete sich rasch
aus und verbreitete eine solche Hitze, daß die anderthalb Zentimeter
dicken Eisenplatten glühend wurden . Die Feuerwehr arbeitete drei
Stunden an der Bewältigung des Feuers .

= Köln, 8 . März. In einer hiesigen Walzen- und For¬
menfabrik explodierte gestern abend eine Flasche Salpetersäure.

.Durch die sich entwickelnden Gase wurden einer der Inhaber der
Firma und ein Arbeiter getötet , 3 Arbeiter liegen schwer ver¬
letzt darnieder .

ltd München, 7. März . (Tel .) Der Generalvertreter
Horn , der ein Jmmobiliengeschäft betrieb, ist flüchtig . Der
„Münch. Ztg .

" zufolge hat er Wechselfälschungen in Höhe von
50 000 Ji begangen .

mk Wien . 8. März . (Prioattel . ) . Der im Sterben lie¬
gende Bürgermeister Dr . Lueger hat letztwillig sein gesamtes
Vermögen der Stadtgemeinde Wien zu kommunalen Zwecken
vermacht.

Der Fall Hofrichter .
* Wie », 7 . März . Wie bereits gemeldet , hat die Untersuchung in

der Eistpitlenafsäre neues , schwer belastendes Material gegen Ober¬
leutnant Hofrichter ergeben. Im folgenden lei auf die wichtigsten
Einzelheiten der neuen llntersuchungsergebnisse näher eingegangen .

. AiwW . Dezember meldete sich beim Untersuchungsrichter Haupt -
mann -Aüditor Kunz in Wien ein Soldat , der im Offiziersgefangenen¬
trakt als Beschließer fungiert . Er erstattete die Anzeige , daß ihm
Oberleutnant Hofrichter unter Zusicherung entsprechender Belohnung
einen Brief zur Beförderung an «ine nahe Verwandte übergeben
habe . Dieser Brief wurde im Earnijonsariest geöffnet. In dem
Briefe der teilweise für nicht Eingeweihte unverständlich war , fanden
sich nun folgende zwei chorakteristifche Sätze : „Punkt zwei und drei

unserer Angaben müssen unbedingt iibereinstimmen ." Dann weiter

daß eine sittliche Aufraffung unseres Volkes stattfindet , die uns vor
ähnlichem Schicksal rettet .

>; Schwindler . Am 5 . ds . Mts . mietete sich ein angeblicher Ober -
monteur Paul Weber , soweit bis jetzt festgestellt , an 2 Orten unter
Vorspiegelungen ein, erschwindelte Darlehen von 2 bezw . 10 3C und
verschwand.

§ Diebstähle . Am 2. ds . mietete sich eine angebliche Buchhalterin
Johanna Stein bei einer Witwe in der Erbprinzenstraße ein . stahl
ihr am 4 . ds . 16 3t und Kleidungsstücke im Gesamtwerte von 130 Ji
und ging flüchtig. — Ein angebliches Dienstmädchen aus Durlach ,
das einige Tage bei einer Witwe in der Südstadt in Stellung war ,
stahl ihrer Arbeitgeberin 40 Ji und brannte durch

Letzte Telegramme
der ..Sadiftden Presse ".

= Berlin , 8. März. Der Gesetzentwurf betr . die Haftung
des Reiches für seine Beamten wurde heute in der Kommission
in 1. «nd 2. Lesung angenommen. Die Resolution der Reichs¬
partei , der Reichskanzler möge in den Einzelstaaten , in denen
diese Haftung noch nicht eingeführt ist, deren Regelung an¬
regen . fand gleichfalls Annahme.

hd Wilhelmshaven , 8 . März . Der Kaiser unternahm heute von
10 Uhr ad Besichtigungen auf der kaiserlichen Werft unter der Füh¬
rung des Oberwerftdirektors Kontreadmiral Dick und in Begleitung
des Prinzen Heinrich und des Grobherzogs von Oldenburg , der um
10 Uhr hier eintraf . Besichtigt wurden die neuen Schiffsbauten , einige
neue technische Einrichtungen sowie die Fortschritte der neuen Hafen¬
anlagen .

hd Aachen , 8 . März . Die Stadtratswahle « vom 20 . No¬
vember v . I . , bei denen das Zentrum mit nur 7 Stimmen
Mehrheit siegte , sind vom Bezirksausschuß für ungültig erklärt
worden , und zwar bot indirekt Zeppelin den Grund dafür . Als
nämlich am Tage der Wahl der „Z. 2" über Aachen erschien ,
hob der Wahlvorsteher den Wahlakt für die Dauer von 20 Mi¬
nuten auf. Hierin erblickte der Bezirksausschuß einen Grund
der Ungültigkeitserklärung.

hd Wien , 8 . März . Die diesjährigen Kaiser -Manöver
werden nicht , wie ursprünglich geplant , in Süd -Ungarn , son¬
dern in Mittel -Galizien und einem Teil der ungarischen Kar¬
paten stattfinden . Es handelt sich wie im vorigen Jahre um
Kriegsübungen im großen Etil .

t= Paris , 8 . März . König Eduard hat heute vormittag
dem Präsidenten Falliere » einen halbstündigen Besuch abge¬
stattet .

hd Paris , 8 . März . Der elsässische Abgeordnete Wetterst :
ist gestern auf der Durchreise in Paris eingetroffen und war
Gegenstand einer Sympathie -Kundgebung seitens der Pariser
Studenten. Sie statteten ihm einen Besuch ab und überreich¬
ten ihm eine Bronce -Statu «. wodurch sie ihm die Sympathie der
französischen Regierung ausdrücken wollten.

— Madrid , 8. März . Der Abschluß des Budgets von 1909 ergibt
einen Fekilbetrag von 30 000 000 Mark.

— Konstautinovel, 8 . März . Angesichts der außerordentliche »
Kriegsrüstungen Bulgariens hat der Großvesir von der Kammer
einen außerordentlichen Heeres-Kredit verlangt .

i= : Kairo , 8. Febr . Die Kommission der Generalversamm¬
lung hat ihren Bericht über die Verlängerung der Suez-Kanal-
Konzession fertiggestellt und sich gegen die Berlängerung aus¬
gesprochen. Der Bericht mutz aber noch von der Generalver¬
sammlung beraten Zierden.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 8 . März . Die Sitzung wird um 2 Uhr eröffnet . Am

Bundesratstische beityddn sich -' die Staatssekretäre v . Tirpitz und von
Lisco. Die 2. L e s u n g d e s M a r i N e e t a t S wird bei Kapitel In¬
tendantur fortgesetzt.

Abg . A e r...» e r (Rfpt .) befürwortet Besserstellung der Jntcndan -
tursekretäre , sowie Aenderung dieses Titels und der Uniformen .

, Vizeadmiral Cavell : Mit dem Titel Aenderungen müssen wir
auf das Vorgehen des Landheeres warten .

Das Kavitel wird schließlich bewilligt . Bei dem Kapitel „ Instand¬
haltung " wird ein Antrag der rechtsstehenden Parteien auf Wieder¬
herstellung der von der Budgetkommission um 91 475 gekürzten Tascl -
und Mcsicgelder mit großer Mehrheit abgelehnt . Der Titel wird be¬
willigt .

Bei Titel Tischverpflegung bittet der Abg . H o r m a n n (Vgt. )
bei der Tabakvcrsorgnng der Schiffe die einheimifche Industrie zu be¬
rücksichtigen.

Vizeadmiral Capelle : Die Beschaffung von Tabak ist Sache
der Ofsiziersmessen und der Mannschaftskantinrren . Wir haben die
Wünsche den betreffenden Stellen übermittelt .

Auf eine Anregung des Abg . Levn Hardt (Wirtschstl. Vgt.) auf
Berücksichtigung des Inlands bei der Fleischversorgunß der Marine ,
erklärt Vizeadmiral Capelle : Von 3 )4 Millionen für Fleischver¬
sorgung der Marine gingen nur 58 000 Ji aus besonderen Verhält¬
nissen ins Ausland . Es soll aber auch da Abhilfe geschehen .

Der Titel wird genehmigt, ebenso die dazu vorliegende» Reso¬
lutionen . » • •

t= , Berlin , 8. März . In der heutigen Sitzung der Budgetkom¬
mission des Reichstages wurde die Beratung des Etats der Reichs-
eifenbahnen fortgesetzt . Bei den einmaligen Ausgaben ruft der Titel
zum Ausbau des Hauptbahnhofes in Straßburg , der keine zahlen¬

gegen den Schluß zu : „Gib dem lleberbringer wieder zehn Kronen .
"

Die Erhebungen ergaben , daß in dieser Briefschmuggelaffaire
der Kellner eines in der Nähe des Earnisonsgerichtsgebäudes gelege¬
nen Gasthauses eine Rolle gespielt hat . Hofrichter bezog anfangs aus
einem Kasthause seine Verpflegung . Dadurch wurde es einem Kellner
möglich, täglich in den Offizierstrakt des Gefangenenpavillons zu
gelangen . Dieser Kellner hat nun die Briefe von einem Beschließer
übernommen . Viel gravierender ist ein Brief , der in einem sväteren
Stadium der Untersuchung aufgegriffen wurde . In diesem Schreiben
Hofrichters an seine Frau kommen folgende bedenkliche Stellen vor :
.. Der schwarze §>ut muß aus Linz verschwinden und zum Schwa¬
ger Hans kommen . Ebenso die Zioilkleider . Ich habe solche nie be¬
sessen oder sie wurden bereits vor einiger Zeit verkauft !" — „W . A.
in F . darf auf gar keinen Fall anssagen ."

Dieses Schreiben hatte zur Folge , daß sich Hauptmann -Auditor
Kunz sofort nach Linz begab, um nach einem schwarzen Hut und den
Zivilkleidern des Verhafteten zu forschen . Der Untersuchungsrichter
fand dort auch tatsächlich die erwähnten Garderobestücke und brachte
sie nach Wien . Deren genaue Untersuchung ergab wohl nichts Auf¬
fälliges . immerhin war aber der nachgewiesene Besitz dieser Kleidung
von großer Bedeutung , da Hofrichter bei seinen Einvernehmen stets
angegeben hat , daß er niemals Zioilkleider besessen habe . Man war
sich anfangs nicht recht im klaren darüber , warum Hofrichter den
Besitz dieser Kleidungsstücke bestritten haben mochte . Einigen Auf¬
schluß konnte jedoch ein Fund liefern , der , wenn er auch gar nicht mit
der Eiftmordafsäre in Zusammenhang gebracht werden könnte, Hof¬
richter in einem sehr merkwürdigen Licht erscheinen lassen müßte .

In der Wohnung Hosrichters wurden nämlich drei Marschrouten
gesunden, von denen eine echt war , die beiden anderen sich jedoch als
Fälschungen bermisstellten . Cs fei bemerkt, daß Marschrouten jene
Reisedokinnente für Mtlitärversanea iKib/feie Jwi dienstlichen Reisen
als Legitimationen .,djxnen: Die ^d^nitzVesälsch^? lautet auf die Strecke
Mostar —Linz. Sie war für Hofrichter anläßlich seiner Transferie -
runa von Mostar nach Litn ausaestellt worden . Entgegen der Vor¬
schrift bat er ste mit der Motipieruna . sie verloren zu habe» , nicht
abgeliefert . Eine gefälschte , auf den fiktiven Namen eines Offiziers
ausgestellte Marschroute lautet aus eine Reise nach Salzburg . Eine
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mäßige Forderungen enthält , eine länger : Debatte hervor . Jnfolg «
von Anträgen der Reichspost- und Heeresverwaltung auf Verbesserun¬
gen ihrer Anlagen im Hauptbahnhok zu Straßburg , sowie auch zur
Vereinfachung des Eisenbabndienstes hat sich eine Aenderung de,
ursprünglichen Entwurfs als nötig erwiesen . Die Regierung bittet
infolgedessen um die Genehmigung noch zur Verfügung siebender
Mittel für die Ausführung des geänderten Entwurfs . Im Ganzen
sind für das Reich Mehrausgaben i . H . von 1,8 Millionen zu erwar .
ten . Es knüpfte sich hieran eine längere etatsrechtliche Debatte . Dom
Regierunastisch wird bemerkt , daß der Titel eingestellt worden sei,
um das Etatsrecht des Reichstags voll zu wahren . Der Titel wird
schließlich bewilligt . _

Um das prentzische Wahlrecht .
IM . E . Berlin , 8. März . (Privattel . ) In der preußischen

Wahlrechtsoorkage finden augenblicklich zwischen den Frak-
tionsführern Besprechungen dahingehend statt, die zweite Le¬
sung des Eisenbahnetats im Landtag bis nach den Osterferien
zu verschieben , sodatz bereits am Freitag oder Samstag die
zweite Lesung der Wahlrechtsvorlage im Plenum beginnen soll.
Es wird angenommen , datz sie drei Tage dauern wird , und bei
Wahrung der geschäftsordnungsmätzigen Frist könnte die dritte
und letzte Lesung am Donnerstag «nd Freitag übernächster
Woche stattfinden .

M. E . Schwerin , 8 . März . (Privattel .) Die sozialdemokra¬
tische Arbeiterschaft Mecklenburgs bereitet für die kommenden
Sonntage große öffentliche Demonstrationen zugunsten der Ein¬
führung des Reichstagswahlrechts in den Erohherzogtümern
vor.

Der Generalstreik in Philadelphia .
hd Philadelphia , 8 . März . Gestern verließen hier auch

die Richt-Unionisten massenhaft die Arbeit. In Camden ip
New-Jersey sind 1500 Mann in den Streik getreten . Der Ee-
neralstad wird jetzt allgemein als ein Kampf zwischen Kapital
«nd Arbeit betrachtet.

hd Philadelphia , 8. März . Der hiesige Generalstreik be¬
ginnt eine immer größere Ausdehnung anzunehmen . Die Ar¬
beiter der Textil -Jndustrie haben sich mit den Angestellten der
Straßenbahn solidarisch erklärt . Die Zehner - Kommission ge¬
stattet den Bäckern , den Führern von Milchwagen , den Gast¬
wirten sowie den Arbeitern von Nahrungsmittelfabriken , ihre
Arbeit fortzusetzen . Es geht das Gerücht, datz die Behörden die
Frage diskutiert haben, ob man nicht die Zehner -Kommission
arretieren solle . Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
ein Regiment Artillerie nach Philadelphia geschickt , um die
Münze und andere öffentliche Gebäude zu schützen. Der Ein¬
nahme -Ausfall der Eisenbahn-Gesellschaften während des
Streiks beträgt jetzt schon eine Million Dollar . In den Bor¬
orten von Philadelphia hat man Dynamit unter verschiedene
Straßenbahnwagen geworfen , wodurch mehrere Personen ver¬
letzt wurden . Die Polizei hat zahlreiche Verhaftungen vorge¬
nommen. Der erste Tag des Generalstreiks ist verhältnismäßig
ruhig verlaufen . Die Tore der Mehrzahl der Fabriken find ge¬
schlossen . Nur wenig Straßenbahnwagen sind zu sehen , Taxa¬
meter -Droschken überhaupt nicht. Es ist im Augenblick unmög »
lich, eine genaue Zahl der Streikenden anzugeben . Die Führer
der Bewegung erklären , datz sich wenigstens 150 000 Mann dem
Ausstande angeschlossen haben .

Auszug ans den Standesbnchern Karlsruhe .
Todesfälle :

5 . März : Josef , alt 5 Jahre , V . Stefan Kaufmann .
- Milchhandler ;

Karl Ludwig Herlan , Schreiner , ein Ehemann , alt 80 Jahre ; Luise
Ruf alt 87 Jahre , Witwe des Metzgermeisters Wilhelm Ruf : Elisa¬
beth Förster , alt 83 Jahre , Witwe des Küfermeisters Peter Förster ;
Ferdinand Heck, Taglöhner , ledig , alt 55 Jahre . 6 . März : Eugenie
Rüffler , alt 39 Jahre , Ehefrau des Revisors Michael Rüffler ; Luise,
alt 9 Monate 23 Tage , V . Heinrich Schmcckenbccher , Taglöhner ;
Marie Seusert , Köchin , ledig , alt 26 Jahre : Luise , alt 1 Monat 15
Tage , V . Ludwig Grünwedel , Küfer . 7 . März : Sofie , alt 15 Jahre ,
V . Simon Riegel , Taglöhner .

Man verlang« ausdrücklich Forman. 8
ES gibt Nachahmungen ! ———— g«

dritte gefälschte Marschroute Linz—Salzburg war auf den Namen
eines nicht existierenden Oberarztes ausgestellt . Auf den gefälschten
Marschrouten waren die Amtsstempel mißbräuchlich beigesetzt und die
erforderlichen Unterschriften täuschend nachgeahmt.

Diese Entdeckungen, sowie einige andere im Laufe der Unter¬
suchung hervorgetretene Elemente berechtigen zur Annahme , daß Hof¬
richter ursprünglich auf Grund der zweiterwähnten falschen Marsch¬
route in einem Orte zwischen Linz und Wien vielleicht bei einem
Landapotheker Gift beschaffen wollte , daß ihm aber die Marschroute
eines Offiziers des Soldatenstandes nicht als genügende Legitimation
für den Eiftbezug erschien . Er fälschte daher eine Marschroute auf
den Namen eines Oberarztes — Militärärzte können ohne weiteres
in Zivil reisen —, und glaubte wohl , daß man einem Arzte , der sich
durch ein Reisedokument als Arzt legitimieren konnte. Cyankali ohne
weiteres geben werde.

Was nun die Stelle in dem zweiten aufgefangenen Briefe be¬
trifft , nach der W . A . in F . auf keinen Fall aussagen dürfe , so sei
daran erinnert , daß seinerzeit in Schlesien, und zwar in einem Orte
F . , bei einem Verwandten Hosrichters mit den Initialen W . A.
Nachforschungenin der Frage der Eyankalibeschaffung gepflogen wur¬
den, weil dieser Verwandte Apotheker ist und aus seinem Gistbuch
ein nicht genügend aufgeklärter Abgang von Cyankali entdeckt wurde .
Zwischen diesem Verwandten w -d Hofrichter hat auch im verflossenen
Jahre ein Austausch von Briefen und Paketen stattgesunden .

Die untersuchenden Aerzte erklärten Hofrichter für geistig nor¬
mal , aber für einen Simulanten . Er erheuchle Ohnmachtsanfälle ,
plötzliche Geistesabwesenheit und religiöse Wahnvorstellungen . Ist
er allein und glaubt er sich trotzdem beobachet, so demonstriert er
Szenen religiöser Schwärmerei . Er hat sich in seiner Zelle mit be¬
scheidenen Mitteln einen kleinen Hausaltar hergerichtet und über
diesem ein Heiligenbild aufgehängt , das ihm seine Verwandten ge¬
sendet ha^ n. . Dieses Heiligenbild umkränzen Blumen , das Weih¬
nachtsgeschenk seiner Gattin . Betreten Personen des Gerichts oder
Wachorgane die Zelle , so kniet er vor diesem Altar nieder , verlassen
sie aber das Haftlokal , um dann durch das in der Tür angebrachte
Guckloch in die Zelle zu sehen , so können sie Hofticht» gleich wieder
auf dem Bett sitzend und rauchend seben .
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nunmehr vollständig
eingetroffen sind

Diese Spezial -Abteilung
untersteht erstklassigen Fachleuten , deren jahrzehntelange Praxis tadellosen
Site und chice Verarbeitung verbürgt .

Die hervorragende Auswahl der Stoffe trägt jedem, sowohl dem dezenten
als auch dem streng von der Mode geleiteten Geschmack Rechnung.

Im Interesse prompter und pünktlicher Lieferung empfiehlt es sich, Früh"

jahrs- und Sommer -Aufträge schon jetzt zu erteilen, da Verzögerungen in der
Hauptsaison manchmal beim besten Willen nicht zu vermeiden sind.

N
.

Breitbarlh 1
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

M 3E

■
Karlsruhe . — Museumssaal . E |

Freitag den 11 . März 1910 , abends 8 Uhr :

Lieder - u .
Duetten - Bbend

Ada von Westhoven |
Grossh . Kammersängerin (Sopran).

Margarethe Bruntsch
Grossh . Hofopernsängerin (Alt).

Leopold Reichwein
I. Hofkapellmeister .

Programm :
I. R. Schumann, Duetle : a) Erste Begegnung , b ) Wenn ich ein
Vöglein war , c) Schön Blümelein ; II. F . Schubert : a ) Im Abend¬
rot , b) Der Zwerg , c) Der Einsame ; F. Schubert : a) Lied der
Mignon, b) Schlummerlied , c) Die Liebe hat gelogen, d) Lachen
und Weinen ; IV. L. Reichwein : a) Abendlied , b) der neidische
Mond, c) Vorüber , d) Stille träumende Frühlingsnacht , e) Winter ,
f) Komm her und . lass dich küssen ; V. L. Reichwein : a) Du , b)
Mädchenlied , c) Die Kranke , d ) Frühling , e) DieTänzerin , f) Sommer .

Konzertflügel Blüthner aus dem Lager des HofL Schweisgut .
Karten : Saal 4 . 3, 2.50 Mk. . Galerie 2 .50 u . 1 .50 Mk. in der

Hofmusikalienbandlung Hugo Kuntz^SS
und an der Abendkasse . 3607.2.1

Versteigerung ,
Donnerstag den 10. März ds . Js » nachmittags 2 Uhr be¬

ginnend , werden im Auftrag Tullastratze 84 , 1 Treppe hoch, die fol¬
genden zum Nachlaß der Humorist Otto Pfützenrenter Ehefrau ge¬
hörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Plüschgarnitur , 1 Chaiselongue , 1 Pianino , 1 Vertiko , 1 Chif¬
fonnier 1 Kasten, 1 bereits neue Nähmaschine, 3 vollständ. Betten ,
1 Kommode. 1 Waschkommode . I Ovaltisch , 1 Viereck . Tisch , einige
andere Tische , Nipptische , Wasch - und Nachttische . 1 Säule , Stühle ,
1 Hausapotheke , 3 Schließkörbe. Waschgarrrituren , Teppiche, Vor¬
hänge, Bett - und Tischwäsche , ferner Nippsachen, Bilder und
Spiegel , 1 Badewanne , 1 Sitzbadewanne , 1 Ofenschirm , 1 fast
neuer Herd , 1 Gasherd , 1 Küchenschrank, 3 Schäfte , 1 Küchen¬
tisch , Küchengeschirr, sowie sonst verschiedener Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken höflichst einladct , daß sämtliche
Fahrnisse gut erhalten sind . 3819

J . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

Große Pferdelotterie ,
veranstaltet durch die Stadtgemeinde Donaueschingen .
===== Ziehung am 18 . Marz 1910. =

Grotze Anzahl lebender Gewinne und wertvolle Gebrauchs-
gegenftände ; kein Gewinn unter 10 Mark . 2386a

Lose ä. Mk . 2.— sind noch zu haben bei Josef Wehinger . Kassier.
Donaneschingen » und in den bekannten Verkaufsstellen.

Jakob Merz , Schuhmacher,
Akademiestr . 29 , Karlsruhe . Telephon 2035,

empfiehlt sich zum Anfertigen von B8708
Herren»Schnürstiefel . . Mk. 16 — 20
Damen-Schnürstiefel . .
Herreri-Sohler» u . Fleck .
Damen-Sohlen ». Fleck .
Kinder-Sohlen u . Fleck .

. Mk. 14- 18
Mk. 2 .80 - 3.20
Mk . 2 .00 - 2 . 30
Mk. 1 . 00 —1 . 70

Garantiert für erstklassige Arbeit .

Cmto -mlutt
reinigen dieNieten.

2ur früftia&rskur trinken Sic bei Stö*
rungen der Nierenlunktionen und der
harnorgane, StcuileidenundSicht täg<
Uch frühmorgens 1 fl. Carola# fieib
quelle ; loflafd)engenü0en,umSienom
erfolg zu überzeugen, fragen Sie Ihren
Hausarzt! ]u allen Apotheken u. bell,
mineralrnafterbandlungen erhältlich ^

sowie in der Mineralwaffergroßhandlung Dr . Kux & Finner , Zirkel 30,
Telephon 255 . sowie im eigenen Depot Karlsruhe - Mühlburg A. Müller,
Mineralwafferfabrik , Rheinstr . 42 , Telephon 1233 . Literatur u . neueste
Br ' : . >ch- fft durch Carolabad A.-G ., Rappoltsweiler (Südnogelen ).

jVtar § .
0 un §

Inhaber :

Karl Stiefel

Kaiserstrasse 86 . □: :□ Telephon Nr . 2723 .

Letzte Neuheiten
für die

Frühjahrs - Saison
.

Jackenkleider Kostümröcke
Paletots , engl . Genre

Paletots , schwarz ^

Blusen Staubmäntel Jupons

Kinderkleider, Kindermäntel

Chice Fa$ons .

Neu aufgenommen :

Garnierte Kleider .

Reiche Auswahl . Vorteilhafte Preise .

L J
Versteigerung .
Mittwoch de« 9. März,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Aufträge Rüppurrer -
ftrasie 20 gegen bar öffentlich ver¬
steigern :

1 kompl . Bett , 1 Bettstatt mit
Rost und Matratze , 1 offenes
Buffet , 2 Sofas , 1 großer Spie¬
gel, 1 Nähtisch , 1 großer und 1
kleiner Herd . 2 kleine Oel-
gemälde, 1 Brückenwage mit
Gewicht , 1 Partie Wirtschasts -
geschirr, als : Biergläser , Wein-

u . ff« Lite en ,gläser ,
‘ in ‘ k u . ‘ U Literstasch «

Suppenschuffeln, große u . kleine
Platten , tiefe u . flache Teller ,
Huiliers , 13 Dutzend Bestecke ,6 Tischdecken, farbig , und noch
verschiedenes. , i U; 3fT

~
Liebhaber ladet höfl . ein

J . Madlener ,AnMonator .

Kaffee
gebrannten , gut u . reinschmeckend,
erhalten Sie infolge günstigen Ab¬
schluffes

das Pfund zu Mark 1 .—
bei Abu . v . 10 Pfd ., das Psd. Mk . 0.95
1 Pfd . <3 Päckchen) rote Zichorie

Mk. 0 .20 empstehlt 1198»

lut « . Herzberger ,
Rintheimerstraste 18 .

VlAMFiy stnd. freundl . Auf -
nähme bei einer

Hebamme . 142<r25 .19
Frau Swart , Ceintuurbaan 121 ,

Amsterdam .

Zu verkaufenein 5 Monate
, alt . Foxterrier .

Männchen, an gute Leute . 238739
Beilchenstr . 31a, pari , links.

che » t -

eur
Württembergts

ChauM
Fachschule Stuttgurt,Nlderstr.63

größte und an¬
erkannt leift.

Welt . biidetLnlte
jede » Standes zu tüchtig» LHaaf ,
fenrea aus. — Eintritt irdnzrit. —
— Kostenlose Strgronrrmitttang. —y

Ein erfahr ., älterer , tüchtiger
Drefsenr u . Hundepsteger würde
gegen ein Darlehen von AD Mk.
einen Hund unentgeltlich in Dreffur
und Pflege nehmen . Offerte erb.
unter „Parsorcedreffur " 2088a an
die Erved. der „ Bad . Presse". 2.2

IIÖ 1

Benzinmotore, Gasmotore

Sauggasanlagen
Lokomobile , Dampfmaschinr«,Dampf--
kessel , Pumpen und Betriebseinricht¬
ungen gebrauchte , in allen Größen»
unter Garantie wie bei Nenlieferung
habe billigst abjugebcu 18371*

6g. lleilmann,
« aschinendmranftalt Dnrlnch ,

Telephon Sir. 30 .
Nivellier-Instrument,'

st billig zu verkaufen.
Nr . 7.

rnchsa/, Unteröwisheimerstr .
neu.

B874L
Ladentheke, Firmenschild, AuS-

hängckaften, ed . auchWarenschränke ,
Regale , werden zu kaufe » gesucht .
BreiSoff . an KaiMopĝ iastatt. 2488a
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aus brm Ober-Prstdircftionsbrftrf Karlsruhe .
Versetzt die Oberpostassistenten : Julius Elble von Konstanz nach

Karlsruhe , Otto Fleig von Pforzheim nach Wiesloch , August Schübe¬
lin von Mannheim nach Karlsruhe , Karl Zweydinger von Frankfurt
(Main ) nach Karlsruhe , die Postassistenten : Albert Bauer von
Mannheim und Karlsruhe , Andreas Bertsch von Karlsruhe nach Ett¬
lingen , Eduard Burger von Karlsruhe nach Heidelberg , Anton
Diehm von Pforzheim nach Karlsruhe , Wilhelm Finck von Weinheim
nach Mannheim , Joseph Freitag von Pforzheim nach Eberbach,
Johann Erampp von Karlsruhe nach Wimpfen . Max Ereiner von
Rosenberg nach Karlsruhe , Otto Grün von Karlsruhe nach Wiesloch .
Wilhelm Heckmann von Neckargemünd nach Heidelberg . Karl Hild
von Mülhausen (Elsaß ) nach Mannheim , Peter Höfer von Mann¬
heim nach Pforzheim , Franz Hoffmann von Mannheim nach Baden -
Baden -Lichtental , Julius Kinzer von Mannheim nach Karlsruhe ,
Friedrich Kirchhofer von Pforzheim nach Karlsruhe , Franz Koch von
Pforzheim nach Mannheim , Richard Kleiner von Karlsruhe nach
Durlach , Philipp Lenz von Karlsruhe nach Heidelberg , Gustav
Mäusezahl von Sandhaufen nach Mannheim , Julius Maier von
Karlsruhe nach Mannheim -Feudenheim , Friedrich Oechsler von
Mannheim nach Karlsruhe , Georg Schmitt von Durlach nach Mann¬
heim , Joseph Seiter von Mannheim nach Karlsruhe , Max Straß¬
burger von Oos nach Karlsruhe , Vinzenz Wächter von Pforzheim
nach Karlsruhe , Friedrich Wahl von Karlsruhe nach Heidelberg ,Leo Zorn von Rastatt nach Sandhausen , die Telegraphenaffistenten :
Friedrich Eerhäuser von Schwetzingen nach Karlsruhe , Karl Keßler
von Karlsruhe nach Heidelberg , Johann Wolz von Karlsruhe nach
Heidelberg .

In den Ruhestand tritt : der Oberpostsekretär , Rechnungsrat
Hermann Klein in Pforzheim .

Gestorben die Postsekretäre a . D . : Eduard Ehrhardt in Karls¬
ruhe , Michael Frey in Kleingemünd .

Die Neubearbeitung des Glementarunter-
richtsgesetzes .

VII . (Aus der Denkschrift des badischen Lehrervereins .)
Karlsruhe , 6 . März . In der Höhe der Bezahlung eines

Beamten drückt die Gesetzgebung die Wertschätzung des Standes und
die Bedeutung seiner Tätigkeit aus . Die großh . Regierung hat dies
selbst ausgesprochen, wenn sie in der Begründung der Gehaltstarif¬
vorlage Seite 71 vor zwei Jahren betont hat : „Die Wichtigkeit des
dem Beamten übertragenen Dienstes , die Verantwortlichkeit und die
Vorbildung des Beamten muß doch auch in der Höhe seiner Ent¬
lohnung zum Ausdruck kommen".

An diesem von der großh . Regierung selbst erkannten Matzstab
gemessen , müssen die Volksschuklehrrr sich geradezu verletzt fühlen ,
wenn sie ihre Gehalte mit denen der gleichzuachtenden Mittelbeamten
vergleichen : Die Lehrer 1500—2800 Mark bei dreijährigen Zulagen
von 150 Mark , die Mittelbeamten aber 1700—3800 bezw , 4100 Mark ,
die Beamten der Zentralverwaltungen 1700—4100 Mark bezw. 4500
Mark bei zweijährigen Zulagen von 175 bis 250 Mark . Die Gehalts -
bezüge der mittleren Beamten sind keineswegs zu hoch, sie wurden
vielmehr unter Beachtung der Teuerung der Lebensverhältnisse so
normiert , daß selbst aus diesen Kreisen noch lebhafte Klagen kommen;
so ergibt sich aus den wenigen Zahlen schon mit elementarer Deut¬
lichkeit die Unzulänglichkeit der Lehrergehalte . Die Lehrer leben doch
unter den nämlichen Verhältnissen , Anstbauuna -n und Lebensgewohn¬
heiten : sie müssen darum auch die nämliche Fürsorge fordern , wie
gleichzuachtenden Beamten zuteil geworden i |t . iutit dem Hinweise,
daß die meisten Beamten in den Städten , die Mehrzahl der Lehrer
aber auf dem billigen Lande wohnten und lebten , daß die Lehrer
Nebenverdienste hätten , daß ihre Ausbildung in den Seminarinter¬
naten keine großen Kosten verursachte, kann die Abweisung der ge¬
haltlichen Gleichstellung der Volksschullehrer mit den Mittelbeamten
in keiner Weise begründet werden .

Es ist ein unbestreitbare Tatsache, daß in unserer im Zeichen des
Verkehrs stehenden Zeit die Preisunterschiede der Lebensmittel in
Stadt und Land immer mehr verschwinden, daß der Lehrer auf dem
Lande meist die Marktreise zu bezahlen hat . Der Landlehrer muß
zudem vieles in der Stadt einkaufen , und es verteuern sich die be¬
treffenden Waren noch um den Botenlohn oder um die Reisekosten.
Auch Arzt und Apotheke sind meistens nicht am Orte , sodaß bei Krank¬
heiten erhebliche Mehrausgaben entstehen . Ins Gewicht fällt dann
auch besonders der beträchtliche Mehraufwand , den die Ausbildung
der Kinder auf auswärtigen Schulen verursacht.

Wohl haben viele Lehrer Nebenverdienste durch Ueberstunden,
namentlich seit Inkrafttreten des neuen Unterrichtsplanes , sodann
durch Organistendienst . Aber schon 1900 wurde im Kommissionsberichte
der Zweiten Kammer darauf hingewiesen, daß „nicht alle Lehrer und
nicht in gleicher Höhe daran teilnehmen "

. Gerechterweise können
aber nur solche Einkommensteile bei Festsetzung der Gehalte allgemein
in Rechnung gestellt werden , die allen Beteiligten gleichmäßig zugut

Badische Kresse .
kommen . Zudem fallen in kranken Tagen , sowie bei Festsetzung der
Versorgungs - , Sterbe - und Ruhegehalte alle Nebenverdienste weg. Mit
den Nebenbeschäftigungen ist übrigens meist eine Uebcrlastung der
Lehrer verknüpft , so daß diese selbst auf möglichste Einschränkung be¬
dacht sind ; die Beträge für Ueberstunden kommen auch mit der Ver¬
mehrung der Lehrkräfte in absehbarer Zeit in Wegfall . Die Orga¬
nistengehalte müssen Sonn - und Feiertags verdient werden , und cs
wird doch bei einigermaßen sachlilber Abwägung ein solcher Nebenver¬
dienst, der ohnehin im Hinblick auf die Obliegenheiten meist sehr gering
ist , nicht noch aus das Schulamt in Anrechnung gebracht werden
wollen . Das Amt mutz seinen Mann ernähren ! — Bis jetzt waren
und sind die Lehrer auf Nebenverdienste angewiesen, wenn sie nicht
die Zinsen von Privatvermögen zuzusetzen haben , um nur ihre
Familie ernähren und kleiden, die Kinder aüsbilden lassen zu können.

Nochmals : Zur Tabakarbeiler-Kervegrmg .
G Zu dem in Nr . 96 der „ Bad . Presse" enthaltenen Artikel von

Fabrikantenseite wird uns von Herrn Rödlnch , Redakteur der deutschen
Tabakarbeiterzcitung , Organ des christlichen Tabakarbciterverbandes ,
geschrieben : .

Die von dem Herrn Einsender angeführten , seinem eigenen Ve¬
rriebe entnommenen Löhne' haben weder für die Lage der Gesamtheitder süddeutschen Tabakarbeiter irgendwie Beweiskraft , noch bilden sie
eine Widerlegung der vom Verbände christlicher Tabak - und Zigarrcn -
arbeiter aufgesührten Zahlen . Dah der Durchschnittslohn aller deut¬
schen Tabakarbeiter 603 Jl betrug im Jahre 1907 (spätere Zahlen
liegen noch nicht dort bestreitet der Herr Einsender nicht. Er kann cs
ja auch nicht, weil diese Zahle» von der Berufsgenossenschaft ermittelt
sind , welcher die Unternehmer selbst die Angaben liefern müssen . Es
ist nun ohne weiteres klar, daß, wenn der Durchschnittslohn der süd¬
deutschen Tabakarveiter , wie die Berussgenossenschast sestgestellt hat ,507 Ji betrug im Jahre 1905 heute ca . 540 -H , es auch eine Anzahl
Arbeiter gibt , die über diesem Durchschnitt stehen . Wenn man nun
aber diese Zahlen als Beweis für die Gesamtheit der Arbeiter ins
Feld führen will, dann ist das gerade so irreführend , als wenn man
die Löhne der unter dem Durchschnitt bleibenden Arbeiter als für die
Gesamtheit zutreffend bezeichnen würde . Es ist also ein recht müßiges
Beginnen , durch Hervorhebung von Einzelerscheinungen über die durch
amtliches Material erwiesene ungünstige Lage der Tabakarbeiter hin -
wegzutäuscher, »

Nun sucht ja der Herr Einsender nach einem Erklärungsgrund
dafür , daß unsere Angaben eine niedrigere Lohnhöhe ergeben, wie die
seinen . Tie Ursache soll darin liegen , dah wir die eigenartigen Ver¬
hältnisse des Zigarrenfabrikbetriebs nicht ut Erwähnung gebracht hät¬ten . Die Mehrzahl der Zigarrenbetriebe soll aus nicht regulären
Arbeitskräften bestehen . Der Herr Einsender führt als Beleg dafür die
Tatsache an , daß viele Frauen und Jugendliche beschäftigt seien, auch
würden die nur im Winter und einzelnen Tagen im Sommer be¬
schäftigten Arbeiter den Durchschnittslvhn Herabdrücken , ebenso die
nicht voll beschäftigten Heimarbeiter . Diese Argumentation ist ein
Musterbeispiel , wie unbedacht, um nicht mehr zu sagen, derartige
„ Widerlegungen " gemacht werden. Wir stellen nämlich vor allem fest ,daß in den Durchfchnittslöhnen der Berufsgenossenschaft sowohl , wic
in denjenigen , die unser Verband aus einem Betriebe veröffentlicht
hat nur die Verdienste von Bollarbeitern enthalten sind, also von
solchen , die 300 Tage im Jahre gearbeitet haben . Damit sind die
Haupteinwände sofort hinfällig . Und dann die Jugendlichen , welcheden Durchschnitt herunterdrücken sollen ! Ja sollte es denn dem Herrn
Einsender nicht bekannt sein, daß in anderen Industrien mindestens
ebensoviel Jugendliche beschäftigt, sind und daher mit diesem Einwand
auch rein gar nichts anzufangen ist ?

Die Tabakripperinncn in der Heimarbeit kommen deshalb nichtin Frage , weil sie in den aufgesührten Durchschnittslohnen gar nicht
inbegriffen sind . Auch der Einwand , daß die weiblichen Arbeiter den
Durchschnitt sehr wesentlich herunterdrücken , ist nicht stichhaltig. Denn
auch in den anderen Industrien (z . B. in der Uhrenindustrie , im Textil¬
gewerbe usw . s hat es im Verhältnis eine gleichstarke Frauenarbeit und
trotzdem sind höhere Löhne zu verzeichnen. Und wenn selbst durch die
Arbeiterinnen der Durchschnitt um ungefähr 100 M herabgedrückj
würde (was allgemein genommen, nicht zutrifftl so wäre damit fürdie männlichen Arbeiter immer noch ein recht niedriger (ein menschen¬
würdiges Dasein ausschließenders Verdienst zu verzeichnen. Noch in
den letzten Tagen ging dem Schreiber dieses aus zahlreichen Orten der
Nachweis zu , daß dort die männlichen Arbeiter mit Wochenlöhnen von
6—16 M nach Hause gehen . Das stnd Arbeiter , die neben der Arbeit
in der Tabakrndustric keine weitere Einnahmen haben . Wollte jemand
leugnen , daß dieses recht traurige Existenzverhältnisse sind ? Es liegt
wahrlich nicht im Interesse des Voltsaanzen , solche Zustände » die . wirk¬
lich bestehen , abzuleugnen . Es ist vielmehr eine hervorragende soziale
Tat , wenn der Verband christlicher Tabak - und Zigarrenarbeiter alles
ausbietet , um hier die bessernde Hand anzulegen und das öffentliche
Gewissen wachzurufen ._ _

Luftschiffe über deutschen Festungen.
— Wie bereits kurz gemeldet, hat sich die „ Köln . Ztg .

" dagegen
gewendet, daß militärische Bedenken gegen die Errichtung einer Luft -
fchissstation in Köln geltend gemacht worden sind . Es ist dabei ge¬sagt worden, wenn häufig und regelmäßig lenkbare Luftschiffe nachKöln kämen, so könnten von diesen aus leicht die Befestigungen Kölns
von oben eingesehen werden, der Spionage werde dadurch Vorschuo
geleistet und das sei im Interesse der Landesverteidigung nicht zu¬lässig. Die „ Köln. Ztg .

" wendet sich , wie gesagt, mit aller Energie
gegen diese militärischen Befürchtungen und indirekt damit gegen eine
unangebrachte und sinnlose militärische Geheimniskrämerei . Da
diese Ausführungen auch für andere Orte zutreffen und bei der rapi¬
den Entwicklung der Luftschifsahrt ein aktuelles Interesse behalten ,
so seien die wesentlichsten Gründe des Kölner Blattes kurz hier wie¬
dergegeben. Die „ Köln. Ztg .

" schreibt:
„ Ganz zweifellos bietet dem geschulten Auge die Beobachtung aus

dem Luftschiff einen Einblick , der durch nichts übertroffen wird . Berg

Abendblatt. Dienstag den 8; Marz 1919. 110
und Tal , Fluß und Wald , Straße und Markt , Dorf und cstadt lieg»?
ausgebreitel zu unfern Füßen und ein Blick erfaßt das Ganze wie
Einzelheiten . Das Bild der Landschaft, das aus der Karte zuWinnen überaus schwer ist , entrollt sich mit einem Schlage , und fcgJ
Ossizier vermag zu erkennen, was im Gelände beherrscht und wf2
beherrscht wird . Aber bringt dem Kundigen denn dieser Blick voll,kvmmene Ucberraschungen, enthüllt er ihm ganz unbekannte Ding-

'
deren Geheimhaltung ein Gebot der Landesverteidigung ist ? Für dZ
Offiziere , die in Köln bei den Lustschissübungen Beobachtungei ,machten , war jedenfalls die Uebersicht etwas durchaus Neues , soweit
sie nicht durch -sonderausbildung schon an derartige Bilder gewöhn»
waren , und um so tieser mag der Eindruck auf sie gewesen se,„Einem Mitglied des französischen Generalstabs hätte stch wohl kaumetwas gezeigt, was die jahrelange Svürtätigkeit der dienstlich damit
beschäftigten Abteilung nicht schon festgestellt hätte . Unfern Nachbar, ,
>m Westen wird man doch wohl dieselbe Fähigkeit zusprechen müssen
die wir bei unfern maßgebenden Bebörden voraussetzen, vielleicht sinh
sic uns sogar in ihrer Kenntnis überlegen , dank der größer » Geld¬mittel » die ihnen zur Verfügung stehen . Daraus gehen die Denk,schristen für den Angriff aus feindliche Festungen hervor , die . in,Frieden sertiggestellt, den Führern als Unterlage für ihre Entschluß,bienen . Sogenannte permanente Befestigungsanlage » im größere»Stil lasse» sich nicht verheimlichen. Sie werden von Menschen erbaut,und wer ist imstande, die Zuverlässigkeit und das Schweigen dieser
Menschen zu erkennen und zu verbürgen ? Ausdauernde Arbeit
bringt es dazu, aus einzelnen Nachrichten ein Bild zu gewinnen , dasder Wirklichkeit nabe kommt. Aber der wahre Wert von Mauer unj»Wall liegt nicht in ihnen selbst , er liegt in der moralischen Kraft , der
Pflichttreue und Ausdauer ihrer Verteidiger vom Kommandanten brr
zum letzten Kanonier , und aus keiner Gondel lassen sich diese Fat-toren ersehen. Jedes wirkliche Bedürfnis der Landesverteidigunggeht allen privaten Interessen und Wünschen vor ; wird erwiesen , da»
diesem Gesichtspunkt mit Recht gegen die Anlage von Luftschiffhäfenin Festungen geltend gemacht werden kann, so muß Köln verzichtenaber bisher ist der Beweis nicht erbracht, und nach unserer Meinungkann er nicht erbracht werden .

"

GibsonGiri Mjgj | )j La FleurBPfg.

The Kaiser Cigaretten I
7 - 12 Pfq . pro Stück >

Manoli
Lungenkranke„Schwarzwaldheim “

Heilanstalt für
C/ » hü m Kam #* bei Wildbad , 650 m ü. d. M . Physika ], 1II U 111 U C r diätet. Heilverfahren. In geeigneten Fällen I
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische Behandlung von Er- 1
krankungen der oberen Luftwege . — Zentralheizung. Lift . Preise von
7—10 Mk. per Tag . Prosp. frei. LeitenderArzt : Pr . med. JLitzner . ^ )

«geschäftliche Mitteilungen .
Eine epochemachende Erfindung !

Die Firma Franz Egle , Maschinenfabrik in -Oppenheim a. Rh.baut als Spezialität hydraulische Preßwerkanlagen bis zu den aller¬
größten Dimensionen . Diese hydraulischen Pressen sind durch er»
deutsches Reichspatent geschützt und seit letzter Zeit in ganz Europaunter patentamtlichey Schutz angemeldet . Die Erftndung ist unbestreit¬bar eine ganz hervorragende und werden die gesamten Konkurrent¬
firmen eine Benachteiligung ihrerseits nicht umgehen können. Bei
diesen hydraulischen Pressen fällt jedes Eisengerüst weg . Die einfache
Konstruktion, dre eine nie versagende Betriebs -Sicherheit gewährleistetkann von keiner Konkurrenz so billig geliefert werden . Bei einer auf¬
fallend gering gestellten Preislage und weitgehendster Garantie liefertdie Firma hydraulische Preßwerkanlagen von sehr gefälliger Form,
wenig raumbedürftia und von hochbemessener starrer Bauart . ES ist
für jeden Interessenten von großer Wichtigkeit, an Hand der neuesten
Katalogauslage , welche die Firma im In - u . Auslande ohne jegliche
Verbindlichkeit allen Interessenten wunschgemäß zusendet, sich von den
von keiner Konkurrenz erreichbaren Vorzüge» dieser hydraulischenPreffen -Systeme zu überzeugen . Die patentierten hydraulischen Pres¬sen finden Anwendung in hydraulischen Wein - u . -Obstpressen, Frucht¬
säften , Filtermassen und Oelpreffen , hydraulischen Papier -, Pack - u.
Pappenpressen , hydraulischen Baumwollen -, Tabak- u. Ballenpressen,hydraulischen Tuch - u . Ballenpressen , hydraulischen Pressen für Stahl¬
rohrabfälle , Metall -, Eisenklein - (Blechabfälle) , Heizkörper- u. Präge¬
pressen , hydraulischen Pressen für Industrie , sämtliche hydraulische
Pressenarbeiten mit dem allerhöchst zulässigen athmosphärischen Druck.Durch das Patent ist es dem Firmen -Jnhaber ermöglicht, jede be¬
stehende, gebrauchte, einfache Schraubenkelter -Preffe einerlei ob Stein -,Eisen - oder Holzbiet in eine vorzüglich funktionierende hydraulische
Presse umzubauen , was nachweislich keiner Konkurrenzfirma möglich
ist . Es sec noch bemerkt, daß die Fcrma einen patentamtlich geschütz¬ten Druckapparat sogen . Multiplikator baut , welcher in seiner prakti¬
schen Anwendung durch vollkommen selbsttätige sichere Arbeitsweiseeine hydraulische Hochdruckpumpe ersetzt. 1784a

L Frühjahr 1910 ! 3
Alle Neuheiten für Frühjahr und Sommer sind eingetroffen
und umfassen die neuesten Modelle in schwarz und farbigen

Schüttwaren .
Sfisfsl und Schuhe
in riesig grosser Auswahl , eleganten Formen und in allen Preislagen

SGhuhhaus Bertolde
Telephon 2289 .

Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Und dann Anna, bringen Sie noch ein Paket Ethel -Halzkaffee
mit and lassen Sie sich aber nichts anderes aufdrängen.

Gewiss nicht, gnädige Frau , ich weiss von früher am besten, wie
lästig es ist, klebrigen Malzkaffee zu mahlen, während Ethel -Malz-
kaffee nie klebt , sondern immer trocken, frisch und unerreicht würzigim Geschmack ist . 245 Pn

Kaufe
einzelne Möbelstiicke , ganze
Hauseinrichtnngen .

ifcsr Uebernehme Versteigerungen
aller Art . 1598 . 16 . 10
Jlarilcner . Auktionator ,

Rüppurrerstraste 20 .

J ^ * tiilile
werden dauerh . gestocht , u . repariert
Stuhlslechterei Fr . Frust .
8 .3 Adlerstr . 3. 3228

Villa-Verkaut.
In einer Stadt Mittelbadens

habe ick eine schön gelegene Billamit hübscher Aussicht , 7 Zimmer ,mit oder ohne Obstgarten , preis¬wert zu verkaufe» . 1918a.3 .3
Ford . Dambacher , Achern .
Eine Anzahl

neu« Diwan ,
I» Ware ,hat billig zu verkaufen . 3158 .5.4Heinrich Karrer ,Lagerhaus Philippstr . 19. Tel . 1659 .

tfl MM AllllM
im Vorort Rüppurr , günstiges
Spetulationsobjekt für Baumeister
2C. , billig zu verkaufen . Kauf¬
anerbieten unter Nr . Ä7489 an die
Exped. der „Bad . Presse" . 3.3

Assenschrank,
gebraucht, aber sehr gut erhalten ,
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 2175 au di»
Erved . der JBab . Presse",
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Krenrrhol ;-

zlersteigerun y.
Das Grnßh . Ferstnmt Durlaa »

ersteigert mit Borgfristbewillig -
« ui üui
Donnerstag den 10 . März l. I .,* vormittags 1411 Uhr ,
grrf dem Rathanse in Wössingen
^ Domänenwald Hobberg, Adt.
10 . Breitfeld (Durchforstungl unö
»bt. 1 . 2, 4, 7, 9 (Dürr - u . Winv-
stlllholz) : 2364a
* 3 Lärchenabschnitte V u . VI Kl . .
3 Birken V. und VI . Kl. ; Fichten
mit etwas Lärchen : 60 Bau¬
stangen , 50 Hagftangen , 79 Hop¬
fenstangen I . Kl., 95 II . KI ., 65
frl . Kl.. 105 IV . Kl. und 150
Rebstecken; 41 Ster gemischte
Scheiter und Rollen I .— III . Kl.,
7 Ster buchene und 92 Ster ge¬
mischte Prügel I . und II . Kr .,
3175 gemischte Normalwellen und
4 Lose Schlagraum .

Domänenwaldhüter Volk in
Wöschbach zeigt das Holz vor.

Kotzversteigerung .
Das Großh . Forstamt Mittel -

ieffl <Ettlingen ) versteigert am
Freitag den 11. März 1910 .

vormittags 10 Uhr,
im Rathaus in Langenalb aus
dem Distr . Tannenwald Abt. 106,
108, 109 : 1630 Ster buchenes, t>3
Ster eichenes , 510 Ster tannenes
Scheitholz.

Eichenstämme: 3 Stück I .—III .
Kl.. 100 Stück IV .—VI . Kl.

Buchenstämme: 6 Stück II . und
III . Klaffe. 2332a

Forstwart F l u d e r e r in
Schielbcrg zeigt das Holz vor.

Kotrversteigerung .

Die Gemeinde Auerbach, Amt
Durlach, versteigert aus dem Ge¬
meindewald, Distrikt Sommer -
Halde, mit Borgfrist bis 1 . Okto¬
ber d. Js . am Donnerstag den 10.
d. Mts ., vormittags 9 Uhr :

2 Eichen III . u. TV . Klaffe,
37 forlene Abschnitte und Klötze

I . u . III . Klasse .
5 Sagstangen ,

45 Hopfenstangen,
15 Bohnenstccken . 2477a
Zusammenkunft am genannten

Tag bei der großen Linde.
Auerbach, den 5. März 1910 .

Der Gemeindcrat .
H a i l e r , Bürgermftr .
Gondelslieiin .

Stamrnholr -
N er steigern « - .

Die Gemeinde Gsndeksheim
steigert am

Freitag de« 11. d. Mts .,i>»rm . Ml11 Uhr gegen Darzah
86 Stück Sichen,

'
16 * Buchen,2 „ Elzbeer ,

1 „ Pappel ,
1 „ Lärche,

28 „ Forlen ,
1 . Birke.
1 ,, Fichte.4 Ster Nutzholz .

Zusammenkunft beim Gasthaus
zum Adler . 248la
Gondelshei« , den 7. März 1910 .

, Gemeindcrat .
Steinbach , Bürgermftr .

Menzemer , Ratschr.

Uutzholr -
Nersteigernng .

Großh . Forstamt Rotenfels
versteuert mrt üblicher Borgfristam Freitag den 18. März d. I .,vormittags J< io Uhr, in der^ «rnhalle zu Rotenfels aus Do-
manenwalddistrikt Eichelberq-
Mahwerg Abt. 4 . 12. 13. 16. 17.24—36, 28—31 , 34, 35 , 37—41
44,52,53 u. 56 : Eichen : 2 I . KI .,in. Kl .. 36 IV. KI..322 V. Kl. , 67 VI . Kl. ; MoU
buch-» : 5 II Kl., 30 III . Kl., 33
aY* E - : Achen : 3 V . Kl. , 9 VI .Kl. ; Erlen : 58 IV .—VI KI -
Ulme« : 3 IV . u. V . Kl. ; fernerForle»- m Larchenstämme: 18" I -—VI . Kl. ; Fichten- u. Tan¬nenstämme : 5 I . Kl., 2 II Kl 11III . Kl.,15 IV . Kl.. 33 V . u Vll
tJ - - Aorle«- « . Larchenabschnitte:4? H . u. III . Kl. ; Fichten- undTa»»e»«bsch»ltte : 14 I . Kl., 15
ttckenn " sodann 487
Neue - 422 buchene u . 30 eicheneWagnerstangen ; 241 Nadelholz-Baustangen I . u . II . Kl. - 23gHagstangen. Sperrbcngel u .

'
Rah -

rnenschenkel : 200 Hopfenstangen
7

°' ir ’ Sr * Rebstecken
Ji-wJ 1, v L ~ Nähere Auskunftcrietlcn die ?yorstwarte GreifSchottmüller in Roten !
S & Brttmann m Michelbach ,
Ä -f 188? “ und Domänen -

Kunz in Freiuls -
?erm , Post Ettlingen . Dieselbenferttgen auf Bestellung ,iuch Li-
stenmrSzüge . ^ 2476g

Karlsruhe .

Weill - KttsteigerW.
Im Palais Schloßlatz23 , Eingang

Zirkel , kommen Donnerstag den
■0. März 1910, umhin , von 2 Uhr ad :

etwa
13600 Sitr .
1903 er,1904er ,1905er u.

1907 er
Schloßgut
Stanfen -

bergrr Weiß - » . Rotweine im An¬
schlag von 90—160 M . der Hektoltr .,
sowie 250 Flaschen 1900er Schloß-
gut Staufenberger Kirschwaffer zur
Versteigerung . '3Ä30.2.2

Karlsruhe den 26 . Febr . 1910 .
BermögenS - Verwaltung
Seiner Großherzoglich . Hoheit des

Prinzen Max von Baven .

Kol ^-Nerstergerung .
Samstag den 19 . März 1910»

vormittags 10 Uhr, im Gasthause
znm „ Engel " in Wörth a . Rh.
Schlag : Dreispitze . 2478a

800 Ster verschied . Brennhölzer .
1075 buch. Wellen.

K. Forstamt Kandel , Süd .

Starnrnholz -
U erster gern ng .

Die Gemeinde Au a. Rhein
versteigert am Freitag den 11. d.
Mts .» vormittags 10 Uhr, tm
Hiebschlag, untere Rheininseln ,
mit Borgfrist bis 1 . Sept . d ... JS .

490 Weiden v . 1,72 in abwärts ,
71 Pappeln v . 4 m abwätts ,
43 Bellen v. 3,52 m abwärts ,
19 Ruschen v. 1,50 m abwärts ,
14 Erlen , 13 Aspen.
Am Samstag de« 12. d. Mts .,

vormittags 10 Uhr, Hiebschlag
Brennergrund :
2 Eichen V. 1,48 in abwärts ,

18 Ruschen v. 1,02 abwärts ,
20 Pappeln v. 1,90 m abwärts ,
39 Bellen V. 1 m abwärts ,
46 Aspen, 5 Weiden , 7 Birken .

Die Zusammenkunft ist jeweils
im Hiebschlag. 2462a

Ter Gcmrinderat .
Busch .

vdt . Lumpp .

tzmeitlSe Niederbetschdors .
Rutzhol;-

Versteigerung .

Am Donnerstag den 17. März
1910 , morgens , 10 Uhr . werden
hier im Wege lchrirtlichen Ange¬
bots nachbezerchneteNutzhölzer ver¬
steigert :

112 Eichenftämme 1. bis 4. Kl.
mit 229,91 Fm .

Die Angebote sind nach Losen ge¬
trennt in verschloß enem Um,chlage
mit der Aufschrift : „Angebot auf
Nutzholz " bis spätestens 17 . Marz ,
vormittags 10 Uhr , dem Unter¬
zeichneten einzureichen .

Unmittelbardarauf werdenöffent¬
lich versteigert:

31 Eichenstämme 5 . Klaffe ruit
12,24 Fm .

11 Buchenstamme 3 . u . 4. Kl . mit
T 67 SSnt'29 Eschenstämme 3 ., 4 ., 5. Klasse
mit 21,53 Fm - o - ar29 Weißrusterstamme 2 .—o . Kl.
Mit 27 .28 Fm . , ^ „ „ r ..

55 Nadelholzstamme 2.- 6. Klane
mit 17,42 Fm .
Niederbetschdorf.den24 . Febr . 1910.

Der Bürgermeister :
G o e h r y'.

Ssamm Holz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Oberweier •
Amt Ettlingen — läßt aus ihrem
Gemeindewald am

Freitag den 11 . März d . Js .
nochmals versteigern :

23 Rotbuchen L , II . u . III . Kl.
von 1,32 Fstm . abw .,

34 Forlen I., II . u . III . KI.
von 1,45 Fstm . abw.

Zusammenkunft vormittags % 10
Uhr beim Rathaus . 2460a

Oberweier , den 5 . März 1910 .
Bürgermeisteramt .

Weder . Martin .

2 Handwagen affig
dern , nur für 55 Mk., für Mi
Händler, einer ohne Federn , für
Maler oder Schreiner , für 45 Ä
B85602 .1 - Rüppnrrerstr . 104 .

Vergebung von
Banarbeiten .

Gemäß der Verordnung des Gr .
Finanzministeriums vom 3. Jan .
1907 sind nachstehende Bauarbeiten
zu dem Neubau des evangel. Pfarr¬
hauses in Spöck in öffentlicher Sub¬
mission zu vergeben.

1 . Erd - und Maurerarbeit ,
2 . Steinhauerarbeit (Helles Ma¬

terial ) ca . 16 cbm ,
3. Zimmerarbeit .
4 . Walzeisenlieferung ,
5. Tachdeckerarbett,
6 . Blechnerarbeit .
Die Zeichnungen und Bedingun¬

gen liegen in unserem Geschäfts¬
zimmer hier , Stefanienftt . Rr . 28,
zur Einsicht auf , daselbst sind auch
die Angebotsformulare zu erheben.

Die mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote sind
bis längstens 3625 .2.1

RMag. den 21. Mz M ,
mlh«tüa-s 3 Uhr,

bei uns cinznreichen. Zu diesem
Zeitpunkt erfolgt die Eröffnung
der Angebote, wozu es den Bewer¬
bern frei steht zu erscheinen.

Die Zuschlagsfrist wird auf
14 Tage festgesetzt .

Karlsruhe , den 5. März 1910 .
Grohh. Bezirksbamnfpektion .

Lawn - Tennis.
Die Stadtgemeinde Dnrlach ver¬

pachtet ihren im Schloßgarten be-
stndlichen Tennisplatz balbtag-
weife bis 1 . November ds . Js .

Die näheren Bedingungen können
auf der Ratskanztei , Rathaus' immer Nr . 2 , zu den üblichen

»eschäftsstundeneingesehenwerden
Reflektanten wollen ihr Angebot
bis spätestens

Na ms tau den IS ds , Mts .
diesseits einzureichen.

Durlach , den 4. Btärz 1910 .
Der Gemeinderat.

Muggensturm.
Stammholz -

Verweigerung .

Die Gemeinde Muggensturm
versteigert am nächsten Montag
den 14. ds . Mts . , vormittags
9 Uhr anfangend. in ihrem Hiev¬
schlag „ Schmalhardtwald " folgende
Hölzer :

64 Eichen von 1,04 Fstm. ab¬
wärts , 58 Eschen von 1,66 Fstm.
abwärts , 64 Pappeln von 2,26
Festm. abw. , 121 Akazien von
1,73 Festm. abw. , 5 Hambuchen,
2 Birken , 2 Kirschbaumstämme,
sowie 158 Stück Akazien¬
stangen I. Kl.

Zusammenkunft im Hiebschlag .
Auszüge werden nur auf recht¬

zeitiges Verlangen ausgefertigt .
Muggensturm , den 8. März 1910.

Der Gemeinderat.
Späth . „ 2496a

Böhrniger .

Irisch eintreffend:

Pariser

Kopf f <4 .«{

3 Kopf 40

ein weiterer , direkter
Waggon

Holländer

s große Köpfe von ca . 4 Pfd .

Kopf 22 4 £

Pfannhuch & 0
G. m. b. H. »

in den bekannten Ver - M
kanfstzellen . 3612 .

Za verkaufen :
2 Kastenwagen (bereits neu ),
1 hölz. Schubkarren,
1 Partie Pickel, - -
1 Bauhütte ,
100 kieferne EisenbahnfchweUeu ,40 eich . Eifenbahnfchwevrn 3,50

bis 8,80 Meter lang.
Näheres unter Nr . 3473 in der

Expedit, der „Bad . Ptttze " . 22

Bekanntmachung .
Das städtische Erholungsheim auf 7>er Frirdttchshöhe i« Baden-

Baden soll am 15. März d. Js . wieder eröffnet werde«. In dem Er¬
holungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnenden ' weiblichen Per¬
sonen Unterkunft finden :

1 . die , wenn auch »och krank, doch nicht mehr bettlägerig find ,keiner regelmäßigen ärzilichen Bebandlimg mehr bedürfen , aber zur
Genesung Ruhe , kräftige Luft . Sonne und gute Verpflegung not¬
wendig haben ;

2 . die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen ErmüdungKzu-
stände haben und des Ausruhens und der Erholung bedürfen ;3. die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des
Körpers bedürfen .

Aufaenomwen können iverdcn weibliche minderbemittelte Per¬
sonen aller Stände , die die Kosten entweder setbst bestreiten oder aus
irgend einer Kaffe oder einem Fonds ersetzt erhalten . Die Taxe be¬
tragt 2 Jl 50 A für den Tag . Aufnahmegesuche find an die Direk¬
tion des städtischen Krankenhauses dahier zu richten.

Gesuchstellerinnen wollen dem Gesuche entweder ein ärztliches
Zeugnis beilegen oder sich zur Untersuchung der Direktion des städti¬
schen Krankenhauses vorstellen. 3051

Karlsruhe , den 25 . Februar 1910 .
Die Krankenhauskommission .

Dr . Paul . Lacher .

Stammholz -Berkäufe
aus den

Rhemauen des k . Forstamtes Sondernheim- Pfalz.
Im Subwiftionswege : am Montag den 21. März ISIS ,

vormittags */>10 Uhr am Amte z« Sondernheim :
59 fm Eichen II.. HI. u . IV. Kl . in 97 Abschnitten.

Im Bersteigernngswege : am Dienstag den 22 . März ISIS ,
früh 10 Uhr im Gasthanse znm Karpfen in Sondernheim :

18 Im Eichen V. Kl . in 83 Abschnitten
34 Im Eschen II. u . HI. Kl . in 135 Abschnitten
7 fm Ahorn II. u . ID. Kl . in 30 Abschnitten
8 fm Rot - u . Hainbuchen UI. Kl. in 52 Abschnitten
8 fm Rüstern u . Jffen II. u . III . Kl . in 20 Abschnitte «
7 fm Birken , Akazien, Jtal . Pappeln in 34 Abschnitten.

Alles Nähere in Asfichcn , welche bekannten Holzkäufern zugehenund vom Amte bezogest werden können . 2414a

Die beste
8"
Puros Cigarre Br

°
„

ans garantiert fehl überseeischem Tabak bekommen Sie
bei der 2963,4 .2

Emmericher Waaren - Expedition
Kaiserstrasse 152 . Telephon 1500 .

0

krodieren
Sie Pilo und Sie

werden finden , dass es die
beste Schuhcreme ist , die existiert .

Verlangen Sie nur Pilo .

9458»

Kreflzbronnen, Ferdinandsbronnen.-
Fettsucht , Haemorriioiden , Magenleiden ,
Chron . Darmträgheit , Frauenleiden .

RudolfsqoelleÄS “
,,

Gicht, Chron . Katarrhe
der Ilamwege , Nieren -
und Blasenleiden .

Marienbader
echtes Brunnen -Salz ,

Brunnen -Pastillen .
Broschüren durch Mineralwasser¬

versendung . 1652*

Zu haben in alten Apotheken, Drogerien und
Mineralwasserhandlungen.

Das beste
Pfarrer Seb. Kneipps

ist das beste Toilettemittel . Infolge der unüber¬
troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall, die Schuppennidung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pie ., Mk . 1.75 ,2 .90 und 3 .25 in vicleu Apotheken , sowie bei : W . Banm ,

Werderplatz , Fr . Bloos , Kaiserstrasse , J . TOetiu A’aohfl ., Zähringer¬
strasse . O . Fischer , Karlstrasse . Hoflieinz , J .uisenstrasse ,
4 . Kintz , Sophienstr . 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstr ., K . Lösch ,
Komerstr ., O . Meyer , Wilhelmstr . , F . Heiss , Luisensir . , II . Ries ,
FilaSfelio platz , Carl Roth , Henonstr . , W . Tseherninir , Amalien
straaee ,E -Vogel , Friedrichsplatz , Th . « alz , Kun ’enstrasse , L . Mohl -
sehlesrel , Kaiserstrasse, tieorg Jacob , Ostend-Drogerie . 1838g

werden rasch unv dilltg angetcriigt in »er
Dr»«-reü »er „Badischen Presse".

MM m ■ lamtorfm

Bilz
Dresden-Radebeol . 3 Aerzte . Prospekte
frei . Zu Fröhjahrskurengeeignet

Maschinenschriftliclie
aller Art

Hans Hinter ,
Iidunht L B . WielanVtftr. IS. |

Cebern&hme aller sonst vor-
kommenden masdiinsssehrlfH .

Arbeite. . — Lieferung nach ans- i
wirta — Muster u. Preisangebote
za Diensten. — Verschwiegenheit |
sicher. — Die Preise sind Wlliist.

Anfertigasg sehnaUsteae .
Ausführung peinlich gewissen

haft. and sauber .

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wem am der
Wiedererlangungein. tadellosen , hellen
oderdunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen ist and bezüglich Un¬
schädlichkeit, Haltbarkeit und Natur -
treue der Farbe sicher gehen will,benutzedasgesetzlichgeschützte Crrain
r . Funke & Cs . , Berlin . Preis 3 M. Verkauf
in der Kronen - Apotheke, Karlsruhe i. B-

370a
^ fjeirot . ‘‘• c »

Fräulein aus guter Familie ,
24 I . alt , kach. , vermög ., große ,
schlanke, hübsche Erscheinung ,
wünscht mit Herrn in sicherLr
Stellung in Verbindung zu tret .,
Witwer nicht ausgeschlossen.

Offerten untep Är . B8641 an
e Exdie Exped . der Presse-" .

lsrs
für intell. Badenerin , tücht . i .
Haush . l». Geschäft, stenrütt . u.
anspruchsl. , aus dem Fomälse ,
sympath., stattl . Erschein . , Mit¬
gift AK. 10009, w . paffende
Partie gesucht . 2J .

Gefl. ernste Off. u . 3tr^ t79a
an die Exped . der „Bad . Pr .

"

Für Geldgeber
Wer acht hiesiger FawMe mtzt

gutem Gwckch« n« s , die durch Csti -
&me der aötwfcra Berwc« h4en weg.
-ErbschaMsache zur Zech m unasr -
jNwchme BEegächswen gckkommcli
« in Darlehen von»70m Mk.

Die ganze Summe ist nicht anti
einmal notwendig , fond . in monat -
ckicheu Raten von 909 Mk .

Verlust vollständig ausgeschkoffen,
«Sicherheit in Grundstücken genüg ,
.vorhanden. Einblick in VermogenS -
cVerhältniffe unter Diskretion ge¬
stattet . Gewährt wird hoher Zins
und nach Erledigung des seinem
-Ende zugehenden Erbftreites aus
Dankbarkeit für Erhaltung des ei¬
genen Vermögens eine hoheSumme
als Provision .

Offerten nur von ehrenhaften
Selbstgebern unter Nr . 3590 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Agenten ' und Darlehens - Kasseii

ausgeschloffen .
1000 Mark

toAbcn gegen la . Sicherheit n« d
gutem üblichem Zins von SeDst -
geber alsbald z« leihen gesucht.

Offerten unter Nr . 2483a crn
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Darlehen gesucht
Ein Beamter sucht 000 Mk .

Darlehen gegen vielfache Sicherheit
und Provstion .

Offetten unter Rr . 3307 an die
Exped . der „Bad . Preffe " . 4 .4,
l.Hypotheken-Darleheu
von d . Baher .Hypoth.- u . Wechs .-Bank
in München, sowieBangelder durch
die Hauptagentur für Baden e.«
J . Rettich, Herrenstr . 35, Karlsruhe .
U » lil verleiht KreditgeschäftTOdtl Reform , Pfauen i . V .

Keine Schwindelfirma. a
Hap Rolri an jedermann , reell , dis -
Ddr Uülll kret u. schnell , verleiht zu
mäßig . Zinsen , auch geg . Ratenzhlg .,
Selbstgeb. C . A. Winkler, Berlin 140,
Winterfeldtftr .84. Prov . v.Darlehen .
Notariell begl . Dankschr. 1590a26 .3
lvol Hl-Darlehen ohne Bürgen .wew - Ratenrückzahl .̂ gibt schnell -

tenS klareus , Berlin. Schonhauser
llee 136 . (Rückporto.) 2059a .6 .3

Kapital
für solvente Firmen ( Accepte, Bank¬
tratten , eventl . auch TeildiSkonti .

Off . sab R . 8 » 4209 Rudolf
Messe , Berlin W . 35. » 2470

M Selbstgeber zukulantesten
Bedingungen iö %) auch

an Private . Ratenrückzahlung .
Kack , Berlin 349 , Potsdamer ->

straße 43a ._ 2411a *
Belh -Dattehne,4 —5°!«, ev. ohne

Bürg .,a .jeö .a .Wechs. ,Schldsch .,Wett -
pap ., a. Ratenabz .» gibt Oentral-stüro ,
8« stn,0rabienbui 'gersrk.7 .Rückv .
(ItM 6ttth diskreter HerkunftAMil JUHw wird geg . einmalige
Vergütung in Pflege gegeben.

Offerten unter Nr . 2456a an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Ktnderlfeysagen , Sä,,, s ;
Separatsitz, billig zu verkaufen .
B8676 Lesstngstr . 33 , 3. St , ..



rr Badischer Landtag .
7. Sitzung der 1 . Kammer .

K Karlsruhe , 8. März . Präsident Prinz Max eräffnete V-10
Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . von
Dusch und Regierungskommisiäre . Der Präsident machte geschäftliche
Mitteilungen , worauf Frhr . von Stotzingen die neuen Eingaben an¬
zeigte. Darnach wurde der heute erstmals im Haufe erschienene
Fürst zu Löwenstei« zur Eidesleistung aufgerufen . Sodann trat das
Haus in die Tagesordnung ein .

Dr . Frhr . von la Roche - Starlensels erstattete namens
der Petttionskommiffion Bericht über die Petition der mittleren im
Bezirksdienst stehenden Justizbeamten , den Gehaltstarif betr . Die
Petenten wünschen , daß sie ohne Rücksicht aus die örtlichen Verhält -
niffe die Beamten F . 1 f. auch nach dem Texte des § 16 des Gehalts¬
tarifs zu behandeln sind . Die Kommission hat sich mit der Regie¬
rung wegen dieser Petition in Verbindung gesetzt. Die Regierung
hat erklärt , daß es unmöglich sei , den auf dem vorigen Landtag ge¬
schaffenen Gehaltstarif , schon wieder zu ändern . Die Kommissionteilt diese Auffassung und ist der Ansicht , daß es nicht angängig ist,die Gehaltsordnung teilweise abzuändern . Die Kommission gelangt
zu dem Anträge , über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.

Stadtrat Boeckh : Der grundsätzlichen Auffassung der Kommis¬
sion kann man nur beitreten . Der Gehaltstarif , der auf dem letzten'Landtage nach langen Beratungen bei der Kammer mit der Regie¬
rung zu Stande kam , darf nicht durch Abänderungen erschüttert
werden . Es muß das auch im Hinblick auf die zahlreichen übrigen
Petitionen , die sich auf den Gehaltstarif beziehen, festgestellt werden.

Der Kommisstonsantrag fand hierauf einstimmige Annahme.
Geh. Rat Dr . Burklin berichtete namens der Vudgetkommis-

!fion über das Budget des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts für die Jahre 1910 und 1911 Ausgaben Titel X . Unter -
richtswesen , 2. Höhere Schulen und Volksschulen .
Die Kommission stellt den Antrag , die Kammer wolle in lleberein -
stimmung mit den Beschlüssen der zweiten Kammer für die Jahre'
1910 und 1911 das vorgelegte Budget genehmigen , nämlich : in
Ausgabe Titel X , llnterrichtswesen , 2. höhere Schulen und Volks¬
schulen , ordentlicher Etat , je für ein Jahr , Oberschulrat 231,200 -K ,
Kreisschulvisitaturen 164 100 dl , Gymnasien 1056 300 dl , Lehrerbil¬
dungsanstalten 734 400 dl , Blinden - und Taubstummenanstalten
202 700 dl , Realanstalten 1146100 dl , höhere Mädchenschulen 132 700
di , Frauenarbeit - und Haushaltungsschulen 38 500 di , Volksschulen
8 375 000 dl , für besondere Unterrichtszwecke 25 500 di , zusammen
12109 500 dl ; Titel HI , außerordentlicher Etat , für beide Jahre
zusammen 1049160 dl ; in Einnahme Titel III , ordentlicher Etat ,
je für ein Jahr 4 339 790 di . Die Auskünfte der grotzh . Regierung
über : 1. ein Verzeichnis der aufgehobenen und noch bestehenden Bei¬
träge der Gemeinden zu den Kosten der Gymnasien ; 2 . Nachweisungen
über den Besuch der höheren Schulen ; 3. eine llebersicht über den
Besuch der Knabenmittelschulen durch Mädchen ; 4. eine Nachweisung
über di« Frequenz der Lehrerseminare und der Vorsemrsiare ; 5. eine
Nachweisung über die Vakaturen an Volksschulen; 6 . ein Verzeichnis
der bei Durchführung der § § 14 und 15 der Novelle zum Elementar -
unterrichtsgesetz nötig werdenden Schulhausneubauten bezw. Schul¬
hauserweiterungen sind den Kommissionsberichten der zweiten Kam¬
mer über die Budgets der höheren Schulen und Volksschulen zu ent¬
nehmen . Das Reierat über das vorliegende Budget ist nicht schwierig
da der Hauptteil ausscheidet, nämlich alle prinzipiellen Fragen , die
sich auf die Volksschule beziehen. Sie sollen erst im Zusammenhang
mit der Schulgesetznovelle erörtert werden.

Die zweite Kammer hat die uns vorliegenden Budgetpositionen
so eingehend behandelt , daß uns zu tun fast nichts mehr übrig bleibt .
Ich will all ' die Fragen , die mich in der Kommission beschäftigten,
nicht hier aufmarschieren lassen , sondern nur auf einiges zu sprechenkommen. Es war die Rede von der Aufhebung des Oberschulrats .
Nach Lage der Dinge sind wir mit der Regierung der Auffassung,
daß eine Organisationsänderung nicht eintreten soll . Es ist zu wün¬
schen , daß der Oberschulrat auch ferner mit dem gleichen Erfolge
wirkt . Es wurde dann auch der Fall Rödel erörtert . Wir stehen in
dieser Angelegenheit ganz auf dem Standpunkt der Regierung , die
gehandelt hat , wie sie mußte , wenn die Autorität des Staates und
dis Disziplin unter den Beamten nicht in die Brüche gehen sollen.

Der Redner behandelte sodann des Näheren die einzelnen Posi¬tionen , gegen die von der Kommission keinerlei Beanstandungen er¬
hoben wurden . Des weiteren kam er auf eine allgemeine Schulsrage
zu sprechen , auf die Fortbildung in staats - und wirtschaftspolitischer
Beziehung . Hierzu muß in der Schule die nötige Grundlage gegebenwerden durch die entsprechende Pflege der Bürger - und Staatskunde
zur politischen und nationalen Durchbildung unseres Volkes. Ichkann meine Ausführungen nicht schließen , ohne der Regierung Dank
und Anerkennung auszusprechen für den frischen Zug verständnisvoller
Initiative , mit der sie ihres Amtes waltet .

Staatsminister Frhr . vo « Dusch : Ich freue mich , daß der
Herr Berichterstatter der llnterrichtsverwaltung Anerkennung ausge¬
sprochen hat . Der Herr Berichterstatter hat auch verschiedene Wünscheerörtert . Sie find mit Rücksicht auf die finanzielle Lage nicht alle zu
erfüllen . Es wird aber von Seiten der Regierung geschehen, was
möglich ist. Erfreulich ist es, daß der Berichterstatter sich gegen eine
Organisationsänderung und für die Beibehaltung des Oüerschul-rats ausgesprochen hat . Die Zusammenarbeit zwischen den Ministe¬rium ist eine durchaus förderliche , und beruht auf zweckmäßiger
Grundlage . Es hat mich gefreut , was zum Fall Rödel gesagt wurde
Die Regierung hat in dieser Angelegenheit getan , was ihres Amtes
war , um die Disziplin und Autorität aufrecht zu erhalten .

Die Einführung der Bürger - und Staatskunde in den Schulen
ist eine schwierige Frage , auf die man sich heute nicht festlegen kann.Die Regierung wird aber diesem Gebiete ihre Aufmerksamkeit zu¬wenden. um zu sehen , was geschehen kann. Was die Realschulen be¬
trifft , so sind sie Anstalten der Städte und sie sollen ihnen deshalb
auch verbleiben . Wenn der Staat die Kosten für die Volksschule ganz
übernehmen würde , wie dies von verschiedenen Seiten verlangt wird ,müßte er 20 Millionen aufbringen , das würde zwei Drittel der
Steuern betragen . In ihrer historischen Entwicklung sind die Polks -
schulen Eemeindeanstalten und sie sollen es auch bleiben . Bezüglichder Lehrerbildungsanstalten ist eine Frage vom Berichterstatter nichterörtert worden , in der die zweite Kammer eine Resolution ange¬nommen hat . Es handelt sich um die Simultanisierung dieser An¬
stalten . Die Regierung glaubt , daß sie bezüglich der Lehrerbildungs¬
anstalten an dem, wie sie bisher verfahren , festhalten soll . An den
Beschlüssen der zweiten Kammer will ich keine Kritik üben , aber
ich muß doch auf die Gründe Hinweisen, mit der der Abg. Reck namens
seiner Fraktion die Wandlung begründete , daß die nationalliberale
Fraktion diesesmal geschlossen für di« Resolution stimmte . Er hat
gesagt, daß sich ein Teil der Nationalliberalen für ihren
früheren Standpunkt auf die praktische und historische Entwickelung
stützte . Diese Erklärung ist insofern von Interesse , als Abg. Neck
gerade die Gründe angab , welche für den Standpunkt der Regierung
maßgebend sind . Die Regierung kann nicht in den Verdacht kommen ,
daß sie die Simultanisierung unserer Schulen angreifen will . Dieser
Standpunkt wird in keiner Weise geändert , auch wenn die Regierung
an dem bisherigen Zustand der Seminare festhält . Im übrigen ist
der Antrag nichts neues . Er wurde schon vor 34 Jahren in einem
Berichte des Abg. Kiefer über die gemischten Schulen vertreten .

Die bisherige Einrichtung unserer Seminare hat sich als durchaus
zweckmäßig erwiesen. Im übrigen ist der Lehrkörper an den Semi¬
naren gemischt . Der gegenwärtige Zustand entspricht den Wünschen
und Erwartungen der Bevölkerung . Aus all ' den vorgetragenen
Giürtben ist die Regierung nicht in der Lag«, der Resolution der zwei¬
te« Kammer Folge zu geben. Sie will damit keine engherzige reli¬
giöse Erziehung der Seminaristen , sondern sie wünscht , daß die jungen

Leute in religiöser Duldung für ihren künftigen Beruf vorbereitet
werden.

Geh . Hoftat Dr . Bunte : Es war mir nicht möglich , der letzten
Sitzung des Hauses anzuwohnen und es kam deshalb die Vertretung
der Technischen Hochschule nicht zu Wort . Ich möchte deshalb heute
die Gelegenheit benützen , der Regierung den Dank dafür auszusprechen,
daß sie auch in der finanziell schwierigen Zeit die Technische Hochschule
möglichst förderte . Auch den beiden Häusern danke ich für das In¬
teresse , das sie der Technischen Hochschule beweisen. Die Wünsche der
Hochschule habe ich in der Kommission dem Vertreter der Regierung
mitgeteilt . Was die Ausbildung der Lehrer für die Mittelschulen
betrifft , so ist bezüglich des naturwissenschaftlichen Unterrichts eine Re¬
gelung eingetreten , mit der man sich zufrieden geben kann . Der Redner
kam sodann auf die Verhältnisse der Mittelschulen und das Ziel der
Abiturienten zu sprechen, wobei er betonte , daß er sin wissenschaft¬
liches Proletariat nicht befürchte. Zum Schlüsse gab er dem Wunsche
Ausdruck, daß sich, wie dies früher der Fall war , wieder ein Mitglied
des Oberschulrats an der Technischen Hochschule betätigt .

Frhr . oon laRoche : Der Herr Staatsminister hat den Stand¬
punkt der Regierung in der Frage der Simultanisierung der Seminare
dargelegt . Man kann sich dem, was er sagte, nur anschließen. Sei¬
nen Ausführungen ist kaum etwas zuzufügen. Die Gründe für die
von der zweiten Kammer angenommene Resolution find nicht auf die
Praxis gestützt, sondern auf theoretische Erwägungen : Von religiöser
oder konfessioneller Engherzigkeit kann bei dem heutigen Zustande an
den Seminaren kaum die Rede sein . Die bisherigen Erfahrungen
haben gezeigt, daß Gründe dafür , jetzt eine Simultanisierung der
Seminare eintreten zu lassen , nicht vorhanden sind . Ich möchte Vor¬
schlägen , daß dies von dem Hause zum Ausdruck gebracht wird und ge¬
statte mir deshalb folgenden Antrag zu stellen:

„Die Regierung wird ersucht , die bisherige Uebung bezüglich
der Lehrerbildungsanstalten unverändert zu lassen.-

Bürgermeister Dr . Weiß : Mit dex Art . wie jetzt die Lasten für
die Realschulen getragen werden , kann man sich wohl schließlich ab-
finden . Es wäre aber zu wünschen, wenn die Städte einen größeren
Einfluß auf diese Schulanstalten hätten . Bezüglich des Unterrichts
in de» Bürgerkunde hat der Verband der mittleren Städte eine Re¬
solution angenommen , die es den Städten empfiehlt , diesen Unter¬
richt in der obersten Volksschulklasse einzuführen .

Präsident Prinz Max frug das Haus , ob es damit einver¬
standen sei, daß der Antrag La Roche in der weiteren Debatte mit
verhandelt werden soll .

Geh. Rat Dr . Lewald schlug vor, den Antrag der Budgetkom¬
mission zur Vorberatung zu überweisen.

Geh. Rat Dr . B L r k l i n unterstützte diesen Vorschlag.
Oberbürgermeister Dr . W i l ck e n s : Nach den heutigen Erklä¬

rungen des Herrn Staatsministers bin auch ich der Auffassung, daß
es dringend geboten erscheint , den Antrag zur materiellen Behand¬
lung an die Budgetkommission zu verweisen . Die Sache ist so wichtig,
daß eine genaue Beratung nach allen Seiten dieser Frage notwendig
ist .

Frhr . von la Roche und Frhr . von Stotzingen sprachen sich
gegen eine Kommissionsverweisung aus .

Das Haus beschloß darnach mit 17 gegen 14 Stimmen den An¬
trag la Roche an die Budgetkommisfion zu verweisen.

Frhr . von Stotziugen ersuchte die Regierung , die Er¬
richtung fiebenklafsigerRealschulen in Gegenden, in denen solche nicht
bestehen, zu fördern . Aeber die Volksschulen soll heute des näheren
nicht gesprochen werden . Ich muß aber doch darauf Hinweisen, daß
in gewissen Kreisen eine systematische Herabsetzung unsereMZolksschule
eingerissen ist. Man bezeichnet unsere Volksschule als rückständig .
Diese tendenziösen Entstellungen sind zu mißbilligen und verraten
wenig vaterländisches Gefühl. Sie müssen auch bedauert werden, da
sie den Tatsachen nicht entsprechen.

Oderschulvatsdirektor Dr . von Eallwürk kam auf verschiedene
Anregungen zu sprechen , welche die Schulbehörde prüfen wird . Mit
der Frage der Einführung des Unterrichts für Bürgerkunde hat sich
der Oberschulrat auch schon beschäftigt. Er könnte in unseren Schulen
aufgebaut werden auf der Heimatkunde, die wir durch den neuen
Lehrplan »in dem Unterricht eingeführt haben . Die Frage wird einer
weiteren Prüfung unterzogen werden . Gefreut hat mich , was Frhr .
von Stotzingen über unsere Volksschulen gesagt hat . Unsere Volks¬
schule verdient das Prädikat rückständig durchaus nicht. Mit der Er¬
richtung weiteren Realschulen muß man vorsichtig vergehen .

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Frhrn . von Göler , Ober¬
bürgermeister Wilckens, der die Regierung ersuchte , die Taubstum -
menkurse in Heidelberg in besserer Weise unterzubringen , und des
Regierungsrats Dr . Böhm wurden sämtliche Positionen genehmigt .

Am Regierungstisch war inzwischen Minister von Bodman er¬
schienen .

Oberbürgermeister Dr . Wilckens erstattete namens der Kom¬
mission für Justiz und Verwaltung Bericht über den Gesetzentwurf,
die Jrrenfürsorge betreffend . Schon dem Landtag 1907/08,
und zwar zunächst der Zweiten Kammer , war seitens der großh.
Regierung der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Jrrenfürsorge ,
zur Beratung und Beschlußfassung zugegangen . Derselbe gelangt -'
aber erst in der zweiten Hälfte des Monats Juni an die Zweite
Kammer und konnte von ihr mit Rücksicht auf den Landtagsschluß
nicht mehr beraten werden . Die Regierung hat nun den fraglichen
Entwurf mit einer wichtigen Aenderung dem gegenwärtigen Land¬
tag bei seinem Zusammentritt , und zwar zunächst der Ersten Kammer ,wieder unterbreitet und es hat sich die Kommission für Justiz und
Verwaltung eingehend mit der Vorlage befaßt . Auf Grund der Be¬
ratungen gelangte die Kommission dazu, die Annahme des Entwurfs
mit einer Anzahl von Aenderungen , die zum großen Teil redaktionel¬
ler Natur sind , zu empfehlen. Die erste Frage , welche die Kommis¬
sion beschäftigte, war die, ob eine gesetzliche Regelung vorwürfigei
Materie überhaupt notwendig oder doch zweckmäßig ist. Es kommt
in dieser Beziehung in Betracht , daß zur Zeit nicht nur im Grotz -
herzogtum Baden , sondern auch in den meisten anderen deutschen
Staaten das Verfahren bei Aufnahme und Entlassung Geisteskranker
und Geistesschwacher in bezw . aus Irrenanstalten lm Verordnungs¬
wege geregelt ist und daß auf diesem Gebiete bis jetzt nur Sachsen-
Weimar im Jahre 1847 und Bremen im Jahre 1878 den Weg der
Gesetzgebung beschritten haben. Unser Land steht also, wenn es seit¬
her, die Voraussetzungen der Unterbringung Geisteskranker in Irren¬
anstalten und ihre Entlassung aus solchen Anstalten nicht gesetzlich
geordnet hat , hinter dem übrigen Deutschland nicht etwa in einer
Weise zurück, welche zu Bedenken Anlaß geben müßte . Zu einem
Vorgehen der Landesgesetzgebung auf diesem Gebiete würde man
daher nicht zu raten vermögen , wenn begründete Aussicht dafür vor¬
handen wäre , daß die Reichsgesetzgebung in nächsrer Zeit die Rege¬
lung der Materie in die Hand nehmen würde . Eine solche Anssicht
scheint aber nicht zu bestehen. Die Regierung hat deshalb sich ent¬
schlossen. an eine gesetzliche Regelung der Sache, heranzutreten .

Diese Regelung , welche die Regierung durch die Vorlage nunmehr
vorschlägt, stellt sich in der Hauptsache als eine Kodifikation des zur¬
zeit auf dem Gebiete

(
des Jrrenwesens bei uns geltenden Vsrord -

nungsrechts dar , von dem gesagt werden darf , daß es sich in der Praxis
im Großen und Ganzen bewährt hat . Zwar sind auch bei uns im
Laufe der Jahre Beschwerden über angeblich unstatthafte Inter¬
nierung einzelner Persönlichkeiten in Irrenanstalten vorgekommen,
die zum Teil auch an den Landtag gelangten . Ab und zu war auch
zu konstatieren, daß die eine oder andere Vorschrift in Bezug au '
das Verfahren nicht eingehalten worden war . Es sind dies aber
Klagen , die nicht auf Mängel des Aufnahmeverfahrens , sondern
darauf zurückzuführen sein dürften , daß eben die eine oder andere An¬
stalt mitunter überfüllt ist. Die Kommission ist , nachdem das
bisher im Verordnungswege geregelte Verfahren bei Aufnahme
Geisteskranker in Irrenanstalten z» - wesentlichen Beanstandungen
nicht geführt hat , damit '

einverstanden , daß dasselbe auch der nun -
j mehrigen gesetzlichen Regelung der Sache zu Grunde geleat wird . Sie

steht auch in den beiden Punkten , in denen der Gesetzentwurf von de
dermalen geltenden Rechte nicht unerheblich abweicht, prinzipiell cn
dem Boden der Regierungsvorlage . Der erste dieser beiden Punk^
betrifft das ärztliche Zeugnis , welches gefordert wird , wenn eh«
Geisteskranker auf Antrag von Personen , wie sie der 8 2 des Entwurf «
auffuhrt , ohne oder gegen seinen Willen in eine öffentliche oder /
private Irrenanstalt verbracht werden soll . Der andere Punkt , in deit
Gesetzentwurf von dem dermaligen Rechte abweicht, bezieht sich aus
die Rechtsbehelfe, welche der die Aufnahme einer besftmmten Person
in eine Irrenanstalt statthaft erklärenden Entschließung des Bezirk»,
amts gegenüber zulässig find . Eine weitere prinzipielle Frage , mit
der sich die Kommission beschäftigte, ist die gewesen , ob bei der Aus¬
nahme eines Geisteskranken in eine Irrenanstalt in Hinkunst etwa
eine Mitwirkung der bürgerlichen Gerichte eintreten sollte. Di«
Kommission gelangte aus prinzipiellen und aus praktischen Gründen
zu der Auffassung, daß es nicht empfehlenswert sei, die ordentlichen
Gerichte zur Mitwirkung beim Aufnahmeverfahren zu berufen , bezw.
ie in fraglicher Hinsicht an Stelle der Bezirksämter treten zu lassen,deren einschlägige Tätigkeit nach unseren Wahrnehmungen seither ein«
sachgemäße gewesen ist . An einzelnen Paragraphen hat die Kom¬
mission Aenderungen in Vorschlag gebracht, die die Zustimmung der
Regierung gefunden haben . Sie stellt den Antrag , die Kammer wolle
dem Gesetzentwurf in der von ihr beschlossenen Fassung die Zustim-
mung erteilen .

Geh. Rat Dr . Lewald : Gegen den Gesetzentwurf habe ich ver¬
schiedene Bedenken gehabt und es kostet auch lleberwindung , für den¬
selben zu stimmen. Es soll die Jrrenfürsorge durch die Vorlage aus
gesetzliche Grundlage gestellt werden . Diese Tendenz ist gewiß löblich
Die Frage ist aber die, ob wir bezüglich der Jrrenfürsorge vor einem
aktuellen Problem standen, dessen Lösung notwendig war . Ich bin
der Auffassung, daß die bisherige Regelung des Jrrenwesens in
unserem Lande keine Gefahr für die persönliche Freiheit in sich schloß
llm die Jrrenfürsorge ist es bei uns gut bestellt gewesen , denn si,
befindet sich mit einer geringen Ausnahme in den Händen de-
Staates , der die großen Anstalten besitzt . Und diese Anstalten sink
von in der wissenschaftlichen Welt hochangesehenen Männern , di,
durchaus einwandfrei dastehen, geleitet . Man hätte ohne Schaden der
jetzigen Rechtszustand weiter bestehen lassen können. Nicht die No>
des Lebens , sondern das Bedürfnitz juristischer Korrektheit hat bcn
Entwurf geboren. Wenn ich auch verschiedene Bedenken gegen di,
Vorlage habe , werde ich für dieselbe sftmmen, da die gesetzliche Re
gelang der Angelegenheit zur Beruhigung beiträgt .

Frhr . von S .totzingen : Dem Vorredner gebe ich zu , daß di,
bisherige Regelung des Jrrenwesens bei uns zu ernsten Beanstan¬
dungen keinen Anlaß gegeben hat . Der bisherigen Verbringung vo«
Geisteskranken standen oft gewisse Schwierigkeiten entgegen. 3djbitte , daß die Vollzugsveränderung zum Gesetze streng gefaßt uni
überwacht wird .

Minister Frhr . v . Bodman Mit den Ausführungen des
Berichterstatters bin ich einverstanden . Ich kann mich ihnen nur
anschließen. Es wurde gesagt, daß das Gesetz keinem sachlichen Be¬
dürfnis entsprungen fei . Es handelt sich aber bei der Unterbringungund die Festhaltung von Geisteskranken in den Anstalten um dei-
Schutz der persönlichen Freiheit . Ich habe es für notwendig erachtet
daß für diese Unterbringung eine gesetzliche Grundlage geschaffenwird . In der Vollzugsverordnung zum Gesetz wird darauf hinge¬
wiesen, daß das Aufnahineverfahreu von den Behörden möglichst be¬
schleunigt wird .

Das Gesetz wurde hierauf einstimmig angenommen und darnachdie Sitzung geschlossen.
Nächst« Sitzung : Samstag 10 Uhr . Tagesordnung : Budget des

Ministeriums des Innern .
« * m

Ans den Lanbtagskommissione «.
— Karlsruhe , 8. März . Die heutige Sitzung der Kommission füi

Justiz und Verwaltung beschäftigte sich zunächst mit dem fertiggestell¬ten Bericht über den Entwurf eines Gesetzes , das Hinterlegnngswese »
betreffend . Bei Beratung der Gemeinde- und Städteordnung wurd,
zunächst die Pensionsberechtigung der Bürgermeister in den Gemein¬
den über 4000 Einwohner mit großer Majorität abgelehnt und devi>
gemäß die neue Bestimmung im 8 IS <1 der Gemeindeordnung ge¬strichen .

Ebenso fand die Aufnahme einer gesetzlichen Bestimmung in di,
Gemeindeordnung wegen Festsetzung der Gehalte der BürgermeistelAblehnung. Dagegen wurde der Regierung nahegelegt, im Verwal¬
tungswege auf die Erhöhung der Bezüge der Bürgermeister , wo cS
erforderlich erscheint, hinzuwirken. Ueber den Antrag , daß die Ver¬
handlungen des Gemeinderats in der Regel öffentlich stattfindensollen , wurde die Beschlußfassung ausgesetzt.

— Karlsruhe , 8 . März . In der Budgetkommission der 2. Kammerdes Landtages wurden heute die Petitionen der Handelskammer Frei¬burg und des deutsch -nationalen H^ndlungsgehilfen -Verbandes , den
Besuch der kaufmännischen Fortbildungsschulen betr . beraten . Nachder einstimmigen Ansicht der Budgetkommission soll entsprechend derHandlungsgehilfen -Petition das bisherige System der dreijährigenFortbildungsschule mit mindestens 6 Wochenstunden beibehalten wer¬den und der Besuch der Handelsjahresschule nur dann als voller Ersahhierfür gelten , wenn dieser auf anderthalb Jahre ausgedehnt wirkund für die Zöglinge für die Dauer von weiteren 2 Jahren Fort¬bildungskurse von Mindestens 3 Wochenstunden eingerichtet werden.Alsdann gelangte das Referat über das Einkommensteuergesetzzum Vortrag und zur Generaldebatte .
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Nochmalige War
Pas Reichsgericht hot entschieden :

Das Mannesmann-Patent 126135 besteht in vollem Umfange zu Recht.
Damit ist gesagt , dass Brenner und Lampen für hängendes GasglUhlicht nach den Prinzipien des Mannesmann-Patentes nur mH

unserer Erlaubnis fabriziert und feilgeboten werden dürfen.
H

Wir warnen deshalb dringend vor Ankauf von Brennern solcher Firmen« die durch Anwendung einer Manschette
oder äquivalenter Mittel das Patent zu umgehen suchen . Wir haben gegen alle diese Firmen (Pintsch, Bamag, Schneider ,
Reiss etc.) Klagen wegen Patentverletzung angestrengt . Auch machen wir darauf aufmerksam , dass durch eine Manschette (unter

Fortfall .des von uns verwendeten Glaseylindere) Leuchtkraft and Gasverbrauch sehr angünstig beeinflusst werden.

Zar Zeit haben nm di« Mannesmannlich .t-Oresellsch .aft m . b . H ., Remscheid , Eh rieh &
Graetz , Berlin SO . 36 ---»> Deutsche Gasglühlicht 'Gesellschaft (Auergesell -
SCiXäft ) , Berlin O . 17 Lizenzen auf das Mannesmann-Patent

Sparlicht -Gesellschaft m . b. H„ Berlin NW. 23.
SLSSa

Berlin , den 1 . März 1910.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die Mitteilung, !

daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren lieben j
Sohn und Bruder

J Franz
nach Aäaiger schwerer Krankheit im Alter von 18 Fahren >

l gestern abend ' /,10 Uhr in die ewige Heimat abzurufen . !
Karlsruhe , den 8 . März 1910 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Reinfried , Postschaffner u. Frau nebst Kinder . I

Die Beerdigung findet Donnerstag den 10 . März , nach¬
mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Bahnhofstraße 28 ._ B8709 I

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin -

scheiden unserer lieben , unvergesslichen Mutter , Schwie¬
germutter , Grossmutter und Urgrossinatter

sagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank den 8t «
Bernbardusschwestern für die aufopfernde Pflege , für die
reichen Kranzspenden und die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 8. März 1910 . 3605

. ....

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

unersetzlichen Verloste unserer nun in Gott ruhenden
unvergesslichen Mutter B8669

Fn Elisabeths Single lüifwe
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus .

Die tiefiraoernden Hinterbliebenen.

Für die vielen herzlichen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme an dem ups so hart und schwer betroffenen Verluste ,für die so zahlreichen Kranzspenden und die Beteiligung ber
dem letzten Gange zur ewigen Ruhe sprechen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten unseren innigsten , herz¬
lichsten Dank aus . Besonderen Dank Herrn Stadtpsarrer
Rohde für seine so trostreich gesprochenen Worte , der Leib-
vragonerkapelle für die erhebende Trauermunk , wie auch der
Sängerriege der Karlsruher Turngemeinde für de»
Trauergesang . 8820
. Karlsruhe , den 7 . März 1910.

Im Namen der trauernden Familien :
Julius Kritas , Malermeister .

Danksagung . '
Für die aufrichtige Teilnahme an dem schweren Ver¬

loste meiner Heben Gattin

g Magdalena Holzer
spreche ich meinen, innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Holzer, Steuererheber .

Bulach , den 7. März 1910. B868g

Grab kränze H. Eins Ul.
2160

jung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter . Schwiegermutter ,
Schwester und Tante

Lirme JHtergott Mwe
geb . Würtz

sagen wrr unfern herzlichsten Dank . B8645
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elise IVitlmaim , geb . Altergott .
Ph . Wittmann , Gr . Baukonrrolleur.

Karlsruhe , Mannheim , den 7 . März 1910 .

in |eder Preislage stets vorrätig. 2121

Geschw . Gntmann , Waidstr. 37 u 26 .

1100 .-

600.-

3 500 .-

62 .-

900.-

7 500.-

5000 DU). , II, Sflpp)!) .,
out gutes Geschäflsdons von v-rlbsi-
geber auszuvehmev erfudit. 2.1

Offerte» unitr Nr @8675 an die
Lrveä b*r . Bad 5ftr«i>r " rrbett »

Zu verkaufen
isf.' ffosort billig eine gute , alte

Violine , sowie ein junger
Boxer mit Stammbaum .

Snzufr Veilcbeustraste Nr . 17.
Härteriß . 3. St . B8658

StädtVierordtbad!
Heisslift - und

Oampfbäder
(iriiebe, römitche und ruffifdie

Dampfbäder), 12861

Eilrisciie Liciik
Damenbadezeit: ,,Montag und

Mittwoch vormittags and
Freitag nachmittags “ .

Herrenbadezeii : „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬

tags von 8— 12 Uhr“.

B«

, - Vlatt ., abgespielte,
. kauft fortwährend

Fr . Weigand , Gerwigstr . 18 .

As Dem WeriieM fomie Marktzlstz
empfehle fortwährend , ^ .

Schweinefleisch von nur prima jungen Schweinen
Bauchlapven ä 70 Pfg . Koteletts u . Braten ä r»v Psg .

sowie Speck und Schmeer ä 80 Pfg .
» 8707 Karl Klein .

Kapital gesucht !
Von solventer Firma werden gegen I » Bürgschaft ea .

Mk . « «» 7Ü000 . - zu 5° 8, Zins auszunehmen gesucht.
Offerten von Selbsigeber erbeten unter Nr . B8736 an die

Expedition der „Bad . Presse'' .

Wegenschaftsverkäufe
für den Monat Januar 1910 .

(Die Gesamtzahl der Kauf- und Tauschverträge betrug 46 . Davon
werden die nachfolgenden Verträge hier bekanntgegeben , wahrend der
den übrigen auf Ansuchen der Beteiligten von erner Veronent -

lichung abgesehen wird . )
Ludwig Leopold Schleifer, Maurermeister , verkauft an

Karl Bauersfeld , Straßenbahnschaffners Eheleute ,
362 Qm . Acker im Gewann „das Gewände " für . . . .

Ludwig Reih , Baumeisters Eheleute, verkaufen an Wil¬
helm Fischer , Zimmermcister u . Bautechnikcrs Eheleute
331 Om ., 313 Om ., 375 Om. Bauplatz an der Auer -
strahe für zusammen . . - - - - 6114 -

Eugcn Geiger , Ingenieurs Eheleute, vertauschen an Kart
Forst , Fabrikdirektors Eheleute 776 Om . Acker an der
Bciertheimcr Mee gegen 776 Qm . Acker ebendaselbu . 19c>00.-

Adolf Freiherr von Holzing-Berstett , Kgl . Hauptmann , ver¬
kauft an Eugen Gutmann , Geh . Kommerzienrat in Ber -
lin , Haus Stephanienstraßc 25 für . . . . . . . . 60 000 .—

Gr . Oberstkammerherr Wilhelm Pleikart , , Freiherr von
Gcminingen Erben , verkaufen an Ghmnasiumsfond hier ,
Haus Blsmarckstratze 6 für . _ • • • 50 000 .

Moses Bär , Handelsmann , verkauft an Albert Hcutzer,
Blechncrineistec, 296 Om . Bauplatz an der Eifenbahnftr . 9 oOO.—

Adolf Fr . Heim, Hauptlchrer a . D . , verkauft an Paul Hart¬
mann , Milchhändlers Eheleute, Haus Allmcndstr . 23 für 10 000.-

Valentin Dannenmaier IV . , Landwirts Erben , verkaufen
an Johann Mall , Ziegeleibesitzers Witwe , Barbara geb .
Roth, 935 Qm . Acker im Gewann Fritichlach für . , . . 500.-

Wilhelm Rupv alt , Privat . , verkauft an Anton Banscher ,
Kaufmann und dessen Ehefrau Lina geb . Schwarz , je Yy
von Haus Hirschstrahe 89 für . 68 000 -

Heinrich Durand , Malermeisters Eheleute , verkaufen an
Friedrich Ludwig, Stadtrats Witwe Rosa geb . Konrad ,
Haus Amalienstratzc 59 (Zwangsversteigerung ) . . . 120 000.-

Lenz & Cie ., G . in . b . H . in Berlin , verkauft an Bad . Lokal-
Eisenbahnen Akt.- Gesellsch. hier , 651 Qm . Acker im Ge¬
wann Stockäckcr, für .

Lenz & Co ., G . nt . b . H . in Berlin , verkauft an Wilhelm
Schütz , Sekretariatsassistcnts Eheleute 3425 Qm . Acker
Gewann Stockäcker für .

Bernhard Klein, Landwirt , verkauft an Stadtgemeinde
Karlsruhe , 31 Qm . Ackerland im Gewann Sinserling .

Valentin Horzel, Maurer , verkauft an Julius Haas , Kauf¬
mann , 1158 Om . Ackerland im Gewann Hänscäcker für 450 .—

Florenz Reiser , Taglöhner , verkauft an Anton Reiser I .,
Kaufmanns Eheleute 613 Qm . Acker im Gewann Mühl -
ieiler für . . .

Anton Huffy . Gasarbeiters Witwe , verkauft an Ferdinand
Sarbacher . Stadttaglöhncrs Ebel., Haus Hermannstr . 12

Kar ! Friedr . Kornmüller . Silberarbeiters Witwe . Erben ,
verkaufen an Joseph Burg , Färbers Witwe , Christiane
geb . Kübiuß . Haus Rastatterstraße 28 für . 10 700 .-

eMT Verloren 'stop,
wurde Sonntag nacht zwischen
12 und 1 Uhr , Zähringerstr ., Ecke
Wasdhornstr ., ein englischer
U .eb erzieh er mit weiß seid .
Kragenschoner. Abzügeben gegen
Belohnung Zähringerstr . 23 , 11.

Heirat .
Frl . von angenehm. Aeuß ., tücht .

im Haush . , mit Perm ., wünscht mit
Herrn von 35—45 Jahren bekannt
zu werden . Beamter bevorzugt.
Offerten unter Nr . B8730 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb .

<1

Ks sr »ib8 . Ka -ss ( *tr . i3fc,l

Tüchtiger , routinierter. i

mit der Manufakturwaren -
Brauche voüständ. vertraut ,
womöglich auch mit Kenn:- ^
niffen der Hemden- , Wäsche-
und Arbeiter - Konfektion,
welcher Baden , Elsaß - Lotbr.,
event . auch Pfalz re . , schon
mit Erfolg bereist hat und
speziell bei der beff. Detail -
Kundschaft gut eingeführt
ist, per sofort oder später

geSECM.

Tüchtiger , solider , ledig. Metzge.mit Vermögen sucht in einer groß
Stadt eine guteingericht . gangbare

Metzgerei z»
limseii oö . jii pMim.

Offerten unter S . M . 1888 au
Rudolf Masse , Stuttgart . 2468«

Geschäftsmann
sucht gegen Sicherheit 200 Mk .
bei hohem Zins auf Kürze j *u
leihen . Gest. Angebote unter Nr .
3)8642 an die Expedition der „SSab. :
Presse" erbeten .

In

eitlem SMchr»
Bahnstation (Nähe Freiburgs ),
lebhaftem Geschastsplätz, mrt
über 8000 Einwohner , habe
ich , wegzugshalber , ein best-
getegeues GeschSstMaus mit
mod . Ladenlokal . Wohnungen ,
Hofraum , Lagerräumen , an

. zwei Straßen stoßend , billig
>zu verkaufen . Eigiret sich für
Manufaktur - oder iedes andere
Geschäft. Nur kleine Anzah -

! lung nötig . Das ÄadenloLal
ist eventuell zu vermieten .

Auskunft durch das Jnnno -
biliengeschäft 2493a.4.1

IIX , Schick , Freiburg i . B „
Kaiserstratze 88.

Ach

Off . m . Gehaltsanspr . und
Angabe der bisb. Tätigkeit u .
Cbiffre ü . 2039 an Haasenstein
L Vogler. A .-G . Stuttgart . 3388a»,

Tüchtiger Wickler *
für Drebstrom - und Gleich-
stroinmaschinen, reich ersah- fil
3! ’ Vorarbeiter ,?««
mittleren Dtznamofabrikzum
sofortigen Eintritt gesucht.

Daselbst wird auch ein sehr
tüchtiger , auch im Fräsen und
Hobeln erfahrener Dreher
al§ Vorarbeiters^ t-
igen Eintritt gesucht. Beide »I
Stellen sind für dauernd nnd I
bieten Aussicht auf Meister- Ä
Posten . Offerten mit Lebens- 2
lauf , Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unt . st . V .
969 an staasenstein & Vogler,
A .-G ., Saarbrücken 1. 2435a

Rüthers
I Seifenspender
1 „ Gipfel der
1 Reinlichkeit “ .
JH D . R P . Kr. 208323 '

I
D . R . G M . Rr . ^41262 .
Für obigen Artikel wird

gewandter , gut eingefübrter
Bertretrr gesucht. Off . erb .
u . „st . A . 100“ an Haasen¬
stein & Bögler . A.-G ..“ Oldenburg i . Gr . 24L3a

ern .
W. Todess. unweit des Marktes

frei gelegenes Einsam . Ha »8 m.
Nebcnräumcn und 6^ 9 Ar Garten
m. tragb . Obstbäumen zu ver¬
kaufen. Preis 8590 M bei 3500 M
Anzahlung. Glinst Gelegenst für
penf. Beamten etc. Event , können
noch 12 Ar Bauland miterworben
werden. Offerten unter Nr . 2448a
an die Exp, der „Bad . Preffe " .

Anwesen
15—20 Morgen Feld mit Wirt¬
schaft in der Nähe von Karlsruhe
oder Ettlingen zu pachte« gesucht.
Pächter reflektiert auf spätere »
Kauf.

Offerten unter Nr . 3586 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " er¬
detem_ 3566

Woppelponny,
6jäbr . (1,52 Holländer Mohrcn -
schimmel, geritten u . gefahren )
wegen Aufgabe des Fuhrwerks
mit Geschirr u . Wagen (neues
Buggy, Verdeck u . Bollgummi )
um den festen Preis von 1400 <M
zu verkaufen. Photographie zur
Verfügung.

Offerten unter 8 . D . 1980 an
Rudolf Moste , Stuttgart . 3417«

Z» verkaufen
eine 5 jährige braun «
Zucht-Stute , schweres
Raffepferd , vertraut ,
eingetahren . 1,78 r»

groß , geeignet für
Reit - od . Chaisenpßrrd

mit jeder Garantie bei
Max Frey , Steinmauer «

2.1 bei Rastatt ._ 2474a
3 Zugpferde S

billig zu verkaufen . B8668
_ Bernhardstrafte 5 .
1 großer Schrank z. Abschläge» ,

1 eint . Schrank, 1 Schrank , nutzb .,
2 Chiffonniere, pol ., 2 pol. Bett¬
stellen m . Rost , Matratze m . Woll»
aufl ., 2 Dienstbotenbetten ohne
Decke , davon ein befferes Sofa , 1
Transportdreirad , 1 Waschkom¬
mode m . Marmorplatte , 1 Feld¬
bett, Ovaltisch, 1 .Küchentisch, Ge-
siell für Buchbinder, billig z« ver¬
kaufen . Leopoldstraße 13, II ., Hof.

Daselbst werden fortwährend
Waren jeder Art und Möbel zum
Verkauf in Kommission und zum
Versteigern angenommen . 8)863?

Geöffnet morgens 9—12, mit¬
tags 2—6 Uhr .

SPi-ge!schran»,N-L«.H
billig zu verkaufen.
BS719 Werderftrafte 17, patt .



Handel und Verkehr .
Aarlsrnh« , 5. März. A . Schlichthof . Zu der Zeit vom

28 . Febr. bi» 5. März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1616 Stück Vieh und zwar : 246 Großvieh (80 Ochsen, 76 Rinder,
63 Kühe, 37 Farren), 478 Kälber, 697 Schweine. 98 Hammel,
2 Ziegen, 89 Kitzlein, 0 Ferkel , 6 Pferde. 11839 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt uns der
Beschau unterstellt . darnntcr vom Ausland 0000 Kilogramm '
Schweinefleisch . — 8. V i e h h o f. Znm Markte waren anf-
^etrieben: 64 Ochsen, 34 Farren, 32 Rinder, 33 Kühe, 346 Kälber
v Schaf. 0 Ziegen, 77 ? Schwein«. 3 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual. 80—82 M„ 2. Qual. 75—78 M., 3. Qual. 72
dir 74 für Farren 1. Qual. 68—70 M., 2. Qual. 66—68 Al..
3. Qual. 64—66 SR„ für Rinder 1. Qual. 79—81 M. . 2. Qual.
76—'78 Dt« für Kühe 1. Qual. 57—61 Dt., 2. Qual. 53—55 Dt..
I. Qual. 49—52 M« für Kälber 1. Qual. 98- -100 M., 2. Qual.
95—98 M« 3. Qual. 92—95 M« für Schafe 00—00 Dt ., für
Schweine 1. Qual. 72—74 M., 3. Qual. 70—72 M., Sauen und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzleiu
0.00—0,00 M. pro Stück. Tendenz: lebhaft.

Telegraphische RursberichLe
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Vstr. Cred.-A. 214 .90
Disc Corn.-A 197.20
DreSd. B .-A. 166 .40
vft .Staatsb ^A. 162 .—
Lombarden 23 .40
Gotthardb .«A. — «

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 168.40

* Antwerpen818.50
m Italien 806 .75
m ° ^nVon 204 .30
m Paris 81166
M Schweiz 810.66
•> Wien 849 .50

Prw ^Diskonto 3*/«
Napoleons 16.29
3 )^ %Deu1sche
Neichsanleihe 93 .85

3% do. 84 .80
8% Pr . Eons. 93.85
4% Jtat . Rente 103.—
4 % Ost. Goldr . 100.10
47, % Ost -Silb . 99 .30
3% 1. Portug . 65 .30
4 % 1880 Rusien 91.80
4 % Serben 83 70
4% Span . Ext. —
4% llng .Goldr . 95 .75
4 %Ung.StaatSr . 93 80
Bad . Bant 133.—Kom..Dsk .Bank 117 .—
Darmst . Bank 137.10
Deutsch . Bank 258 .50
Diskonto 197.20
Dresd . Bank 166.40
Öst. Länderbk. 127 .50
Rhein . Kr.»Bk. 137 .50
Rhein .Hyp^Bk. 192.—
Schaaffh . Bank 147.—Wiener B^B. 141 .50
Otiomanbank 142.—
Bochum 24l ! —
Laurahütts 174 .90
Gelsenk. 215 .—
Harpener 200 .25

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4% n.Bad .1008 101 .75
4% Bad . 1901 101.40
3)4 %«abg.i.FI. 96.50

dto. i. M . 94.25
3 )4 % 1892/84 93.80
3Va% Bqd.1900 92.90
3)4% , 1002 92.90
3 )4 % Bad .1804 93 .—
3 )4 % Bad .1007 92.90
3% Bad . 1886 86.60
4%Bayer »1807 102.10
4%WürttbckA)7 101,80
4 % Rh. Hyp..

Bfdb. b. 1818 101.30
4% „ 1817 100 .20
3 )4 % . 1914 91.60

Vom 8. Mürz.
4% 1897 Arg . 91 .70
5% 1896 Chin. 102 .90
4 )4 % 1888 * 101 .-
5% Mexikaner

amort . inn .
I .—IV. 102 .50
5% dto. cons .

äußere 1890 69.25
4 )4 %R.StaatS .
anleih . v. 1905 100 .25
4%do.Rentel902 91.30
4% Türken uni -

fiz. v . 1903 g4 .?0
Türk . Lose 178 .60
Bad . Zucks. W. 179.80
A. Elekt.-Ges. 264 .75
El .-Ges .Schuck. 135.—
Masch.Gritzner 236 .—
Karlsr .Masch . 219.—
S .-A. Pakets. 143 .70
Rordd. Lloyd 107. 10

Nachbörse .
(2W lüir nach»«.)

Ost. Kredit-A. 214.10
Deutsche B .-A. 258 .60
DiSk.-Comm. 197.—
Dresd . Bank 166 .25
Ost.S .-B. Fr . 162.—
. Südb . Lomb. 23.30

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt. 214.90
Berl -Handelsg . 168.—
Kom .-Disk.-B . 117.20
Darmst . Bank 136 70
Deuts," Bank 258.60
Disk.-Komm. 197.—
Dresd. Bank 166.—
« alt . u. Ohio 112.90
Boch. Gußstahl 244 .10
Dortm . Union

ITt . G 94 .40
V^ ö.-uLaurah . l72 .80
Sarpener 200 .30
Tendenz : behauptet. *
Berlin (Schlußkurse).
3 )4 % Sab .1900
3 )4 % * 1904 —.—
3)4 % » 1907 —.—
4% Bad . 1909 101.70
4%R .-Sch. 1908 100 80
8 )4 %Rerchsanl. 93.90
3% Reichsanl. 84 .70
3(4 %Preutz . C. 93.90
8% dto. 84 .80
4%% Rufs. 1905 100.30
4%% Sap . » 9825
Öst. Kreditakt. 213 .90
Disk.-Komm. 198 .70
Dresd . Bank 165 .70
Nat .-B .f.Dtschl. 127.80
Kom .-Disk .-Bk. 117.10
Ost.Sst-B .lfrz .) 161 .70
Kanada -Pacific 183 .90
BochunuGußst. 244 .40
V.Kö.°u.Lmirah . 174 .40

GelsenstBergw. 215 .60
Harpener 200.40
Phönix 223 .20
Dynamit Trust 182.—
All. Elek.-G. E. 264.—
E.-G. Sck)uckert 135 40
Siem . u . Halske 238 .10
Westerregeln 216 20
D .Met .-Patr .-F . 23ü .80
M^ F . Gritzner 237 .20
VLköln -Rottw . 254 .—
BrauereiSinner248, —
P .°Ung^ .Pfdbr . 94, —
Pest-Ung.K .Obl . 94 . —
Ung.Schmalbahn 98.75
Privatdiskonto 3H ,

Berlin
(Rachbörse.)

OfstKred ^Akst 214. -
BerstHand .-Gej . 18 >.50
Deutsche B.-A. 258 .51
Disst Komm.-A. 197.—
Dresden . B.-A . 165 .70
Lmb..Ost.Südb . 23 .30
Aalt . u. Ohio 118 .—
Bochum .Gußjt . 244 .50
Dortm .U.stir.S . 94 .50
Laurahütte 174 .50
Gelsenkirchen 215.50
Harpener 200 .50

Tendenz : ruhig .
Wie » (10 Uhr ).

Ost^ !reü..Akst 684 —
» Länderbank 504 .50
. StaatSb .(frz .) 759 .20
Lom >' nt .Südb 126.—

Marknoten 117.67
OfstKronenrente 96 .35
OsstPapierrente 99 .25
Ung. Goldrente 114 .10
Ung.Kronenrenst 93 .45
Tendenz fest .

PartS ,
3% frz . Rente 99.07
4% Italiener —
4% Spanier 97 .10
4%Türk .,untfiz . 95 .90
Türkische Lose —.—
Banq . Otioman 712 .—
Rio Tinto 19.61

London .
Chartered 36 '/,
re Beeis 19 -/
East Rand ö ' / .l
Goidfields «V-
Rcmdmines 9—
Anaconda 105/
Atchis. common 120 ' -

» preferred 106 °,."hicago, Miiwauke
and Sst Paul 151 -

Deuver prefer . 45 —
LouisvilleNasyv. 1580
Union Pacific 195 ' ,,
United Etat . Steest

Corp. commo 90 °/,
dito preferred 125 ' ,

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Bremen , 8. März . Angekommen, am 7 . März : „ Pr . Heinrich"

6 Uhr vorm, in Marseille ; „ Schleswig" 4 Uhr nachm , in Alexandrien ;
..Groß . Kurfürst " 6 Uhr nachm , in Eaiffa ; „ Cassel " 4 Uhr nachm , in
Baltimore ; „ Pr . Friedr . Will, .

" 11 Uhr nachm , in Newhork . Pasjierr
am 7. März : ^ . Friedr . d . Große " 8 Uhr vorm. Lizard : „ Erlangen "
7 Uhr vorm . vst . Vinccnz. Abgcgangen am 4 . März : „ König Albert "
8 Uhr nachm , von Neapel ; 5. März : „ Franken " 5 Uhr nachm , von
Durban ; 6. März : „ Aachen " 5 Uhr nachm , von Bigo. „ Gr . Kurfürst "
12 Uhr nachm . Jaffa . 7 . März : „ Oldenburg " 1 Uhr nachm , von Bre¬
merhaven ; „ Goeben" 8 Uhr nachm , von Algier ; „ König Alberst' 4 Uhr
nachm , von Gibraltar ; „ Seydlitz" 6 Uhr vorui. von Neapel ; „ Standal "
0 Uhr vorm, von Konstantinopel .

Wetterbericht des Zentraldur. für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 8. März 1910.

Die Luftdruckverteilung hat auch in den letzten 24 Stunden
keine erhebliche Veränderung erlitten . Eine tiefe Depression
liegt bei Island , das Festland wird aber von hohem Druck be¬
deckt, der einen Kern übeer Westrutzland hat . In Deutschland
ist das Wetter vorwiegend heiter geblieben, stellenweise herrscht
Nebel. Die Morgentemperaturen lagen wieder vielfach unter
dem Gefrierpunkt . Eine wesentliche Aenderung der Luftdruck¬
verteilung und damft der Wetterlage ist vorerst nicht zu er¬
warte« .

Witternnasbrobachtnnge » der Metroroloa . Station Karlsruhe

März
Hann. Lhrrm.

irr
«d>»u
Feucht , gnichtigkeil

ia Proz. Wind Himme.

7. NachtS 9* U. 757.9 5.8 5.3 78 still wolkenlos
8. Mgs . ?« ». 758.5 —0.4 4.1 92 w
8. Mitt. 2« U. 757.3 12 .1 4.4 42 m W

Höchste Temperatur am 7. März 12.0,- niedrigste in der
darauffolgenden Nacht —1,0.

Meder, chlagSmenge am 8. März 7 '° früh 0 .0 mm .

Metternachrichte« aus dem Süden vom 8. März früh:
Lugano wolkenlos 1 ", Biarritz heiter 10 ", Cornna bedeckt 13 °, P « -
pignem wolkenlos 5 C, Nizza wolkenlos 6 °. Triest wolkenlos 9 °,
Florenzwolkenlos 2 », Rom wolkenlos 3 °. Cagliari halbbedeckt 12 °.
m -Apvisi wolkenlos 7 °

, Horta (Azoren) bedeckt 13 °.

§ av « f <ys "7*\ NSendrr - tk. Dkenrtäg den 8. Mfle, tÖtuC ’JZvTTffl

imbierten Sidin lon netto 1 Zentner
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

■v 'fT- m
M 55

in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten . Das Unlon -Brannlsoblea -Itrlfcet eignet
sieh für Herde and Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker , langanhaltender Hitze , ohne
dabei merklich Kaneh , Cüeruch , Kuss oder Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökono¬

mische Verbrennen Danerbrand erzielen und kostet

Mk. 1 .28 per Ztr. frei Keller od . Wohnung , gegen Kassa .
Ich übernehme anch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung beliebiger Mengen 41» be¬

stimmten Wochentagen . — Bei Mehrabnahme billiger .

H. Mülberger, Karlsruhe
16628Rhederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen -Brikets .

Kontor : Karlstr. 29 a . Grosses Lager am Membafen . Telephon 250
Versand in Wad ^ onlndunMen ab Werk und ab Rheinhäfen .

Verslnsiohal WSS -L
fassend , sofort . B8689.2 .1

LckilVbüraer . Babnbofstr . 16.
werden prompt und
pünktl .ausgesühri .BE

Franz Vögele ,
Schrein .,Durl .-Str . 89.

2lnfcrtigung eins . , sowie eleganter
Tamentleiser

zu mäßigen Preisen . B8694
Akndemiestr . 42 , 3 , Stock .

Junge , tüchtige Fron empfiehlt
sich im Waschen u . Putzen. Kann
anch gut mit Parquet umgehen.
B8654.2 .1 Durlacherttr . 15, 3. St .

Eichene Blumenkübel
in jeder Größe ,

Waschzüvcr und Kübel
empfiehlt billigst B8731

die Küferci tleorg i >» n »er ,
Bürgerftr . 13 , 1 . Stock .

..KP" R F . Dauerware ) Zwecks
JSF" Empfelg . 14 Sort . nur 3 Sit.

« , chöue -̂ BC
3 fla b- Rauch -" — - -ML

UM- ov. ein extra ff dicker ! 2u —
jap - 30 f. Bütt . 1 F . Kochb <mc20 f . Rollm . lt . Brathr . -7| SC

1 Stck . extra ff. Lachs -gac40 ff. Delikatest u . Bismhr .
Dos . f. Tardin . Ds . Anchov.

- Dos . GelShk Ds.Rollhr !h .<Psd .
IMp - Sardlhr . u . 10 M Fetther
j *|P- E . Deoener , Erste Konservfbr
□ap - gegr.1881. Swincmünbe 176.

yaemjGoladel
stärkt

die
Nerven

und den

Körper.
V J

1 Pfund 1 Tafel
2 Mark 50 Pf .

Eichene Hauspäne,
1 Ztr . Mk . 1 .50 , bei 3 Ztr . frei
vors Haus , liefert die Küferci u.
Küblcrei von CSeorK Dörner ,
Bürgerstraste 13 ._ B8733

Wer erteilt

MerrilhiiLlicklchttiben?
Offerten unter Nr . B8701 an die

Expedition der „Bad . Presse" .
Welcher Lehrer wäre geneigt,einem

Knaben v . 12 fahren die Schularbeit
nachzuhelsen. Derselbe könnte dafür
fein möbl. Zunmer billig erhalten .
« 8671 Ukilandstr . 29 , 2 . St . r .

Wer SbemmmIUmzug
von Mannheim hierher ? Näh. Wirt -
schaft „ z . Strauß "

, Werderstr . B«»,

Tausche
alte Möbel gegen neue Möbel.

Offerten unter Nr . 3627 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

4*eld -f >iesucli .
Kaufmann , Teilhaber eines gut¬

gehenden Geschäfts, sucht
Mk . 12—1300

gegen hohe Zinsen aut —1 Jahr .
Wäre event. geneigt, seine Lebe: :s-
versicherun« so lange zu verpfänden
oder sich in eine neue ausnehmen zu
lassen. Angebote nnt . Nr . B8698 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Schwarzer Dackel mit .weißer
Brust und gelben Abzeichen , hat pich
verlaufen . Abzugeben Marien -
stratze 88. 1 . St . Bor Ankauf wird
gewarnt . '.̂ 784.

Goldene Medaille Paris 1900. Grosser Preis St. Louis 1904. 1
Langjähriger glänzender Erfolg !

zur
Schönheitspflege der haut !

in allen Kulturstaaten im Gebrauch !
Trotz aller Nachahmungen unerreicht !

wirkt sofort lindernd und glättend ]
bei rissiger Haut.

Fettei nicht, da ohne Oel und Feit |
bereitet

Koloderma-Gelde
Preis 50 PL u. 1 M.

Kaloderma-Seife
Preis 50 PL, 3 St. 1.40 Mk ,

Kaloderma-Reispuder
Preis 50 Pf. u. 1 M.

KMerma-Rasierseife

mit Ciycerin und Honig bereitet ,
unübertroffen zur Erhaltung einer heilen I

und zarten Haut . 3218 6 .1 j

ln Aluminium -Hülsen Preis 1 M.

Beliebtes Coitettemittel .
Schmiegt sich der Haut auf

das innigste an .
steht durch Zusstz von

Kaioderma-Qelee an der j
Spitze sämtlicher Rasier- J

seifen -Fabrtkate £

F. Wolfi & Sohn, mrm Karisrolie |
Zu haben in Apotli. , Parfüm.- , Drog.- u . Friseurgeschäften.

ELEHfFTlIH
m . b . H.,

Telephon No . 7. » helMe i.I . J .tf ÄÄin I
Liststrasse 5.

von 5 — 1300 F *® .

TiiPbodpamcs - Langsam laufende Turbinen
für alle Stromarten. direktgekuppeltm . Pumpen,Gebläsenetc , j

Geringer Raumbedarf . Kleines Gewicht.
Einfachster Aufbau. Hohe Betriebssicherheit.

1578 * I

Sehr guten
bürgerlichen
« 8713 Kreuzstr . 20, 3 . St .

Huhnerfutter

Baumann
Karlsruhe

Akademiestr

Gesucht
wird Herr oder Dame zum Kauf
eines gute» Geschästshaufes.
Dasselbe wird nach 5 Jahren
zwruckgekauft u . bis dahin gegen
hohe "Zinsen übernommen .

Offerten unter Nr . 2484a an
die Exped . der „Bad . Presse" er-
betv ->

eiioas za kaufen sich,
elioo5 ja mbaasea Hai,
eine Stelle sachi,
eine Steile ja nergebea Uat,
ttms ja aiietea sachi,
etwas ja »enaietea ha!
inseriert am erfolgreichsteu »nd

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition:

Ecke Sammstrastr und Zirkel .

2000 Mark
werden gesucht von pünktlichem
Zinszahler gegen doppelte Sicher - ^
heit aus sofort oder 15 . März , nur
von . Selbstgeber . Off. u . Nr . B8646
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gutgeh. Zriseurgeschäft
ist sofort zu verkaufen . Offerten ,unt . Nr . B8745 an die Exped. der
„Bad . Prepe " erbeten .

1 Leiterwagen , 90 Ztr . Tragkraft ,
1 Leiterwagen , 20 Ztr . Tragkraft ,
1 Kastenwagen, 80 Ztr . Tragkraft ,oereits neu , 1 groß . u . 1 kleinerer
Pritschenwagen , zu verkaufen .

Gasthaus zur Kauue .
B8724.2 .1 Grötzingen .

Nranino ,
neu , nußb ., mit Aufsatz , sehr gut
im Ton u . Bauart , als Gclegen-
hcitskauf unter Garantie billigst
abzugcbcn.
B8634 Herrenstrastc 58, I .

Für Gärtner !
80 m Buchs, Johannisbeer¬

sträucher, Stachelbeer , Lilien , 2
Gartenbänke , darunter 1 eiserne,
1 Eartentisch , ist bill. zu verkauf.

Zu erfragen unter Nr . B860<1
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

2 Bettstellen . 2 Nachttischchen mit
Marmor , 1 Waschkommode , 1 Mar¬
morplatte , 1 Spiegclaufsatz , 1 ar .'rpicgelschrank.lHandtuchhaltcr für
nur Mk . 250 — zu verkaufen .
Aeußerst günstiger Gclegenheits -
kauf für Brautleute . P8735

H cniiei ', Schlostvlat ? 13,
Eingang Karl - sfriedrichstr. , pgrt .,r .

Fahrrad ,
aut erhalten , Treiläus / bill . zu verkf.
L8695 Klauprechtstr. 16, Part ,

Phofogr . - Apparat
mit Subei ), zu verk.

.. von 1I»1— */«2 Uhr).
Hirsch str. SS , 3 . St . , r . ^B8748

Emaittchcrd ,
lltes Fabrikat u . schön, billig ab-'
ageven bei B8670
tBberhard , Akademiestr . ä8 .,
Älkantel, schw . - wcitz , auch für ig .

ffauen geeignet, billig zu verk .

Briefmarkeufammlung.
Album über 5000 ^>t . alte u . ne>:»

Marken , sehr gut erhalten , pxeisw/
zu verkaufen . B8659.2. 6

Luisenstr . IQ .
^
Hth., 2 . St . ^ lks . >

Kinderwagen, ^ a
e

3
ut

wĉ a
aJ ^ n;

B.7>- Rankestr. 6, Quervau , 2 . St . ,
l . ieKVL § va

2 junge Jagdhunde
reinrassig

sind zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 3604 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb/

yinfletil
Gute Existenz

finden kaufmänn . gebildete Herrcll
mit Mk . 1000 .— Kapital durch bc?

2Lüeinvertrieb
eines lukrativen Artikels . Hobe »
Einkommen bei angenehmer Tätig¬
keit Keine Lizenz . Offerten unt
F. D . A. 435 an Rudolf Mosse , Feanlc-
furt a . M ._ 2356a.2.2

lÄut eingeführte

Fachzeitschrift
sucht fleißigen 2366aL .3

Msaaealea-Akaaisckac
genen Fixum und Provision .

Offerten unt . 0 . 683 an Haube &
Co - Straüburg i. Eis ., erbeten ._
3—911 (feil? tagt, können Persouei»iU iilh . jed. Standes verdienen
Nrbenverbienftd. Schreibart ^ Häusl ..
Tätigk̂ Bertrctungrc. Näh.Erwerbs »
zentrale in Frankfurt o. M . 190q
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Das Weingesetz vom 7 . April 1909 u . die
vad. WeinkontroUvorschriften.

L Aus Baden , 7 . Mürz . Verschiedene Anfragen geben dem Vor¬
stand des Eenossenfchaftsverbandes bad. landw . Vereinigungen Ver¬
anlassung , darauf aufmerksam zu machen, daß die Kontrollvorschriften
unseres badischen Weinsteuergesetzes und die Zollvorschriften hinsicht¬
lich des Verkehrs mit Wein in den badischen Zollausschlußgebieten in
keinerlei Zusammenhang mit den Vorschriften des neuen Weingesetzes
für das Deutsche Reich vom 7 . April 1909 steht . Während unser badi¬
sches Weinsteuergesetz und die Zollvorschriften für die Zollausschluß
gebiete Jestetten , Lottstetten , Büsingen usw . vom Jahre 1875 nur den
Handel und Verkehr mit Wein regeln , befassen sich die Kontrollvor -
schristen des neuen Weingrfetzes, das nur gesundheitspolizeilichen
Zweck hat , mit der Beschaffenheit von Wein und weinähnlichen Ge¬
tränken . Zum besseren Verständnis seien die verschiedenen Arten der
zurzeit bestehenden Kontrollen in kurzem wiedergegeben :

1 . Nach 8 44 der Vvllzugsanweisung zum badischen Weinsteuer¬
gesetz wird in allen Weinorten Badens alljährlich nach vollendetem
Herbst in den Kellern usw . der Wirte und Kleinverkäufer eine ur¬
kundliche Ausnahme der Vorräte an neuem Wein (sofern es dis
Steuerverwaltung für angemessen erachtet , auch der sonstigen Wein¬
vorräte ) vorgenommen , die den Zweck hat , sestzustellen , ob vgn den
Wirten und Kleinverkäufern auch der ganze selbstgewonnene, d . i.
selbsterzeugte Wein zur Besteuerung angemeldet ist , da diesen die Ver¬
günstigung der steuerfreien Weineinlage von selbsterzeugtem Wein
nicht zusteht .

2 . Den badischen Zollausschlußgebieten ist nach der V .-O . der Zoll¬
direktion vom 17. August 1875 das Recht eingeräumt , Wein zollfrei in
das deutsche Zollvereinsgebiet einzuführen , sofern der Wein in dem
ausgeschlossenen Landesteil erzeugt worden ist . Um letzteres fest¬
zustellen, nimmt die Zollbehörde (Hauptsteueramt ) alljährlich , und
zwar sofort nach beendigtem Herbste, durch einen Beamten des Haupt¬
steueramts unter Mitwirkung des Bürgermeisters , des Steuererhebers
und eines verpflichteten Küfers eine Aufnahme des selbsterzeugten
Weines vor . Die Weinproduzenten (Rebbauern ) haben dabei auch
ihren mutmaßlichen eigenen jährlichen Hausverbrauch von Wein an¬
zugeben. Die durch diese Aufnahme festgestellte Weinmenge bildet
die Grundlage zur Gestattung der zollfreien Einfuhr von Wein in das
Zollgebiet . Bei dieser Aufnahme bleibt der Wein , der nicht in dem
Zollausschlußgebiet gewonnen ist, sowie der dort künstlich erzeugte
Wein unberücksichtigt . Es handelt sich also im Grunde nur um die
eingeräumte Vergünstigung , selbstgewonnene Bodenerzeugnisse zoll -
irei einsühren zu dürfen . Diese Weinaufnahme wird daher bei allen
Rebbauern vorgenommen .

?>. Das Weingesetz vom 7. April 1909 schreibt in 8 19 vor : „Wer
Trauben zur Weinbereitung , Traubenmaische , Traubenmost oder Wein
gewerbsmäßig in Verkehr bringt oder gewerbsmäßig Wein zu Ge¬
tränken weiter verarbeitet , ist verpflichtet , Bücher zu führen usw .

"
Diese Bücherkontrolle ist eine polizeiliche Maßnahme ; sie wird nicht
von der Zoll - und Steuerbehörde , sondern von der Polizeibehörde —
dem Bezirksamt — angeordnet und überwacht .

Aus dem Vereinsleben .
Karlsruhe , 8-, März .

) : ( Der Militärverein hat sein neues Mitgliederoerzeichnis
herausgegeben , dem wir entnehmen , daß trotz einer großen Anzahl
Neuzugänge der Mitgliederstand um 22 abgenommen hat gegenüber
dem Vorjahre . Im neuen Vereinsjahre haben sich bereits wieder
mehrere Mitglieder gemeldet, so daß 1910 der Verein nicht nur wieder
auf seinem alten Stand von 1908 komme , sondern daß derselbe noch
überschritten werden dürfte . Gestorben sind 2 Ehrenmitglieder und
29 Mitglieder , worunter 18 Veteranen . Am 1 . Januar 1910 zählte der
Verein 12 Ehrenmitglieder , 1177 ordentliche und 4 außerordentliche
Mitglieder , zusammen 1193 . Die Erinnerungsmedaille für 25 jährige

Mitgliedschaft erhielten im Jahre 1909 12 Mitglieder , so daß dieselbe ,
nun 122 Mitglieder besitzen. Unter den 1177 ordentlichen Mitgliedern I
befinden sich 279 Feldzugsteilnehmer . und zwar von 1818 : 1 , 1849 : 1,1
1864 : 1 , 1866 : 42, 1870 : 228 . Außerdem Teilnehmer an Expeditionen
nach Deutsch -Südwestafrika 3 , Deutsch -Ostafrika 1, Westafrika 1 . Neben
verschiedenen Veranstaltungen im Jahr , bietet der Verein für den
Beitrag von 4 Mark jährlich bedürftigen Kameraden Unterstützung und
hat 1909 hierfür 1100 Mark verausgabt . Der Verein hat auch mit der
Magdeburger Lebensversicherungsgesellschafteinen Vergünstigungsver¬
trag dahingehend abgeschlossen, daß den Mitgliedern Abschluß von
Lebens-, Begräbnis - , Kinder -, Unfall - und Haftpflichtversicherungen
hohe Rabatte gewährt werden. Auch eine Vereinsbibliothek steht den
Mitgliedern zur Verfügung .

—■ Evangelischer Bund . Der letzte Familienabenb des Winters
fand am Montag den 28 . Febr ., abends 8 Uhr im Saal 3 der
Brauerei Schrempp statt . Es war zugleich auch Mitgliederversamm¬
lung berufen , in welcher der Vorsitzende , Stadtpfarrer Heffelbacher,
über die Tätigkeit des Ortsvereins im abgelaufencn Vereinsjahr und
der Kassier, Oberrechnungsrat Zimmcrmann über Kassen - und Mit¬
gliederstand Bericht erstattete . In der darauf folgenden Wahl der
Beamten des Vereins wurde an Stelle des seitherigen Vorsitzenden,
der sein Amt wegen Ucberlastung mit Berufsarbeit nicderlegcn
mußte , Herr Profepor Alfred Wagner zum Vorsitzenden gewählt .
Der Redner ^ des Abends, Pastor Mahler aus Ostrowo, führte in
glänzender S ffldcrung seine Hörer in die deutsche Ostmark und lieg
ein lebendiges Bild der schweren National - und Rassekämpfc erstehen,
die unsere Volksgenossen mit dem vordringendcn Polentum zu führen
haben. Er warb um Hilfeleistungen für die deutschen Kleinsiedlun¬
gen , die dort in den mcistgefährlichsten Gegenden entstehen und deut¬
sches Bauerntum als Damm gegen die heranrollende Hochflut des
Slaventums aufrichten wollen. Wie wir hören , haben sich verschiedene
Familien unserer Stadt bereit gesunden, namhafte Summen in den
Schuldverschreibungen der Kleinstedlungsgenossenschaft Ostrowo anzu¬
legen. Es sollten noch mehr Geldgeber sich finden . Ein Risiko ist
völlig ausgeschlossen . Das Geld wird mit 4% verzinst . Es können
Schuldverschreibungen von 50, 500 und 1000 „M genommen werden .
Einzahlungen gehen durch die hiesige Filiale der Rheinischen Kredit¬
bank. Ter Abend wurde verschönt durch die Lieder , die uns eine aus
schon bekannter Familie unseres Vereins , Fräulein Klokow , mit lieb¬
licher und feingeschulter Stimme unter der vortrefflichen Klavier¬
begleitung von Fräulein Bilharz sang.

<? Deutscher Verein für Volkshygiene (Ortsgruppe Karlsruhe ).
Am Donnerstag den 3 . März d . I . sprach im großen Rathaussaale Herr
Dr . Gierte , Projektor am städtischen Krankenhaus hier über : „Die
Bakteriologie des täglichen Lebens." Der Vortragende bespricht
kurz die wichtigsten Eigenschaften der Kleinlebewesen , die in Spalt¬
pilze (Bakterien ) Sproßpilze ( Hefen ) und Fadenpilze (Schimmel )
eingeteilt werden . Die einzelnen Pilze sind nur mit den stärksten
Mikroskopen zu sehen , durch ihre ungeheure Vermehrungsfähigkeit
ktinnen sie auf geeignetem festem Nährboden zu Kolonien herangezüch¬
tet werden , die mit bloßem Auge sichtbar sind und nach Form , Be¬
schaffenheit und Farbe sehr verschieden ausfehen . Solche Kleinlebe¬
wesen finden sich fast überall in der Außenwelt , in der Luft , wie
durch Tafeln und Versuche verläutert wird , im Wasser im Erdboden
und sind die Ursache für das Verderben (Schimmeln , Faulen Eähren )
von Nahrungsmitteln . Im Ganzen der organischen Natur sind sie
unentbehrlich , weil sie die toten Körper von Tieren und Pflanzen
zersetzen und für neues Leben nutzbar machen . Neben dieser Toten -
gräberarbeit bauen sie auch Nährstoffe für Pflanzen auf z . B . einige
Arten binden den Stickstoff der Luft . Auch bei der Herstellung unserer
Nahrungs - und Genußmittel spielen die Bakterien eine große Rolle ,
sowie auch bei unserer Verdauung , daher sind die Bakterien nicht
schlechtweg als schädlich zu bezeichnen ; nur gegen ihre krankmachenden
Arten soll sich unser Kampf richten. Hierfür ist nicht Bakteriepfurcht ,
sondern möglichste Kenntnis von Nutzen , die auch der Hausfrau in
Wohnung und Küche zu Nutze kommen . Den Kampf gegen Bakterien
können wir mit Hitze, entweder in Form trockener Wärme , durch Aus¬
kochen oder als strömenden Dampf führen . Die Kälte tötet die Bak¬
terien nicht, sondern hält nur ihre Entwickelung zeitweilig zurück , was
uns zum Frischhalten von Speisen oft genügt , für längerdauernde
Konservierung muß aber Abtötung aller Keime verlangt werden . Auch

durch chemische Substanzen wird häufig der Kampf gegen Bakterie »
geführt , besonders im Verein mit gründlicher Sauberkeit . Di
bakterientötende Wirkung des Sonnenlichtes wird an Versuchen go
zeigt . Das Vorgetragene wird benutzt, um di« bakteriologische,
Folgerungen für die ° verschiedenen Prozesse des täglichen Lebeiy
zu ziehen, wie Reinigung von Körper , Mische, Eßgeräte , Zimme »
böden , Herstellung und Konservierung von Nahrungsmitteln » VerI
halten bei ansteckenden Krankheiten . Alle Maßnahmen laufen darauf
hinaus , krankmachende Bakterien in der Entwickelung zu hemmen oder
abzutöten .

4 - Die Fulde« ! des Karlsruher Liederkranzes begeht am Sams¬
tag , den 12 . März d. I ., abends %9 Uhr , die Feier ihres 63. Stif¬
tungsfestes in den Sälen der Festhalle. Nach dem uns vorliegenden
Programm kommt ein größeres Ballett zur Aufführung . Ein Ca¬
baret im modernsten Stil ist ebenfalls vertreten . Den Hauptan¬
ziehungspunkt des Abends bildet zweifellos -die Uraufführung der
parodiftifchen Operette „Der fliegende Holländer "

, die unter Mit¬
wirkung der Erenadierkapelle in Szene gehen wird . Nach allem ,
was wir bis jetzt erfahren konnten, werden die Teilnehmer einen
recht vergnügten Abend erleben , denn es stehen hohe Genüsse bevor.
Nach den Aufführungen findet Tanzunterhaltung statt .

Die Berufswahl der Mädchen .
j . Karlsruhe , i . März . Am Montag den 28 . Februar , abends

8 Uhr , wurde im großen Saale des Hotels Friedrichshof der zweite
Mütterabend abgehalten . Schon vor 8 Uhr war der Saal , der diesmal
genügend Raum bot , nahezu besetzt und machte in seinem hellen
Lichterglanz und den hübsch gedeckten, mit Grün geschmückten Tischen
einen festlichen Eindruck. Für die verschiedenen Schulen waren be¬
sondere Tische bestimmt und durch Namen auf Fähnchen gekennzeichnet,
so daß die Mütter ohne Schwierigkeit sich mit den Lehrerinnen ihrer
Kinder zusammenfinden konnten.

Nach einem von zwei jungen Damen vorgetragenen vierhändigen
Musikstück wurde durch die Vorsteherin der Abteilung Karlsruhe des
Lehrerinnenvereins einer hiesigen Lehrerin das Wort erteilt zu einem
Vortrag über Berufswahl der Mädchen. Die Rednerin , die aus viel¬
seitiger eigener Erfahrung sprach , gab mit großer Sachkenntnis und
Klarheit den Müttern wertvolle Winke, von denen man hoffen darf ,
daß sie manche Unsicherheit und manchen Zweifel beseitigen werden .
Besonders sympathisch berührte bei der Rednerin die Herzenswärme ,
die aus ihren Ausführungen sprach und das feine Verständnis , mit
dem sie hinwies auf die zahlreichen Versuchungen und Gefahren , die
den schulentlassenen Mädchen gleich beim ersten Schritt ins Leben
entgegentreten .

In Ergänzung dieses Vortrags sprach Frau Geh. Hofrat Rebmann
als Mitglied des Eewerbeschulrats in interessanter und belehrender
Weise über die Ausbildung der Mädchen, die sich dem Beruf der
Schneiderin , der Putzmacherin und der Friseuse zuwenden wollen .

Ein gemütliches Zusammensein, das durch einige Eesangsverträge
einer hiesigen jungen Künstlerin besonders genußreich gestaltet wurde ,
gab dann noch Gelegenheit zu zwanglojer Aussprache zwischen Müt¬
tern und Lehrerinnen , bis die vorgerückte Abendstunde zum Aufbruch
niahnte . Mit einem allgemeinen Gesang fand der wohlgelungene
Abend seinen Abschluß . Ein dritter Abend soll Mitte April folgen .

Hustentod -Tablctten oder Hustentod-Tropfen (R . patentamtlich geschützt )
helfen bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung, Katarrhe überraschend
schnell , laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . In tausenden
Familien stets zur Hand. Goldene Medaillen : London, Berlin , Paris .
Mk . 1.— . Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres" . Haupt -Depot für
Karlsruhe : Internationale Apotheke , H . Waagen ,
Äaiserftraste 80 . In Durlach : ,1 mnMs IMiiluarn - ApollieKe .

Sämtliche Frühjahrs - Neuheiten

Damen - Kleiderstoffen
,

Blusenstoffen
,

Damen- Konfektion
sind in hervorragend schöner Auswahl zu (billigsten Preisen eingetroffen .

Neueste Saisonfarben und alle modernen Webarten.

Karlsruhe chnelder Kaiserstr. 181
Ecke Herrenstraße .

Inhaber H . Kalll . 3266 .3. 8

Frack - u . Gehrock Anzüge
B4526 verleiht 10 .9

Franz Heck , Garteustr . 7.

Wander -Dekorateur
aller Branchen . Spez . : Saison - u.

Eröffnuilgsdekorationen .
Alexander Leviüohn ,

B6551 Pforzheim . 10 .4

Französisch Englisch
Italienisch Spanisch.

Abendunterricht 7— 10 Uhr .
Gründlicher Unterricht durch er¬

fahrenen Lehrer . Grammatik , Korre¬
spondenz, Konversation . Leichtfatz -
liche eigeneMethode , raschesterFort¬
schritt. Anmeldungen unter Nr .
3334 an die Expedition der „Bad .
Presse" oder im Unterrichtslokal .
Karl - Friedrichstr . 12, II. H . 3.2

Lm/ Aaa übernimmt Umzug vonGl Malsch , A . Ettlingen , nach
irünsseld b . Würzburg . Offert , m .
Preisangebote an Lehrer Wenn ,
Ratsch , A . Ettlingen . B8366.2 .2

Hnabeii - Anzüge
für das Alter von 5 - Jahren
werden , um das Lager zu
räum n . staunend b . llig ab-
Lrgkben . 3437 !

Kronenitratze 3t .
1

RürnUsr
eld - lü»
iti • TZ ,« rohe in Nürnberg .

“ ' SS in »

ohne Abzug :
,vvinr>e

ggÖOQ

o und Liste
ptg , extra .

stutta ar * -Lose
i9trs.sse

Frach . erlkje .ueroci . 1* t .
in de . £ r <nfuti » » L . »

I s
| 2.
_. *— 25? —
m ft

ft e
■5 —

93 ^

er ST

u * v

I Massanzug 16 m . -'

1 Paletot 16 Mk . Schicke Fass. Mod.
Dess.Mstr .s .MaxHacker .Natibor ».

I « . Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 22 Psg . an in Leih-
sässern von 40 Liter ab.
Köhler & Berger ,

Apfelwein- Kelterei Btttal i . H .
Lieferanten vieler Sanatorien und

.1 o 'els . 539a

25—ZOpserd. ist nebst Wohnhaus
u . Oekonomiegebäude weg. Todes¬
all in verkehrsreicher Gegend

Mittelbadens , h,Sde . von der Bahn ,
billig zu verkaufen . Elektr . Kraft
und angrenzende Wiesen können
» iterworben werden . Sehr ge-
,' ignet zur Fabrikanlage . 3 .3

Offerten unter Nr . 2352a an die
ixpedition der „ Badischen Presse " .

Fahrräder.
Einige neue Fahrräder werden

ä : » erff bill . abgegeben im Auktions -
. ■iC' fl)iiit Hardts » . 27 . 2453,6.6

2 2 a d »nn r

können Sie sich schaffen durch die Fabrikation des erst- ^
klassigen alkoholfreien Erfrischungsgetränkes 2808 .6 .5 ^

♦ „ Cipria “ . ♦
2 Feinste und vorzüglichste Limonade. £

Wegen Uebernahme des Alleinverkaufs wende man sich an : ♦♦
fecliuler de Diiuble ♦

♦ Karlsruhe-Rüppurr ♦
♦ Telephon 1811 . Telephon 1811 . ♦

4 Klubsessel,
Zierde für jedes Herrenzimmer

auch einzeln billig zu verkaufen .
— Besichtigung täglich 10—12 uno
3 —5 Ulir . Waldhorwtr . 21 im Hör
- vOto . 'UM 12

Für lülP ^ en Metzger
wäre eine gute rentable bxiste ' f
geboten im badischen Oberla . -
Zahlungsbedingungen sehr r ri . -
stig . Offerten unter Nr . B7625
an die Expedition der „Bad .
Prelle " erbeten . l 4

v r ». i? l» <1
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©eite 1U Kavrseye $* rcrr * Abendblatt. Dienstag den 8. März ISIS. Nr . 101

Für Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen , bemerke ich , dass ich nicht
ausschliesslich reiche und dadurch kostspielige Möbef und Einrichtungen führe ; ich liefere auch

Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer and Rüche von zusammen 1900 Wh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit ! 2099

J « L . Distelhorst , Hofmöbelfabrik
Karlsruhe, Waldstrage 30 | 32.

Musik- institut Werder » -Potsdam
stellt jederzeit junge Leute ein . Altes . renommiertes , erstklassiges

Institut für Ausbildung znm Militärmufiker.
Unterricht sür alle Orchesterinstrumente und Klavier k . Dienst meist
Konzerte , auch Operetten re . Gute Pension im Hause . Verlangen Sie
nähere Bedingungen . Kühn .Die Direktion : Gebrüder Kühn .

Unwiderruflich !
Diesen Samstag

Ziehung Samstag den 13 . Mürz 1910

Bad . Rote + Geld -Lose
QQfiÜ Geld » Gewinne

ohne Abzug

■44000Mk .
3 Hauptgewinne

30000 Mk .
586 Gewinne

14000 Ilk .
3800 Gewinne

lOOOO Mk .
T . Attss «* 1 Wir 11 Gose 10 Mk ., Porto und ListeTA- M. -ilalA, } 30 pjg> empfiehlt Lott.-Unternehm.

J. Stürmer, " SLE
und alle Iiosverkaufstellen .

^ Iii Karlsruhe : Carl Gütz , Hebelstrasse 11/15 , 1922a
Gehr . Göhringer , Kaiserstrasse 60.

Echt

Deutsche Benedictine -Likör -Fabrik
Friedrich L Comp., WaldenburgL SchL
In allen Delikatess - und Kolonialwaren -Hand-
Inngen,Weinstuben und Restaurants zu haben .

Likör
Bel gleicherG&te
fast die Halft «

billiger als
französischer
Benedictiner .

* Wegen überiüUtem Lager verkaufe mit

grosser Preisermässigang
_ und

S Prozent Rabatt
bes . preiswerte Frübjahrsneuheiten in

hübschen Schlafzimmern
mit 2- u . 3türigen Spiegelschränken
in Mahagoni , Eichen , Nußbaum ,
Kirschbaum .

Speisezimmer in hervorragend
schönen neuen Modellen u . Stilformen .

Herrenzimmer , dazu passend ,mit großen und kleinen Bücher¬
schränken , praktischen Schreib¬
tischen u . s. w .

Salons und Wohnzimmer ,
neue ansprechende Formen .

Fremdenzimmer » Küchen
10 Prozent Rabatt

auf alle Einrichtungen u . Einzelmöbel
der letzten Jahre , ferner

auf große u . kleine eiserne u . Messing¬
bettstellen versch . Art , sowie auf tadel¬
los pünktlich gearbeitete Matratzen ,Diwans , Cttomans , Leder - u . andere
Fauteuils , hübsche Polstergarnituren .

Zi/rückgesetzte
Buffets, Sofaumbauten , Paneels . Salon¬
spiegel , Trumeaux , Tische , Rohr- u.
Lederstühle , einzelne Bettstellen ,Schreibtische u . s . w . außergewöhnlich

billig. 3105 .10.4
Bei Aussteuern bes . Entgegenkommen .

Dewerth , Kaiserstr. 97.
Balg-Geschwülste
auf dem Kops und Auswüchse im
Gesicht , auch Warzen , werden ent¬
fernt ohne zu schneiden . 2299*

IVilh . Oschwald
Kronenstratze 31.

NorddeulscherLLoyri
BREMEN

:

: LU » . . .
'
. LU ;if Schnell - 4 :

« und Dnotrfamnf ar •

von Bremen n. allen Weltteilen

NoihI- und Sfld >
Amerika
New York zweimal wöehentßch

direkt oder Uber Southampton *
Cherbourg

• altimoi »« - Galmton
Brasilien und La Pieta

Ost - Asien und
Australien

Reichspostdampfer •Linien

Nflhar» Ankunft«rtaife*
norddeutscher Uoyd in Bremen

sowie in Karlsruhe : Ge¬
neralagentur für Baden

Fr .Kern,KarIfriedrichstr .22,
Ecke Erbprinzenstr .

P. Eberhard!,
Amalienstr . 18, Telephon 724
empfiehlt sich zur Uebernah -ne
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all . Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung u . In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen
Heft. Emaillierung Vernickel¬
ung . — Reue Pneumatiks u
Zubehörteile allerbilligst . —
^reilaus -Einrichtung für alle
Fabrikate . Die Räder werden
abgeholt u . wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .

Färbezu Hause

Pürwenige Pfennige
kann jede Hausfrau

Kleidungsstücke u.stoffe
aller Art , aus : Wolle,

Halbwolle, Baumwolle, u .s .w.
prachtvoll u.ectit färben.

Alle Farben h 10u . 25Pfg.
Man fordere ausdrücklich

Heitmann ’! Farben .
Schutzmarke : Fuchskopf Im Stern .

Jedes andere Fabrikat zurückweisen .
GEBR . HEITMANN,KÖlNuRIGA .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u> Frauenkletder . Stiefel . Uhren.Gold . « »Iber « . Brillanten . Mili¬tär - Uniformen . gebrauchte Bet¬ten . ganze Haushalchngen . sowieeinzelne Möbelstücke und zahlehierfür . wettdas größte Geschäft,mehr wie rede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 2107»
An- u. Verkaufsgeschast
Del . 2015 . Markgrafeustr. 22 .

Vorhänge S n
u^

=

mangt zu bill . Preisen . B7997 .2.2
Tophienstr . 16. Seitenb . pari.

AusgeKSmmte Haare
kauft Oskar Hecker , Haar -
4.3 Handlung, Kaiserstr . 33.

Mkeiser Spurfio (f| f)cröe.
sind anerkannt die
besten im braten ,

Hl backen und kochen .
Fabrik n. Lage^

Herrenstr. 44 .
Tel . 2071 .

Privat-Hellanstalt „Frledhelm
ZiblschlachtEisenbahn - Amriswil OnhliTOlT

Station : (0t . Thurgau ) Öull Vf ClA /

in ruhiger , naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und eii>. 803a »gerichtet zur Aufnahme von

BUF~i) lkohBl - , Ilm» II. üBinitsMen
Morphinisten inbegriffen. SorgfältigePflege u. Beaufsichtigung.

Gegr. 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbühl .

soar l
Kosten , Zeit und Arbeit
durch Benutzung unserer Annoncen -
Expedition , selbst wenn es sieh nur
um eine Gelegenheits -Anzeige , ein
Gesuch oder ein Angebot handelt ,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll .
Annoncen- Expedition Rudolf Müsse

FRANKFURT a . M.
II Rossmarkt 17 — Ecke Salzhaus

General -Agentur : Richard Gräbener , Karlsruhe i . B .,Kaiserstrasse 199a , Ecke Waldstrasse.

prterei
uni) dient . SBafdinnftirit

Q . Lasch,
Telephon 1953 ,

liefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung n . prompter Bedienung .
3103 Läden : Ib .3

. . ..He 28. Ludwigsplatzly.
Aiserskstze 48. Mamnsttatze 43.
AuguWrche 13. Kaiser-Mee 33,
Rheinstr . 23. 8esrg-Frie!>Mr.22,

Mrlllch, HWtstratze 8.

DieBole + Geld-Lotlerie
für die Zwecke der Verwundeten -
und Krankenpflege findet diesmal» Mall an 12. Mi 1910
statt , sodaß die Lose dem Ausver¬
kauf entgegen gehen .
Am 18. März KLLL
eschinger Lose ä 2 Mk ., welche noch
nie verlegt wurden .

Ferner ist in diesem Monat noch
ftehung von sehr guten 80 Psg .»
tzeldlosen , was empfehlend anzeigt

die Lotteriebank
Gebr . Göhringer, 6 m. b. H.
3583 Kaiserstr . HO . 2 .2

WMuliise-KollseMll
feinster Qualität neuester 1909er Ernte .

33Mp . 2W .-M

Leipziger Merlei

Fst Mirabellen
”

Pflaumen

ferner

22 tt tt 1 tr tt
45 rr rt 2 rr tt
28 tt tt 1 tt tt
50 tr ft 2 tt tt
30 ff tf 1 tt tt

68 ft tt 2 tt tr
40 tr tt 1 tt tt
48 rr tt 2 tr tt
30 tt tt 1 tt „ usw .
16 ff tt m .
14 ft tt tt

neueste Modelle, kreuzsaitig , Doppel¬
leuchter , moderne Ausstattung

nur Mk. 405 . — .
Gebrauchte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen .

JohannesSchlaile
Douglasstr . 34 . 16293*

riTllttS ächj ,
iSLonerMineraHastillae1 Ngv, vorzüglichbewährt'bei' Husten-Jnfluenzau.j
jHeiserkeit . jÄs& ji

^ oApothehnu ^ ^ ^

! ! Allfgkslkßt ! !
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht sie gern verkaufen .
Der schreib nnr eine ReichSpostkart
Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis ,
Damit ein jeder kann besteh '« ,
Und wer die Abretz nicht weitz,
Der kann sie unten seh'n . 12.5

SL ITtaier , 353953
Markgrafenstraße 20 .

Kistenfabrik Reichenbach ««.L,

Rur solange Vorrat reicht.

GeschnlsferRoos
Amalien stratze 25a

Karlsruhe .

GeschwisterHaaenstein
Wilhelmstratze 30

Karlsruhe .

Geschwister Feibelmann
RHeinstraste 34 a
Muhlbnrg .

bei
1 Ettlingen

mit Dampf - und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk .äs Wen nni) Serfaniigeilelle jä
jeder Art

2094a .»
Berechnung .

Sregsr anderer ^ Zöbne.

franko überall pr .Rachnahme : 1909er
letzt schon fleißig eierlegende Hüh¬
ner , Italiener Rasse beliebiger Far¬
ben , garantiert lebende Ankunft ,
12 St . mit Hahn Mk . 23 .50 . 6 St .

Mk . 1
' '

aller Systeme , gebraucht und neu , unter weit¬
gehendster Garantie , Vervielfältigungs-Apparate ,Farbbänder , Papiere etc . gegen bar oder

Teilzahlungen .
Lieferung erfolgt frachtfrei . 1770a *
Verlangen Sie Offerte.

9 (1 KanHagtr -
6 " , strass « 1L

Druck - rdeiten jeder AN

mit Hahn Mk . 14 .50 ; Kuhmilch -
Naturbutter pr . 10 Pfd .-Ktste Mk.
8 .50 . H . Kaphan , Buczacz 53,
via Oderberg ( Schlesien ) . 2424a

Raten -Zahlung!
Damen- u . Herren-Stoffe,
fertige Anzüge n . Damen«
Konfektion , Weißwaren,

Aussteuerartikel re.
erhalt . Sie unt . strengst . Diskretion
bei monatl . Zahlung von reellem
Versandhause . Gest . Offert, u . Nr .
3027 an die Exv . d . „ Bad . Preffe "

. »
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m & Lellr
Cyocolade
EinköslMäenuss

Sl (§ÜCQOf3
Ein labe frank

&
to

WNMSWM
Bei Weinhändlern bestens ein¬

geführter
Platz-Perireler

gegen hohen Nutzen zum Vertrieb
des renommierten Rotweins ein.
ersten, weltbekannten , französi¬
schen Firma gesucht . Korrespon¬
denz deutsch . Umfängliche Re¬
klame-Unterstützung. Ausführst

Offerten mit Angabe über bis¬
herige Tätigkeit und Referenzen
unter L . K . 1436 beförd. Rudolf
Mosse, Leipzig. 2418a
Porträtteisendeu oberreisende
tgute Rahmenverkäufer ) bei höchster
Provision verlangt . 1945ci.2.2

Portrttt -Anstalt ..J imo “
Berlin . Gneisenaustr. 64 .

AflPnt «es. z. Cigarr . - Verk . a .Wirte
nljvlll ix . Berg . ev .250 M . mon. 507a

n .IürgsnssnLCo .,Hamburg22 .
Zu möglichst baldigem Ein¬

tritt wird von einem Fadrik»
gefchäft eine tüchtige

Stenotypistin
gesucht , welche bereits eine
längere , praktische Tätigkeit
hinter sich hat u . ganz perfekt
zu stenographieren vermag.
Kenntnisse der französische «
Sprache erwünscht, aber nicht
Bedingung .

Angebote mit Zeugnisab¬
schriften, Gehaltsansprüchen ,
sowie Bekanntgabe des Zeit¬
punktes desE intrittes erbeten
unter Rr . 2473a an die Exp.
der »Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
j für Manufakturwarenz . Ein- !
| tritt per 1. April gesucht ,
i Offerten nt. Bild , Zeugniss.' u. Gehaltsanspr . erbet . 2491a I
Kaufhaus A. Schneider , |

Ettlingen i. Baden .

3MitaeCcMfe {i t
145SS? te

Handelsmarine werden wollen, er¬
halten Auskunft von Hl. Brandt ,
Altona a. iE., Fischmarkt 20 . 934a6.5

Tüchtiger Malergehilse ,
der auf Holzfarbe gut und flott
eingearbeitet ist , sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 8539 an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 2 .2

»

gesucht
zum sofortigen Eintritt oder später
in Kreishauptstadt Badens für Re¬
paraturwerkstätte , in Gleich - und
Drehstrom erfahren .

Angebote mit Angabe der bis¬
herigen Beschäftigung u . der Lohn¬
ansprüche unter Nr . 2464a an die
Expeditton der „ Bad . Presse" .

Bei zufriedenstellender Leistung
dauernde Stellung ._ 34

Junger gewandter

der etwas Garienarb . versteht, findet
auf 1. April gute Stellung . Offerte
mit Angabe von Alter , Zeugnissen
und Gehaltsanspruch unt . Nr . 3363
an die Exp , d. „Bad . Presse" erb . 3 .3

Lehrling
findetunter günstig . Bedingungen in

Lelser -EngrosgesW
Aufnahme . Offert , unt . B8700 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet .

Lehrling. 3628
2.1

Wir suchen auf Ostern einen
Lehrling mit guter Schulbildung .

Gebr . Schandelwein ,
Cigarrenfabriken . Waldhornfir . 19.

Lehrling gesucht.
Zur Erlernung der Kaufmann¬

schaft suchen einen braven Jungen
aus achtbarer Familie . . 3o94
Gebrüder Kahn , Karlsruhe ,' Durlacher Allee 65 .

Lehrlings Gesuch
unt . günstig . Beding , im Atelier f .
moderne Pbotogr . B8588
_ Durlacher Allee 38 .

Lehrling
28662

atti guter Schulbildung gesucht .
Bausch & l *ester ,

Photogr.-Atclier, Erbprinzenstr . 3.

SeUntricljrlinfl gesucht.
Bahnhof -Hotel Keller,

2406a.2.2_ Bruchsal .
'
«Ifter Stellung sucht.

verlangt die „Deutsche
Bakanzenvost" Eßlingen 76 . 322a

Angesehene süddeutsche Versicherungsgesellschaft hat ihre
Hauptageutur für

Wall-, HnWilht -,
MniDieWI - n . M -KersllheruW
für den Platz Karlsruhe und weitere Umgebung z« vergebe ».
Neben Ueberweisung eines gröberen Versicherungsbeftandes
werden recht hohe Abschlußprovisionen vergütet .

Offerten erbeten sub T . 288 an Haasensteln &
Vogler , A.- G ., Mannheim . 182va .3.8

Junger , energischer Kaufmann.
schaft u. mit ausgesprochenem Sinn für den praktischen Betrieb eines

Tuche für mein Spezialgeschäft Damen - und Kinder-
Konfektion zum baldigen Eintritt ein 3616

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie mit gutem Schulzeugnis u . guter Figur

Marg . Dung , Soiferftrafte 86.

Bramlsteinhauer
kann sofort eintreten bei B8677

Conrad & Fürter ,
Grabfteingeschüst , am Friedhof .

Hansbnriche .
Junger Hotelbursche 18/20 I ., mit

gut . Zeugn . z .Eintritt per 15. ae,ucht.
2 l Äotel Nassauer Hof3617

Braves , tüchtig. Zimmer m .dchen
das nähen u . bügeln kann u . Liebe
zu größeren Kindern hat , gesucht.

Frau ' Direktor » rann ,
©8899 Kriegs» . 127 .

Tuche für gleich oder spätestens
1 . April erfahrene

-
die gut selbständig kocht, Hausarb .
übernimmt , f . dauernde Stellung .
Nur gt . Zeugn . Näh. Frau Oberst
i hiergärtner, Mühlburg , Kaiserallee
Nr . 139,1, v . 2—4 Uhr nachm. 3519

LovdlodrwLÄvllvii.
Ein fleißig , braves Mädchen, das

Lust hat das kochen gründlich zu
erlernen , auf 1 . April gesucht .

Offert . Hotel Augustabad ,
Baden -Baden . _ 2495a.2 .1

Mädchen,
[ erfahrenes , tüchtiges , in bester .
\ Haushalt z . Familie v . 2 Per¬
sonen für Kücke »nd Haus¬
haltung auf 1 . April od . später
gesucht. ©8262

Zu melden Hirschstr. 91, II.

Auf 1 . April wird ein anständig ,
fleißig . Mädchen gesucht für
Hausarbeit . ©8291 .3 .3

Kaiserstrasie 19 . 3 . Stock .

Zu 2 älteren Leuten wird per 1 .
April ein solides Mädchen gesucht ,
das bürgerlich kochen, gut nähen
und sämtliche Hausarbeit pünktlich
verrichten kann. Nur solche mit
guten Zeugnissenwollen sich melden.
©8657 Kronensir . 15, parterre .

Per fof . ob . 15. März ein Mäd -
cken, das Liebe zu Kindern hat u .
schon in Stellung war , fürallebäusl .
Arbeiten bei hohem Lohn gesucht.
©8*85 Kronensir . 48 , 2 . Stock .

Ein tüchtiges Mädchen für häus¬
liche Arbeiten zum baldigen Ein¬
tritt gesucht. ©8358 .2.2

Klauvrechtstr . 9 , 2. St .
Tüchtiges, selbständig. Mädchen ,

das bürgerlich küchen kann, gesucht.
B8744 Krlegftratze 1», 4 . St .

Mädchen für ganze oder halbe
Tage gesucht . ©8352 .2 .2

Tullastratze 76 , p . l.
Saubere Monatsfrau sofort

gesucht -, . . , , ©8699
Marienstr . 11 , 1 . Stock.

Tüchtige Putzfrau
für 2 Tage in der Woche gesucht .

Nur solche mit guten Empfehl¬
ungen wollen sich melden.

Offerten unter Nr . 3525 an die
Exped. der „ Bad. Presse"

. 2.2

Oster« 11) 10.
Sange

j im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung

I bei 2360 .11 .7
F. Wolf & Sohn ,
Durlacher Allee 31/33 .

Modes . B8665

Mädchen achtbarer Eltern kann
in kürzester Zeit das Pud -Geschäft
gründlich erlernen oder sich weiter
ausbrlden bei A. Ilerrmann ,
Modes, Dou glasstr . 8 , 3 . Stock .

MKdchen gesucht .
Ein fleißiges , ordentl . Mädchen,

das auch Kinder ! b . hat p. 1 April
bei guter Behandlg . gesucht .
B8279 Südendstr . 15 , I . St .

Ein fleißiges Mädchen
findet nach Durlach gute Stelle .
Näh, hier Kronenstr . 38. ©8364.2 .2

Nach Basel (Schweiz)
wird ein tüchtiges, braves

Mädchen
für Küche und Haushalt in beffere
Familie gesucht . Lohn 40 Frs ., so¬
wie gute Behandlung zugesichert.
Offerten nebst Zeugntffen erbittet
Frau Braunschweig , St . Jobann-
Borstadt 7 , Basel . 2426a.2 .2

rNiidchen-Geiuchr
Zu guter Familie nach Frank¬

furt r . Main ein braves , fleißiges
Mädch -"' auf 1 . April grsucht.
Dasselöe mutz etwas bürgerliche
Küche verstehen u . Hausarbeiten
usw. mit übernehmen . Gute
Zeugnisse Bedingung .

Offerten unter Nr . 2463a an
die Exped. der „Bad .

' Presse " .
Gesucht auf l . April ,

der Schule entlassenes Mädchen ,
für Geschäftsausgänge und leichte
Hausarbeit , welches zu Hause schla¬
fen kann. Sonntags vollständig
frei . Näheres , Herrtnstr . 12 , im
Kleiderladen . - tt . ©8692

Gesucht
wird von einer alleinstehend . Dame
ein braves , fleißiges Mädchen für
häusliche Arbeiten . ©8743

Zu erfrag . Stephauieujtr . 49, IV.

Zuschneiderin,
mehrere tüchtige

linen-liej
und

» MA
finden dauernde Stellung .
Ferdinand Möller

©8499 Kreuzstrafte 20 ,

Taillen-, M - ml
ZliKbeitermen

per sofort gesucht. ©8712
Gef chw . Kahn , Zirkel 13.

(Mlf Sfl ; I
.

für sofort gesucht bei g . Bezahlung.
Lausche , Damenschneider .

Bmalienstr . 17 . ©8403
G

2 .2

MT Kaufmann -PA
erste Kraft , bereits als L Buchh ., F - lialdirektor ic. tätig , sucht
wegen Geschäftsaufgabe per sofort oder später entsprechende
Position . Hohe Kaution vorhanoen . 2472a

Off , u . FI . 239 an I >. Frenr ., Annonc.-Erped ., Mannheim .

Ungerer Vautechlliker,
gelernter Maurer , mit absolv. Ge¬
sellenprüfung , */« Jahre Bureau¬
praxis und drei Semestern Bange ;
Werkeschule, sucht Stellung auf
einem Architekturbureau . Gehalts¬
ansprüche nach Leistungen . Offert ,
unter Nr . ©8649 an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten ._ 24
Ein mit besten Zeugn . verseb. j.

Kaufmann , militärsrei , in der
Grob- «nd Klein¬
eisenwarenbranche

und allen verwandten Zweigen
gründlich vertraut , auch in Buch¬
führung u. Kontorarbeiten durch¬
aus erfahren , sucht in Karlsruhe
oder Umgebung per 1 . oder 15.
April möglichst selbständige Stell¬
ung in größerem Geschäft.

Gefl . Anträge erbeten sub
Chiffre 8 . V. 1997 an Rudolf
Moste , Stuttgart ._ 2469a

Reifender ,
in ganz Süddeutschland in Ko-
lonialwarenhdlgen , Restaur . usw.
seit 'Jahr , prima eingef. , sucht per
1 . April l. I . Engagement , gleich¬
viel welcher Branche. Gefl . Oft .
unter Nr . ©8640 an die Exped.

Wer vermittelt
für Aerztst geprüft . Maffeur und
Bademeister mit guten Zeugnissen
gnte Stelle . Off . unt . Nr . ©8716
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Tüchtiger Bauschlofser , auch auf
Treppenbau durchaus selbständig ,
sucht sofort anderweitige Beschäf¬
tigung . Die besten Zeugnisse sieben
zur Verfügung . Offert , uni . ©8673
an die Exped. der „Bad . Presse " .

WlUwN
30 Jahre alt , mit guten Zeugnissen
sucht zum 1 . Avril Stell . Pbotogr .
und Zeugnisabichr . stehen zu Dienst .

Offerten unter Nr . ©8189 an die
Expedition der „©ad . Presse "

. 3.2

Tüchtiger , solider , verh . Mann
sucht Stellung als Hoteldiener
oder Casserolier , wo auch seine Frau
im Geschäft tätig sein kann , per
sofort. Off. unter Nr . ©8663 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Lehrling -Stellegesuch.
Sohn , achtbarer Eltern , mit guter

Schulbildung (Realschüler ) snchtauf
1 . April kanfm . Lehrstelle . Offert ,
unter Nr . ©8703 an die Exped. der
„©ad . Preffe " erbeten ,

FrÜlllpin bas ln Blusenänderniiuuiciii , gut bewandert ist, bei
guter Bezahlung für ins Haus so¬
fort gesucht . 36061
Geschwister Baer . Kaiserstr. 149,1 .

t Fräulein,
sorgfältig ausgebildet , mit
schöner Handschrift und guten
Kenntnissen in Buchführung
2C., flotte Stenographistinnen
und Maschinenscbreiüerinnen
suchen Steilung auf
Bureau durch 3543.5 .2

Handelsschule,Merkur j
Karlsruhe. Kaisers«». 113.

Telephon 2018 .

Kontoristin ,
21 I . alt , sucht pass . Stellung , für
Bureau od . Verkausslokal . Abfolv.
ein . Handelsschule ; ausgeb . in allen
Fächern, auch Stenogr . u . Schreiben .
Offert , uut . Nr . ©8350 an die Exp.
der „Bad . Preffe " .

Suche auf 1 . April für ein 17 I .
altes Mädchen Stelle als Zimmer¬
mädchen .- Zu erfr . Morgens » . 29,
2 . Stock . ©874t

Junges Mädchen (Norddeutsche),
kinderlieb, mit besten Zeugnissen ,
sucht Stellung als _mr Stütze EMU

oder Kindersraulein
besserem Haushalt . Gefl . nähere

Anerbieten unter Nr . ©3357 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2 .2

Junges Mädchen
aus guter Familie , welches 1 Jahr
eine Haushaltungsschule besucht
hat und gut nähen und bügeui
kann , sucht Stelle aus 1 . April
am liebsten zu 1 oder 2 Kindern
über 2 Jahre alt .

Offert , unter Nr . ©8514 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

18jähr. , ev. Mädchen
aus guter Familie , das die Frauen¬
arbeitsschule besucht hat und sein
bügeln kan» , sucht Stelle als
Stütze oder besseres Zimmermädch.
in feinem Haushalt für auswärts .
Offerten unter Nr . ©8643 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb .

Für junges Mädchen aus guter
Familie wird Stellung
gesucht in einer Pension od . Privat-
haus . wo es Gelegenheit hätte ,
etwas kochet ! zu lernen .

Offert , an Frl . 0. steiler, Singen s . st.,
Waldstraße 28 ._ 2490a

I » verkehrsreicher Geschäftslage
ist ein schöner geräumigerLaden
mit 2 Schaufenstern , anschließend.
2 Zimmern ic . per April ob. spät,
zu vermieten . Näheres Wald-
strafie 38. 3 . Stock . ©8722

Friseure !
In IVliiHllburg

[ Hkaütatraaae Ho. 50a iai I
I ein Friseurladen Bit |
Wohnung an! 1. April io.
Ja. billig zu vermuten .

Näh ren Brauerei !
Sinn er . Karlsruhe ,
(■rftnwinkel . 2300a .3 2

Durlach .
Ein großer Laden , 'sämt Woh¬

nung und groß. Magazin in der
Hauptstr . zwischen Marttplatz und
Kaserne gelegen ist auf 1 . Juli zu
rermieten . 3401 .2 .2

Zu erfragen Hauptstraße 17 .

50 Wnliistrche 501
ist eine d. Neuzeit entsprechend

I eingerichtete 5 Zimmerwoh -
! nung , Balkon und Zubehör per
I 1 . Juli er. zu vermieten. 3483* I
[ Näheres im Bureau im Hof . ,

Mltkestrche 15 a
ist der 2 . Stock , bestehend aus 4
oder 5 Zimmern nebst Zubehör auf
1 . April oder später zu vermieten.
Näheres zu erfrag , parterre daselbst

dvon 10— 1 und 3—5 Uhr . 3376

4 Z nimer -Wol-nnira
auf 1 . Juli um den Preis von 450
Mk . zu vermieten . Offerten unter
©8711 an d . Exped . d . „ ©ad . Preffe" .

4 Zimmer
Bad , Mansarde :c. in seinem
Hause per 1 . April zu vermieten.

Kriegstrafte 14« . IV . I.
3 Zimmer - Wohnung

m. geschl. Veranda u. reichst Zubehör
aus 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Näheres Augustastratze 11 ,
1 . Stock . ._ ©8714.10.1

In kl. Famtlienhause , westl.
Klauprechtstr ., schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör per 1 .
Juli on kinderl. Ehepaar zu ver¬
miet . Klauprechtstr. 34, II . B8512

Tüchtiges Aranlein
ge -etüen Alters seicht stelle als
Haushälterin zu einzelnem Herrn ,
wenn auch mit Kindern . Gefl
Offerten unter Nr . 2486a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Haushälterin
in allen Zweigen des Haushalts
unbjim Kochen erfahren

sucht Melle
für sofort od . 15 . März zu älterem
Herrn . Off . u . F. F. 2123 an Rudolf
Moffe . Freiburg i. B . 2378a.2.2

-rWagWgWWWMM-WgMgm

Jünger tücht . Mechaniker sucht
einschläg . Nebendeschästigung für
vormittags bis 10 Uyr .

Adresse zu ersr . unter ©8650 in
der Exped . der Rrefie. " » i

Mn. MiMi.
28 Jahre , welche Liebe zu Kindern
hat . suchr Stellung in guier Fa¬
milie . Beste Zeugnisse. Gefl . Of¬
ferten erbeten 24102.2.2

Melle . Florcnce Walde ,
.nie Calvin ? .

Gartenstr . 10, im Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermuten . Zu erfragen bei B .
Wirth . im Sei tenba u . ©8437 .5.2

Kronenstr. i im Seitenbau ist eine
2 Zimmerwohnung mit Küche
auf 1 . April zu vermieten . Näh.
daselbst Vordh. 2 . St . ©8656.3 .1

Rintheimerstr . 2», 2. St ., ist eine
ausnahmsweise große 3 Zimmer -
wohnuiig auf 1. April billig zu
vermieten. Näh, dal . ©8666.2.1

Wilhelmftraße 19 , im Hinterhaus »
2 Wohnungen von je 2 Zimmern .
Küche, Keller, nebst Zubehör auf
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden . ©8667 .3 .1

Müh bürg. Liudenplatz 3, 2 . Stock.
Vorderhaus , ist eine freundst 2
bis 3 Zimmer - Wobining ( Man¬
sarde) Gas und Wasserleitung ,
samt allem Zugehör auf April
zu vermieten. ©8058

Stesamenstr . 47, 3. St.
ist auf 1 . April gut möbl . Wohn - u .
« chlakzimmer zu verm . ©8093. 10.3

1 kleines , möbl. Zimmer mit
separat^ Eingang , sowie eine
leere Mansarde sofort zu verm.

Näheres Schüüenstr . 62» Part .

®nt möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension sof . zu verm . Näh .

Norkstratze 28 , parterre . ©8715
Adlerftr. 16, 3 . St ., ist ein schönes,
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten .. iü8721

Bahnhofstr. 16 , 2. Stock, schönes
großes, separates Zimmer sof . zu
verm. Zu erfr . 1 . St ©8688.2 .1

Gutenbergplatz 4,4 . St ., st , ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm . ©8660

Kaiser Allee 60. 4.St . möbl . Zimmer
zu vermieten . ©a346.2.2

Lessingstr . 41 sind 2 schön möblierte
3immtv auf sofort od. später zu
vermieten . Ebendaselbst ist eine
schöne Wohttung , bestehend au »
1 Zimmer , Küche u . Keller, zu ver-
mieten . Zu ersr . im 4 . St . ©8672

Pntlibstr . 16 4 . St . links , ist eiu
gut möbl. Zimmer sofort od . später
billig zu vermieten ._ ©8696

Swutzeiistr. 48 sind einfache Schlaf¬
stellen mit oder ohne Kost sofort
billig zu vermieten . ©8409

Zähringerstr . 24, 3 . Stock sind sof .
oder 15. März 2 schöne, gut mobl.
Zimmer zu vermieten . ©8241 .3 .2
Große , unmöblierte Mansarde

sofort zu vermieten . ©8718
Näheres Norkstratze 28, pari .

MiefcGesuche
Zu mieten gesucht

evtl, aus längere Zeit oder mit !

Vorkaufsrecht
kleineres Han «
der Neuzeit entspt ., mit Stallung
Remise u . Offerten unter ©843i
an die Exp , der „ Bad . Preffe "

von _ .. .
mit Preis u .tici ^it . ui
Expedition der „Bad . Preffe ".
(Rrfllrflt per 1. Juli eine Zwei-
't 'v ! ww/ i zimmer- Wohnung, am
liebsten eine 4. Stock -Wohnung , in

auch ev . die Hausverwaltung über¬
nehmen. Off. m. Preisang . u . ©8648
an die Erped. b . „Bad . Presse " . 3.1

Sopl )hknstraf;e 5
Hinterhaus >' Stock sind 2 Woh¬
nungen mit je ? Zimmern . Küche .
Glasabschluß , ^ as - und Wasser¬
leitung , Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres ebenda H '.nter -
haus parterre . 3*05." .21

Aus 1 . Juli wird von kinderlosem
Ehepaar schöne 2 Zimmer -Woh¬
nung mit GaS in ruhigem HauS
der Südstadt zu mieten gesucht »
Offerten unter Nr . ©7993 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Ruhig ., kinderloses Ehepaar sucht
per 1. Juli freundliche 2 Zimmer »
Wohnung Südweitstadt . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . ©8678 an die Ex-
pedition der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Eine Beamtenwitwe sucht zum
1 . Juli 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör. Altstadt bevorzugt . Of¬
ferten unter Nr . ©8644 an die
Exvedition der „Bad . Presse " erb .

Osfizier sucht
2 möblierte Zimmer

in der Nähe d Gottesauer Kasexni
Offerten unti ' r Nr . ©8723 an di

Exped . der „ © ~b . Presse "

Kleine Mansardenwohnung . ,
ohne vis-ä-vis, D zu vermieten.
©8340.5 .2 Kapellenstraß- 58.
Amalieustrotze 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad und
Zubehör zu vermieten. 3154*
Zu erfragen daselbst im 2. Stock.

Amalirnstratzr 15 ist im Hinterhaus ,
parterre , eine schöne 2Zimmer
wovnung aus 1 . April zu vermiet~ ' '

. 2. St .Näh . Vorderhaus , ©8693
Amalienstkafte 69 ist der 2. Stock
von 4 Zimmern , Küche und Zu¬
behör. auf 1 . April oder später zu
vermieten . 3279*

Boeckhstraste 15 und 17 schöne
5 Zimmerwohnung , Bad^Balkon.
Veranda u. reich !. Zubehör sofort
u . 1 . April zu vermieten. ©8219

3 .2 K«Ernste »4. 1. St .

junger Kaufmann sucht in Mühl »
bürg oder Kaiser -Allee ungen . Par¬
terrezimmer — it sev . Eing . Gefl .
Offert , mit Preisang . unt . Nr .©8702
a" die Er " 'v >>er „ ©ad . Presst .

der ' ' ' vom Äarlslor wird
'ch- ungeniert gut möbl . Zimmer
zum 1 . Apr ' evtl , später aefucht .
Preisangabe erwünscht. Offerten
unter Nr . ©<738 an die Exped . der
„Bad. Presse ' .

Möbl . Zimmer am « chloßplatz
od . in nächster Nähe gesucht . Offert
mit Pr ^ ' sangabe unter Nr . ©8705
an di : ^cb, der „Bad . Presse " .* r

Möbl . Zimmer zu mieten gesucht
in der Nähe d. Marktplatzes . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . ©8706
an die Expedit , der „Bad . Presse ^.

2 Nmöblierte Zimmer
ev . mit ©ad, gesucht von

jungem Beamten
auf 1 . April oder später . Avaeste
mit Preisang . erb. unr . Nr . ©74
ân die. Exped . der Baib -ProKL^
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Karlsruhe W
.

Boiänder Kaiserstr . 121.
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j jtüSSfellUnff moderner jf \ tGldOrSfoffO
Sie finden bei uns die enorme Auswahl des Spezialgeschäfts ,
die richtigen Qualitäten und sehr billige Preise . —

V
Unentbehrlich für jede Familie !

mmssG

'emper iaei
FakrBafiüiialf«ni§83 GiMmnl » ritrF!rm,i

H.UNDERBERSALBRECHT
HtflisfirantSeinerMijtilat ritt Kusirs und KönigsWilhelmII.

amRafhliitisein RHEINBIRG amNieMeiih
Gegr. ^ 1846*

Anerkannt bester BfffeflikoH
24 Preis - Medaillen I"SBn , TJndorberg -

... ...7̂

Die nicht fettende Hautcreme
Rosigzarte »weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote , rauhe ,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc . Radikal gegen
Mitesser , Blüten etc . Unentbehrlich in jedem Haushalt
und in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er¬

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände .
Tube 60 Pf. Ooopeltube 1.00 Probe 20 Pf.

Kombella -Seife Kombella -Puder
Stück 50 Pfg. lOO Pfg .

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke ,
Jul . Dehn Nachf . , Otto Fischer , M .
Hofheinz , W . Lang , Carl Roth , M .
Strauss , W . Tscheralng , Th . Walz .

:r -;•< -

Für Wohnungen ohne W.-C.
ist Automors unentbehrlich , da
es Geruchlosigkeit der Abort¬
anlagen verbürgt und jede An¬
steckung durch diese verhindert

Schlafzimmer -
a . Wohnzimmer - u . schöne Kücheu -
etnrichtuim ist wegen rückgängiger
Heirat billig abzugeben. B8740

Gerwigftr . 47, 2 . Stock .

oft , Matratz ., Stühlen
en Ehescheidung billig

3618
aiserstr . 81 .

Ein Damenrad zu verlaufen
Marke Gritzner . Zu erfragen
/88K53 Degenfeld ftr. 6, II. lks .

Damenrad (Gritzner)
>r gut erhalten für 45 M . abzug.
1710 Zäbrinaerstr . 1. II. lks .

ompl. Bett. ml
atratze u . Polster , 1 Kommode ,
r., billig zu verkaufen .~ 7.1 Herrenstr . 40 , pari .

eentg gespielt, vorzüglich im Ton ,
Mgst abzugeben. B8674

Zähringerstr. 33. 2 . St .

Sichere

Existenz
findet ein jung . Mann m . ca. 6000 M
Vermögen durch Ankauf einer alt¬
renommierte« Weinhandlung mtt
Realwirtschast, die zur Zeit ver-
mietet ist. Das Geschäft liegt an
der Kaiserstratze einer Amts- und
Garnisonsstadt Mittelbadens. Wein -
Lager braucht nicht übernommen
werden, sondern nur Transport » «.
Lagerfässer. 6.1

Üfferten unter Nr . 2487» an die
Exped. der „Bad. Presse" erbeten.
Wer Hilst Ä
Not gegen Versicherungspolice ?
Pünktll Rückzahlung. Offerten er¬
bitte unt . Rr . B8647 an die Exped.
der „Bad . Presse " .

Vorzüglich. Schlosferherd , runder
Tisch, Deckbett u. Kissen . Wand¬
uhr , Majolika - Hängelampe für
t etroleum . eine farbige Ampel.

ürolampe für Gas u. verschied.
Damenkleider wegen Umzug billig
abzuqeben. B8679

Äaiserstraste 40 , 3 Treppen.

COOOOOOOOOOQ
Karlsruher

Mtinnerturnverein.
o
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
o
0
0

Tagesordnung : Q
1 . Erstattung des Jadresbe - a

richts . W
2 . Kassenbericht. A
3. Anträge von Mitgliedern . Y

(Vgl. § 52 Abs.3 d .Satzungen ) Q
4 . Neuwahl des Turnrates .

Wir bitten um zahlreiches x
Erscheinen. 3621 .2. 1 Q

Karlsruhe . 8 . März 1910 . Q

Unsere satzungsmäßige

öaiiplöeriommliiitß
findet

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0 Samstag den IS. März d. As.,
0 8V, Uhr abends ,

0
^ im Vereinslo !al(Konkordiafaal

Moninger ) statt .
0
0
0
0
0
0
0
0 Der Turnrat. 0
DOOOODOO OOOQ

Gesellschafts =Reisen
Italien nnd Sizilien

Mit grossen Ozean -Dampfer der Cunard -
Linie nach Palermo , Messina —Taor¬
mina -Neapel . Rom-Florenz -Venedig .
Dauer 25 Tage . Preis Mk. 730 . —
Nächste Heise 17. Mürz ab München.

Frülrjahrs-Spanienreise
Südfrankreieh , Spanien , Portugal ,
Marokko , Lyon —Nimes —Barzelona —
Zaragoza —Madrid —Lissabon —Sevilla
Granada - Malaga - Gibraltar - Tanger .
Dauer 39 Tage . Preis Mk. 1520 .—

Passionsspiele Oberammergau 1910.
•! I Zuverlässige Besorgung 1* !•
von Unterkunft und Eintrittskarten .

Mittelmeerfahrten i»»»«
Triest — Corfu — Athen — Cospoli —
Smyrna —Catania (Taormina) — Neapel
—Genua .
Dauer 17 Tage Preis Mk , 625 .—
Nächste Heise 5. April .

„jlsnepjssDleo , mpi
Triest—Pola—Lussinpicoio—Zara—Sebenico-
Spalato—Cattaro —Cetinje— Racusa— Mostar —
Sarajewo —llidze— Jajce— Banjaluka—Agram .
Dauer 23 Tage . Preis Mk. 680 .—
Nächste Reise 3 . Mai .

I
Unterricht

für einzelne Dame «
«ud Herren

jederzeit

Tanzlehr-Jnstitnt
Sorw . VollrLth,

Kaiferstraß « SSS.

Lnorm

billig
kauten

Sie

Möbel
und ganze Wohnungs -

Einrichtungen
während des

Inventur -Verkaufs
nur

3127 .8 .5 Itm

möbei haus
Kronenstratze 32.

^ *

Wagen -Verkauf.
2 Break , für Metzger und Milch¬

handlungen passend .
3 Pritschenwägen mit Aedern-Bock

u . Sperr in Tragkraft von 20 .
50 und 70 Zentner , 2781

3 Handwagen , 2 u . 4rädr . m . Federn .
Karlsruhe , Karlstraste 31.

Gebrauchter , guterhaltener , vier-

5elbftfabrer ,
für Pony ob kl. Pferd , m . Gummi -
rädern , preisw . abzugeben. 2475a
Freiburg , Schwaighofstraße 10.

Reise um die Erde
Nordamerika—Japan — China—Straits—Settlemends— iava—Ceylon—Vorder-Indien unter Führung

. t routinierten Weltreisenden .

Bayer. Reisebnreau Sdienker & Co., Manchen,
Promenadepiatz 16 . 2471a

iS )

Derbeste Herren -
und

Damen-

Goodyear - Welt
alle

Ausführungen

vereinigt alle Vorzüge der modernen Schuh - Fabrikation .

zum

Einheits
Preise

Schuhhaus Kaiserstra&e 70. 3611

m i
8cjd|flil5l| QU5’$ ttbnui.
Ein in allererster Geschäftslage

iner Amtsstadt des Kreises Kon-
fanz gelegenes Geschäftshaus mit

Schaufenster ist zu verkaufen .
Eignet sich für jedes Geschäft, für
Bazar vorzüglich.

Offerten unt . Nr . 2365a an die
Exped. der „Bad . Presse .

" 6 .3
4 Jahre altes

Pferd
(Braunwallach )

verkaufe evtl, mit
Viktoriawagen sofort . 3.3

Zu erfragen unter Nr . 2354a in
der Exped. oer „Bad . Presse"

WnrenMlnMsW
mit großer Kundschaft gejundheitS -
halber billig zu verkaufen . Auch
für Nichtkaufleute prima Existenz.
Gefl. Offerten unter Nr . B8638 an
die Exped . der „ Bad . Prefie " erbet .

Kleines Prinnlhnns
in Karlsruhe , 3 St . zu 4 Z .. gute
Lage innerhalb der Bahnlinie , luftig
u . lonnig , sofort preiswert zu ver¬
kaufen. Anfragen unt . B8607 an
die Exved. der „Bad . Presse"

. 2 .1
Zu verkaufen :

2 große weiß und rotblühende
Oleanderbäumr . B8535

Schwanenstratze 27, II .

Motorrad ,
ca . 3 PS., noch gut erhalten , wird
gegen sofortige Zahlung zu kaufen
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr
2485a an die Exped. der „Bad
Presse" erbeten .

Wasser -Turbine gesucht,
guterhalten , neues Modell : Herrsche!
Klapvensystem. Transmission , Rie¬
men . Offerten unt . Nr . 2457a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.1

Billig zu verkaufe « : ein kl .
Küchenschrank, eine zweischläfrige
Bettlade , Hartholz , eine schöne
Zug - Erdöllampe . 238680

CSeiliastr. 3, Setet^ u’
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